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Der Marsch zur ..Ewigen Wache"
München , S . November.

Vor dem zur ewigen Erinnerungsstätte des deutschen
Volkes gewordenen Bürgcrbräukeller sammelten sich am Vor-
mittag die alten Kämpfer Adolf Hitlers , die schon vor drei¬
zehn fahren ^ seiner Seite geschritten, zu dem zur heiligen
Ucberliescrung gewordenen Zug dusch die Straßen des 9. No¬
vember , der dem Gedenken der Blutzeugen geweiht ist . Im
schlichten Braunhemd , mit dem Blutorden an der Brust , sind
die Männer des 9 . November vor dem Bürgerbräukcller ver¬
sammelt . Kurz nach 11 .30 Uhr erscheint, lebhaft begrüßt , Her¬
mann Göring.

Wenige Minuten nach 12 Uhr trifft , begleitet von seinem
getreuen Ulrich Graf , der Führer Adolf Hitler ein , und
»nmitlelbar daraus gibt Hermann Göring den Marsch¬
befehl.

Ter historische Zug setzt sich in Bewegung . Wiederum
schienet ihm Julius Streicher voran . Es folgt die von Ober¬
sturmbannführer Ratsherr Grimminger getragene Blut¬
sahne. In der Führergruppe des 9 . November 1923 schrei¬
ten mit dem Führer u . a . Ulrich Gras , Hermann Göring,
Himmler, Hühnlein , vr . Weber und Frick. In der zweiten
Reihe folgen vr . Frank , Alfred Rosenbcrg , Amann , Buch,
Fiedler, Robert Wagner und andere alte Mitkämpfer des
Führers . In der nächsten Reihe sieht man u . a . den Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Heß, Hermann Bouhler , Chri¬
stian Weber und Maurice . Die übrigen Teilnehmer des denk¬
würdigen Marsches vom 9 . November 1923 schließen sich in
Achterreihen an . Es folgen die Reichsleiter , Gauleiter und
stellvertretenden Gauleiter , die Obergruppenführer und
Gruppenführer der SA , der SS , des NSKK , die Obergebiets-
sührcr und Gebietssührer der HI , die Hauptdienstleiter und
Hauptamtsleiter der Reichsleitung , die Arbeitsgauführer des
Reichsarbeitsdienstes.

Ernst und feierlich lodern die Feuer von den Pylonen,
die die Rainen der Toten der Bewegung tragen . Die großen
dunkelroten Fahnen mit ihren Opserrunen wallen von der
Mitte der Straßen hernieder . Die vieltausendköpfige Men«
schcnmenge zu beiden Seiten des Weges grüßt in ehrfürchti¬
ger Ergriffenheit den Zug . Tie erschütternde Shinphonie
des 9. November ertönt ans den Lautsprechern.

Dumps dröhnt der Trommelwirbel und das Horst-
Wessel-Lied. Der erste Name wird verkündet, als der Führer
den ersten Pylon erreicht : Es ist der Name Dietrich Eckarts,
des prophetischen und seherischen Freiheitsdichters . Ein
Name folgt dem anderen , jeder eine aufrüttelnde Mahnung
zur Pflichterfüllung , zur Hingabe , zur Opferbereitschaft.

Den Rosenheimer Berg hinab geht der Zug durch das
Spalier der SA und die Mcnschenmauer der vielen lausend
Volksgenossen , hinab zu den Ludwigsbrücken , wo jetzt der
Meißel des Künstlers für alle Zeiten die Erinnerung an
den Marsch des 9. Roveinber 1923 festgehalten hat . Er be¬
wegt sich durch die Zweibrückenstraße über den Jsartorplatz
in das Tal . Er zieht über den Marienplatz , wo vom Rat¬
haus her riesige Banner grüßen , biegt in die Weinstraß«
ein , um durch die Theatiner - und Perusastratze die Residenz¬
strabe zu erreichen. Zwei Stürme SA , ein Sturm NSKK,
je eine Abteilung politische Leiter und Reichsarbeitsdienst
und ein Sturm SS bilden den letzten Teil des ZugeS , und
wo immer er auch langsam und feierlich einherschreitet, da
wirbeln die Trommeln , da greift die Melodie des Kampf¬
liedes Horst Wessels ans Herz, da hämmern sich die Namen
der Blutzeugen der Bewegung in die Herzen und Hirne der
Menschen , die diesen Zug aus das tiefste miterleben . Allen
ist es, als ob die Hunderte der Männer , deren Namen aus
den Lautsprechern tönen , nun wahrhaft im Geiste mit¬
marschieren mit diesem Zug , der einst scheinbar in Tod und
Untergang führte , in Wahrheit aber ein Marsch in dt«
Zukunft und Freiheit , in die Ehre und Größe
des deutschen Volkes geworden ist.

O
ver Sag vor dem Mahnmal

Es geht auf die Mittagstunde . Eine feierliche Stille
liegt über dem Ldeonsplatz : sie wird kaum unterbrochen
durch den Schritt der marschierenden Kolonnen. Ernst und
würdevoll ist der Schmuck dieser Stätte deutschen Schicksals.

Immer und immer wieder wandert der Blick zu den
lohenden Pylonen in der Feldberrnhalle , vor denen Hit¬
ler -Jungen wie aus Erz gegossen Wache halten , dann wie¬
der hinüber zum Mahnmal , dem Ort des Todes und dann
entlang den Fahnentribünen , vor denen 609 Standarten und
ebenso viele Fahnen rot und golden schimmern. Unüberseh¬
bar sind die Menschenmassen, die Kops an Kops hinter Ab-
sperrmannschasten stehen.

Kurz vor 12.00 Uhr marschieren Offiziere und Mann¬
schaften de - Heeres , der Marine und der Luftwasse, alles
Blutordensträger , aus und riegeln den Platz nach Norden
ab . Mit dem Glockenschlag12 schreiten Kampskameraden von
1923 über die Freitreppe zur Keldherrnhalle und holen die
Kränze von den Pylonen ab . Die als stummer Gruß des
Führers zur Mitternachtsftunde dort aufgehängt worden
Mid und nun die Sarkophage in den Etzrent»mpekn a«ff d« »
Knigfichen Platz bedecken werde»

Vor den übrigen Blutordensträgern in, grauen Rock
nehmen die Träger der Kränze Ausstellung. Die Schleifen
und das Weiß der Blumen leuchten in der milden Spät¬
herbstsonne.

Jetzt lodern die Pcchpfannen auf den Pylonen aus, die
in unendlich langer Reihe den ganzen Marschweg säumen.
Der Marsch des 9 . November hat begonnen . Der Zeiger
rückt weiter . Die Spitze des Marsches hat die Ludwigs¬
brücke überschritten : „Albert Leo Schlageter , Albert Müller,
Fritz Schräm " Die unsichtbare Stimme rust die Helden zum
letzten Appell. Immer neue Namen von Märtyrern für das
neue Deutschland reihen sich in den Zug der Lebende». Mit
erhobenem Arm in lautloser Haltung und stummer Ergrif¬
fenheit ehren die Volksgenossen das Andenken an die Blut¬
zeugen der Bewegung.

Die Spitze des Zuges hat den Marienplatz erreicht.
Schritte nur trennen sie von der Stätte der stärksten Er¬
innerung.

Um 12 .50 Uhr schwenkt der Zug in die Residenzstraße
ein. Vor den Augen der ersten liegt der Ort des Todes
und der Auferstehung : Die Feldherrnhalle. Mehrere
Pylonen gemahnen hier daran , daß die Reihe der Blut¬
zeugen des Nationalsozialismus auch heute noch nicht ge¬
schlossen ist , daß auch das Jahr 1936 wieder neue Opfer ge¬
fordert hat : denn zwischen den Namen Norkus und Horst
Wessel leuchten von fünf Pylonen die Namen Wilhelm
Gustloss, Bernhard Schlothan , Günter Teskowski, Ernst
Ludwig und Paul Fressonke, die erst in diesem Jahre ihre
Treue zu Adolf Hitler mit dem Opfer ihres Lebens be¬
zahlten.

Die Klänge des Horft-Weffel-LiedcS brachen ab . Ter Zug
ist am Mahnmal angelangt . Ter Führer steht wieder an
jenem Platz , wo in dieser Stunde vor dreizehn Jahren
16 Nationalsozialisten für ein neues Deutschland sich ge¬
opfert haben . 16 Salutschüsse krachen zum Himmel.
Nach der lebten Salve tritt der Führer ans der Reihe,
geht vor zum Mahnmal und legt ernst und zuticsst er¬
griffen einen riesigen Lorbcerkranz an der Stätte des
Opfers nieder . Ein stummes Gedenken weiht der Führer
seinen Helden und hebt den Arm zum Gruß , während die
Blutsahne sich senkt und die Weise vom guten Kameraden
über den Platz klingt.

Langsam schreitet der Führer wieder zur Straßenmitte zurück
und jetzt geht gemessenen Schrittes Generalseldmarschall
von Blomberg, der den Zug an der Residenz erwartet
hat , vor das Mahnmal und legt gleichfalls einen mächtigen
Lorbeerkranz als stummen Gruß an die Toten nieder . Dann
hebt er den Marschallstab zum Gruß und verläßt ernst und
schweigend den Platz . In der Straßenmitte begrübt ihn mit
einem warmen Händedruck der Führer . Dann reiht sich der

Generalseldmarschall mit den, Führer in das erste Glied deS

Zuges . Das Deutschland-Lied schallt über die heilige Stätte
und überflutet jubelnd und einem Bekenntnis gleich den
Platz.

Der Marsch des 9 . November nimmt seinen Fortgang.
Aus dem Opsergang bis zur Feldherrr Halle wird jetzt der
Marsch des Sieges und des Triumphes.

Auf der Höhe der Brieunerstraße macht der Zug noch
einmal kurz Halt . Die Kranzträger mit den Kränzen des
Führers reihen sich ein. Im gleichen Augenblick setzen sich
die Standarten unter Vorantritt zweier Kompanien der
Leibstandarte Adolf Hitler an die Spitze des Zuges , der jetzt
zum Königlichen Platz marschiert, zur Ewigen Wache, dort¬
hin , wo die Sarkophage die Asche und die Gebeine der 16
ersten Blutzeugen der Bewegung bergen.

Der Appell aus dem Königsplatz
Ehernen Statuen gleich stehe » die Formationen der Be¬

wegung aus dem Königsplatz in Erwartung des Marsches
vom 9 . November . An der Spitze die Leibstandgrte Adolf
Hitler und die S2 - Sta »darte Deutschland, dahinter die
Marschblöcke der SA , des NSKK , der Politischen Leiter,
des Reichsarbeitsdienstes und der Hitler -Jugend . Hell
leuchtet die Herbstsonne über dem weiten Play und läßt die
weiß -grauen Quadersteine der monumentalen Bauten noch
gewaltiger in ihrer Wirkug erscheinen. Nie erlöschend loht
das Feuer aus den Opserschalen in den beiden Ehren¬
tempeln . An den hohen, von dem siegreichenAdler gekrönten
Masten vor der Ewigen Wache wehen die langen Hakcnkrenz-
banner auf Halbmast . Nichts stört die Andacht der Tausende,
die aus den Tribünen und aus den Stuscn der Staats-
galerie und der Glyptothek den Platz umsäunicu.

Nachdem die Namen der Toten und die sechzehn Salven
verhallt sind , künden die zunächst leisen, daun aber immer
sieghafter und freudiger werdenden Klänge des Deutsch-
land -Liedes aus den Lautsprechern das Nahen des Zuges
vom 9 . November.

Im gleichmäßigen Takt hallt der Schritt der beiden SS-
Kompanicn an der Spitze des Zuges über den weiten Platz.
Dann grüßen die Tausende die Standarten und Feldzeichen
der Bewegung , grüßen die Blutfahnc , grüßen den Führer
und seine Getreuen , die nun auf der srcigrhalteucn Bahn
durch die Front der Formationen mitten über den Königs¬
platz auf die Propyläen zu marschieren. Diese Straße des
Führers ist umsäuml von den Standarte », hinter dencn die
Formationen Front zur Mitte gemacht haben . Tic Kranz¬
träger nehmen vor dem Ehrcntcmpel an den Plätzen Aufstel¬
lung , aus dencn vor einem Jahr zur selben Stunde die Särge
standen.

Nachdem die Aufstellung vor der Ewigen Wache beendet
ist , künden Fanfaren den Beginn der Totenehrung.

Die Standarten , Fahnen und Formationen nehmen zur
Ewigen Wache Front . Gefolgt von der Blutfahne und seiner

h«i d« in t- , » « »«- wach««. « ulwstätte der Ermorden v
^

S. Rm,emb» 1923



Die Veithiedung MadridsMarschgruppe schreitet der Führer nun von den Propyläen
wieder aus der Siegesstraße des Königliche » Platzes zur
Ewichcn Wache . Wädrend der Musikzug der Leibstan¬
darte Adolf Hitler den Trauermarsch der Bewegung spielt,
senken sich die Fahnen ehrfurchtsvoll vor den großen Toten.
Tann rusl der Sprecher der Partei , Gauleiter Adolf Wagner:
„ Zum AppellI" Unter seierliwcr Stille rust er die Na¬
me » der sechzehn ersten Märtyrer , der Helden vom 9 . Novem¬
ber 1923 , auf , und bei jedem Namen antworten die Männer
auf dem Königsplatz im Namen der gesamten Partei mit
einen : weithin schallenden „Hier ! " Der SpielmannSzug der
Lcibstandarie Adolf Hitler erweist jedem Toten durch die
Vergatterung die militärische Ehrenbezeugung , und die
Kranzträgcr nehme » in den Ehrentempcln an den Sarko¬
phagen der Ausgeruscnen Ausstellung.

Der feierliche Höhepunkt des ErinncrungstageS ist ge¬
kommen . Umgeben von tvenigen Getreuen weilt der Führer
mir der Ewige » Wache bei seinen Kameraden , die ihm bi»
in den Tod treu waren . Während nach dem Kommando
„Ewige Wache rau » !" der dumpfe Trommelwirbel ertönt,
legt der Führer an jedem Sarg der Ewigen Wache einen
Kranz nieder . Jeden « von ihnen weiht er eine stille Minute
des Gedenken « und der Erinnerung , der Dankbarkeit und
des Gelöbnisses . Bis ins tiefste ergriffen verfolgen die Tau¬
sende auf dem Platt diese » Augenblick , der wieder die
schönste Erfüllung des Opfers derer vom 9 . November be¬
deutet.

Nachdem der Führer die vhrentempel verlassen hat,
marschiert unter dröhnendem Trommelwirbel die Wach-
paradc der SS - Standarte Deutschland über den Königs¬
platz zur Ewigen Wache . Nach der Meldung gibt der
Führer den Befehl , daß die Wache aufzieht . Während die
Augen der Tausenden aus dieses prachtvolle militärische
Schauspiel gerichtet sind , beziehen die Männer der SS-
Standarte Deutschland die Ewige Wache an den Ehren¬
tempeln . Unter klingendem Spiel marschiert sodann die
Wachkompanie vor dem Führer vorbei.

Der Sprecher der Partei verkündet den Sinn dieser
Feierstunde : „Der Appell der Ewigen Wache ist beendet.
Die Nationalsozialisten , die Rotmord und Reaktion am
9 . November 1923 vor 13 Jahren erschaffen haben , stehen
im vierten Jahr des Dritte » Reichs , im Jahre der Ehre
1936 , wieder aus . Sie beziehen am Königlichen Platz zu
München die Ewige Wache ."

Aus dem Munde des Sprechers erklingt das Kommando
„ Die Fahnen hoch ! " und während der Musikzug der Leib
standarte zum Abschluß des Appells das Horst - Wcssel - Licd
intoniert , werden die bisher aus Halbmast gesetzten Fahnen
an den Masten vor der Ewigen Wache bochgezogen . Er¬
griffen Horen die Tausende in dieser Stunde das Lied des
Freiheitskämpfers Horst Wessel.

Gefolgt von seinen Getreuen verläßt der Führer ehr¬
furchtsvoll begrüßt von der Menge die feierliche Stätte.

*
Ehrungen durch den Führer

München , 9 . November.
Nach dem Abschluß der Feierstunde auf dem König¬

lichen Platz begab sich der Führer in den Senatorensaal des
Braunen Hauses , wo er den Reichsleitern Hier ! und vr.

. Dietrich, dem Korpssührer Hühnlein, der Reichs-* ^rauenfiihrcrin Scholtz - Klink und dem Reichsärztesührer
l,

'Or . Wagner das Goldene Ehrenzeichen der Partei in An¬
erkennung ihrer Leistungen für die Bewegung persönlich
überreichte . Dem krankheitshalber nicht anwesenden Rcichs-
leitcr Tarrö sowie dem Hauptamtsleitcr Hilgenfeldt
wurde ebenfalls das Goldene Ehrenzeichen der Partei vom
Führer verliehen.

*
Roscnheim , 9 . November.

Am Sonntagnachmittag weilte der Führer und Reichs¬
kanzler am Krankenbett des schwcrerkrankten Abtes vr . h . o.
Albanus Schachleitcr.

Ter Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , hatte den
Schwerkranken bereits am vergangenen Donnerstag besucht.

London , 10 . November.
Am Montagabend wurde wie alljährlich am 9 . Novem¬

ber in der Guild - Hall das Bankett des neuen Lordmayor
von London veranstaltet , an dein sich Ministerpräsident
Baldwin als Hauptredner beteiligte . Zu der glanzvollen
Veranstaltung waren beinahe sämtliche Kabinettsmitglieder,
das diplomatische Korps , die obersten englischen Richter und
führende Persönlichkeiten der englischen Wehrmacht sowie
der Kirche erschienen . Auch Botschafter von Ribbentrop
befand sich unter den geladenen Gästen.

Als erster Bankettreduer brachte Außenminister Eden
in überlieferter Weise die Gesundheit der ausländischen Bot¬
schafter aus , indem er ihnen für ihre Bemühungen um die
Aufrechterhaltung guter Beziehungen zwischen ihren Län¬
dern und England dankte . Er sprach dann von dem Verlust,
den der Tod des früheren deutschen Botschafters von Hoesch
bedeutet habe , und hieß anschließend den neuen deutschen
Botschafter von Ribbentrop unter dem herzlichen Beifall der
Tischgäste in London willkommen.

Von dem ebenfalls anwesenden polnischen Außen¬
minister Beck sagte Eden , daß er sowohl seinem Land « als
auch der Sache des Friedens große Dienste erwiesen habe.

Daraus ergriff Ministerpräsident Baldwin das Wort
und sprach seine Befriedigung über das vor wenigen Tagen
abgeschlossene Clearing - und Handelsabkommen mit der
italienischen Regierung aus , das , wie man hosse , eine
schrittweise Rückkehr zu normalen Handelsbeziehungen zwi¬
schen den beiden Staaten ermöglichen werde . Er freue sich
darüber , daß die Versicherung Edens , die englisch -italieni¬
schen Interessen im Mittelmeer seien nicht auseinander¬
lausend , sondern sich ergänzend , in Italien gut ausgenom¬
men worden sei.

Baldwin sagte dann Wetter , daß die englische Regie¬
rung ihre besonder « Aufmerksamkeit der Konferenz
zwischen den fünf We st Mächten zur Aushandlung
eines neuen Vertrages an Stelle des früheren Locarno¬
vertrages widme . Tie englische Regierung hoffe , daß dieser
Pakt der erste Schritt zu einer europäischen Regelung sein
werde . (Beifall .)

Zu dem polnischen Außenminister Beck gewandt sagt«
Baldwin , daß Polen stets die Sympathie der Engländer

Jalamanca , 10 . November.
<L « I>ter FunkberIHli

Nachdem di « nationalistischen Truppen der Zivilbevölke¬
rung von Madrid 2l Stunden Zeit gelaffen hatten , » m sich
in die von Grneral Franco bczeichuctc Zone zu begeben,
die nicht bombardiert werden soll , begann am Montag die
Beschießung der von den Rote » befestigten Punkte der
Hauptstadt . Artillerie und Flieger arbeiteten mit gutem Er¬
folg an der Zerschlagung de » Widerstandes der Roten . Die
nationalistischen Truppen Hallen das südliche User VcS
Mnnznnarcs besetzt einschließlich der Brückenköpfe . Das
Oberkommando will den Einmarsch in das
Itadtinnere erst genehmigen , wenn die Ge¬
fahr von An griffen aus dem Hinterhalt
möglichst beseitigt ist . Tie Roten haben vor ihrem
Rückzug auS dem südlich der Hauptstadt gelegenen Stellun¬
gen alle militärisch wichtige » technischen Einrichtungen zer¬
stört . So wurden aus den Flugplätze » Gclasc und Qnatro
Bienlos die Funkstationen abmonliert und sortgcschleppt.
Tie Flugplätze selbst sind durch Minen verseucht , die Flug-
Hallen wurden stark beschädigt . Man nimmt an , daß auch
innerhalb von Madrid von den Roten Tretminen eingebaut
worden sind . AuS diesem Grunde soll bei der Besetzung mit
größter Vorsicht vorgegangcn werden , um unnötige
Opfer zu vermeiden.

Wie der Sender Tenerife milteilt , wurden Versuche der
roten Flieger , die Zusahrtstraßen » ach Madrid mit Bom¬
ben zu belegen , um die Heranschafsung von Material für
die nationalistischen Truppen zu unterbinden , durch starke
nationalistische Fliegerabteilungcn verhindert.

Einer nationalistische » Kavallerie - Abteilung unter dem
Befehl des Obersten Monaterio ist es am Montag ge¬
lungen , die Straße Madrid — Valencia wenige Kilometer
südöstlich von Madrid abzuschneiden . Damit ist die einzige
Fluchtmöglichkcit für die Roten unterbunden . Auch die
Heranschaffung von Verstärkungen für die Roten aus
Valencia ist damit unmöglich geworden.

O
Berzweifelte Lage tn Madrid — Ein Ausrus der Roten

London , 9 . November.
Der Reutervertreter meldet am Montagabend aus Madrid,

daß unter der Bevölkerung der Hauptstadt infolge der dauern¬
den Artilleriebcsckiießung eine Panik ausgevrockicn sei . Man
befürchte , daß eine der Granaten das Kricgsministcrium oder
dar Opcrnbaus treffen könnte , wo sich gewaltige Lager
von Explosivstoffen befinden.

Die svndikalistischcn Zeitungen von Madrid versuchen die
feige Flucht der sogenannten roten „ Regierung - nach Valencia,
der sich übrigens sämtliche Vollzugsausschüsse der Gewerkschaf¬
ten angeschlossen babcn , zu entschuldigen.

Tie rote Miliz hat der Bevölkerung Madrids folgende Wei¬
sung erteilt , die einen neuen Beweis für die verzweifelte Lage

München , 10 . November.
Den würdigen Ausklang der Feiern zum 9 . November

bildete am Montag um Mitternacht die Vereidigring der
Rekruten der TS VersügungStruppe tn Anwesenheit des
Führers vor der Feldherrnhalle.

Der Schein von vielen hundert Fackeln und das lodernde
Feuer in den Opserschalcn gaben der Weihestunde aus dem
Odeonsplatz den stimmungsvollen Rahmen . In 50 Mann
starken Reihen füllten die Rekruten der Leibstandarte
„Adolf Hitler "

, der SS - Standarte „ Deutschland "
,

der SS - Standarte „ Germania "
, der Jührerschulen , der

Totcnkopsverbände und der übrigen Einheiten der SS - Vcr-
fügungstruppc den weiten Platz . Zu beiden Seilen waren
Ehrenstürme der Leibstandarte und der Standarte „ Deutsch¬
land " angetreten . Vor den Löwen der Feldherrnhalle hatte

genossen habe . In der Vergangenheit habe Polen mehr als
irgendeine andere Nation für die Sache der nationalen
Freiheit gelitten , und das heutige Polen habe ein großes
Werk der nationalen Wiederbelebung vollbracht . Unter der
Führung jenes großen Soldaten , des Marschalls Pilsudski,
habe eS seinen Platz in der Reihe der Großmächte ge¬wonnen . Es habe seine durch den Krieg verwüsteten wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen ne » organisiert und entwickelt.
Polen besitze ferner die neueste Marine im heutigen Europa,der England als eine der ältesten Flottcumächte seine Grüßeentbiete . Polnische Handelsschisse seien in allen Meeren zufinden . Das Sinnbild der Leistungen Polens zur See und
im Handel sei der Bau und die Entwicklung des großen
Häsens von Gdingen gewesen . Auf diesem Gebiet wie ausallen anderen rechne England mit der Entwickelung einer
engeren Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern.

Baldwin äußerte hieraus die Ansicht , daß zukünftige
Kriege möglicherweise den Charakter von „ Religtons-
kriegen" ( ?) haben könnten , wie man sie im Mittelalter
gekannt habe . Es gebe heute geistige Auffassungen , deren
Vertreter ihre Weltanschauung „bis zum Tode erzwingen"
möchten . Man sitze hier niemals zu Gericht über die Er-
etgniffe in ausländischen Staaten , aber er sei entschlossen,
daß in England keine dieser „ Gewalten " jemals triumphie-ren sollen . In England sei kein Raum für irgend eine Formeiner „ organisierten Weltanschauung " . Jede große Ration
habe der Welt etwas zu geben . Englands Beitrag sei die
„ Freiheit des Geistes "

, und es müsse bereit sein , im Notfallbis zum äußersten für diese Freiheit zu kämpfen . Ebenso wie
in England nicht die Absicht bestehe , sich in die inneren An¬
gelegenheiten irgendwelcher Länder einzumischen , so dulde
England auch kein « Einmischung irgend eines anderen Lan¬
des tn seine inneren Angelegenheiten.

Der englische Ministerpräsident schloß , die britische Re¬
gierung sei bereit und bemüht , jede Gelegenheit zu ergreiscn.um das Anwachsen der Rüstungen auszuhalten , während der
englische « riegsmintfter Duff Cooper. der daraus sprach,die Notwendigkeit der englischen Aufrüstung mit der Er-
Närung unterstrich , ein starkes England sei die beste grie-
denssicherung.

der Marxisten darstcllt , zugleich aber auch die »nmens-bii »,« ampstaktik der roten Horden beleuchtet : ^

. Wenn der Feind in Madrid einmarschiert , mutz jeder « »,
wohner sich mit Benzinslaswe » verleben , die in Brand zu, «,. .

'
und von den Tüchern , Terrassen und Fenstern aus die Tan,»
und Panzerwagen vcravzuschleudern sind . Ferner muk d.
. fünfte Kolonne " ( ein faschistisches Gehetmkorps , das „ ach
Häuptlingen der Roten angeblich i » Madrid verborgen sein, °e,in wenigen Stunden vernichtet werden . Schließlich müssen
Einwohner bereit iein . Barrikaden zu bauen , Schilvenaräbt»
auSzuheven und ivre Wohnungen tn Festungen zu verwandeln
von denen ein blutiger Kamps gegen die Nationalisten in
führen ist. Alte Männer , Franc » und Kinder müssen sämm»
für die Verteidigung Madrids mobil gemacht werden ."

Stadtplan von Madrid
Unsere Karte von der spanischen Hauptstadt gibt die wichtigsten
Punkte der Stadt an , die jetzt bei der Einnahme durch die

nationalen Truppen immer wieder genannt werden.
(Wagen » oig- S >lew«-L>

hinter der Blutsahne und den Feldzeichen „Adolf Hitler ' ,
„Deutschland " und „ Germania " das gesamte hohe Führer-
korps der Schutzstaffeln der NSDAP Ausstellung genommen.

Mit dem Glockcnschlag ^ 12 Uhr verlöschte die Straßen¬
beleuchtung , so daß der Platz jetzt nur noch von dem
flackernden Schein der Fackeln erhellt wurde . Unbeweglich
standen die Männer der SS im Stahlhelm aus dem Pla ?.
In der Feldherrnhalle war mit dem Stellvertreter de!
Führers Rudolf Heß das gesamte Führerkorps der NZTAP
versammelt.

Der Kommandeur der Leibstandarte , SS -Obergruppen-
führer Sepp Dietrich, meldete dem Retchsführcr Zö
Himmler die zur Vereidigung angetretenen Führer und
Männer der Schutzstaffeln . Wenige Minuten später präsen¬
tierten die SS - Formationen auf Befehl des Reichsslihreri,
und der Präscntiermarsch , gespielt vom Musikzug der Leib¬
standarte , erklang.

Vom Residenzhof her betrat der Führer, gefolgt von
seiner ständigen Begleitung , den Ldeonsplay und nahm dir
Meldung des Reichsführers entgegen . Mit einem weithin
hallenden „ Heil SS - Männer ! " grüßte der Führer die For¬
mationen der Schutzstaffeln , und wie aus einem Munde er¬
klang die Antwort zurück : „ Heil , mein Führer " . Der Führer
und Reichsführer SS Himmler schritten nun die Stufen zur
Feldherrnhalle hinauf.

Der Schwur der Treue
Auf Befehl deS ReichSsührerS nahm dann die Vereidi¬

gung ihren Anfang . Die Rekruten standen nun entblößten
Hauptes auf dem Play . Leise erklang die feierliche Weise des
Niederländischen Dankgcbctes „ Wir treten zum Beten " und
ihr mächtig brausender Schlußakkord „ Herr , mach ' uns frei!"

siel zusammen mit dem ehernen Klang der Glocken , die die
Stunde der Mitternacht verkündeten . Die Rekruten erhöbe»
dir rechte Hand zum Schwur und sprachen dem Reichsführer
TS das Treuegelöbnis nach:

„ Ich schwöre Dir , Adolf Hitler , als Führer und K- nK'
des Deutschen Reiches Treue und Tapferkeit . Ich gelobe Tu
und den von Dir bestimmten Vorgesetzten Gehorsam bis t»
den Tod . So wahr mir Gott helfe ! "

Der Führer spricht
Nach der feierlichen Eidesleistung gab der Führer >"

einer Ansprache der Bedeutung der Stunde und des ge-
leisteten Eides an der heiligen Stätte der Bewegung Au«-
druck . Als dem tiefsten Sinn des Gelöbnisses gab er
jungen SS - Männern , die soeben feierlich in die Schwarz«
Garde der Treue ausgenommen worden waren , die Wor«
mit auf den Weg:

„Wir allein sind nichts , unser Bott ist alle « . Wir s>«°

vergänglich , aber Deutschland muh leben ! "

Nach dem Heilruf des Führers auf Deutschland sangen du
SS - Männer das Stafsellied „ Wenn alle untreu werden
als Gelöbnis , im Sinne der Worte deS Führers ihre Pfl -d'
zu tun.

Der Führer schritt nun durch die Reihen der dieuvn-
eidigtcn . Er ging von Mann zu Mann und sah jedem - ,
zelnen ins Auge . Unter den Klängen des Präsentiermarian
verließ der Führer dann die Stätte der nächtlichen » ri
stunde.

Die SS -Männer formierten sich zum Marsch durch
Hauptstadt der Bewegung , der sie an der Ewigen «
vorbei zum Königlichen Platz führte.

Lordmayor-Vankett
Aukenpolttische Rede Valdwins

Der Führer vereidigt die SS -Rekruien
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Motorschiff ..Isis" gesunken
Neuer schwerer Verlust der deutschen Schissahrt — SS Lote

Hamburg , 9 . November.
Das 1150 BRT große deutsche Frachtmotorschiss

Isis" ist am Sonntag aus dem Wege von Hamburg nach
Rewnork .' IN Seemeilen westlich von Kap Lizard in
schwerem Weststurm beschädigt worden . Das Schiss hat
iz()8 Ruse ausgesandt . Dampfer „ Westerland " der Red-
Ztar Line und die Schlepper „ Zwartezec - und „ Rotterdam¬
sind zur Hilfeleistung unterwegs . Der englische Riesen-
dampser „ Queen Mary - teilte am Montagvormittag dem
Hauptbüro der Cunard White - Star - Line in Liverpool aus
sunlcntclcgrapbischcm Wege mit , daß die Suche nach dem
deutschen Motorschiff „ Isis - bisher ergebnislos gewesen sei.

Nach späteren Meldungen des Dampfer « „Wester,iland«
muß mit dem Totalverlust des deutschen Frachtnwtor-
schiffcs „ Isis " leider gerechnet werden . Bon I » Bcsntmngs-
Mitgliedern ist vorläufig erst ein Mann, der Dcckjungc
Fri» Rocthke aus Berlin , vom Dampfer „Westcrnland"
gerettet und an Bord genommen worden . Wegen des

Schicksals der übrigen Bcsatiungsmitglicdcr herrscht größte
Sorge.

Ausruf de « Führers der deutschen Seeschissahrt zum
Untergang der „ Isis"

Hamburg , 9. November.
Der Führer der deutschen Seeschissahrt, Itaatsrat

Eßberger, hat folgenden Ausruf erlassen:
„ Nach dem schweren Bcrluft durch den Untergang des

Feuerschiffes „ leibe I" mit seiner gesamte» Besatzung wird
die deutsche Seeschissahrt erneut durch ein tragisches Unglück
bctrofsrn : Da » Motorschiss „Isis " ist südwestlich der Küste
Irlands in einem Lrlan gesunken, les muß damit ge¬
rechnet werden , daß 9 9 Mann der lOköpfigc» Besatzung
den Sccmannstvd gefunden haben. Die gesamte deutsche
Seeschiffahrt trauert mit den Hintcrblicbcncn um den aber¬
maligen schweren Verlust. Alle deutschen Seeschiffe setzen am
1V . November die Flaggen auf halbmast."

„Das Eis iff gebrochen"
VerhandlungenLondon—Rom bevorstehend

London, 10. November.
( Letzter Funkbericht)

„Morning Post" erklärt im Leitartikel über die Be¬
ziehungen zwischen Italien und England , man nähere sich dem
Augenblicke, wo man sagen könne : DasEtSts » gebrochen!
Tie Rede Mussolinis ln Mailand , Pie englische Antwort aus
dem Munde von Lord Halifax, der Abschluß eines englisch-
ttalicnischcn Handelsvertrages und der englische Entschluß, die
indischen Truppen aus Addis Abeba zurückzuzieyen , hätten zu
dieser Entspannung der Atmosphäre geführt.

Am Schluß heißt es dann , es wäre voreilig, zu erwarten,
daß »u» alles über Nacht beigelegt werde» könnte. Bis jetzt
wurden » och keine direkten diplomatische» Gespräche geführt.
Alles , was man bisher erreicht habe, sei die Schassnng einer
Atmosphäre , in der die Diplomatie praktisch arbeite» könne.
Uebcr Mussolinis Absichten sei bekannt geworden, daß er bereit
sei , rin Gentleman Agreement über die beiderseitigen Belange

und die Politik im Mittelmeer abzuschließen . DaS sei ein«
wirklichkcttSnäftere Methode der Annäherung al» etwa die
Forderung eines umfassendenPaktes.

In der „Dailh Mai l"
, in der Ward Price gestern eine

Unterredung mit Mussolini veröffentlichte, schreib « der diplo¬
matische Korrespondent heute, daß auf diese Erklärung Muss»
linis hin man auch sofort handeln werde. (Mussolini äußerte,
daß er ein Gentleman Agreement als einen praktischen Weg
für eine italienisch englische Aussöhnung anschc. ) Mussolini
werde gebeten werden, seine Ansichten über daS neue Ab
kommen noch genauer zu umreißen. Dem britischen Botschafter
in Rom seien entsprechende Anweisungenerteilt worden. Wenn
alles gut ginge, bestehe die Möglichkeit , daß Graf Eiano zu
einer allgemeinen Aussprache nach London eingeladen
werde. ES fei offensichtlich , daß die englische Regierung die
augenblicklich günstige Lage nicht ungenütztvorübergehrn lasten
wolle.

Ein Schwerverbrecher
als ..Iullizmtniller"

S a l a »i a n c i>, 9. November.
Wie der Sender Burgos mitteilt , wurde bei der letzten

Mniistcrkrise in Madrid der marxistische Gewcrkfchaftssckre-
tär Jüan Earcia Oliver zum „ I u ft i z m i n i st c r" er¬
nannt. Dieser Vertreter der roten „ Justiz " ist ein bereits
mehrsach wegen verschiedener Raubübcrfällc vorbestrafter
Verbrecher. Seine letzte Strafe war ein Raubübersall
aus einen Kraftdroschkenführer , den er mit zwei anderen
Wegelagerern ausführtc . Tic drei Verbrecher plünderten den
Fahrer vollkommen au - und ließen ihn dann - gefesselt und
geknebelt am Wegrand liegen . Sie fuhren darauf mit seinem
Wagen fort . Das stattliche Strafregister und da- Lichtbild
dieses „ JuftizministerS " kann man auf fast jeder spanischen
Polizcidircktion im Verbrecheralbum finden.

Die spanische Votschaft in Veelin
neu besetzt

Lr . Berlin , 9 . November.
(Sonderdienst unserer Berliner SchrisilcUung)

In der spanischen Botschaft in Berlin hat sich am Mon¬
tagmittag ein bedeutsamer Akt vollzogen. Etwa 150 An¬
gehörige der spanischen Kolonie in der Reichshauptstadt ver¬
sammelten sich vor dem Botschaftsgebäude , aus dem dann die
rot- gelb -rote Flagge der spanischen Nationalrcgierung gehißt
und ein Hoch aus Spanien ausgebracht wurde . Bereits am
Tage vorher , am Sonntag , hat der ehemalige spanische Bot¬
schafter in Berlin Francisco Agran » onte Y Cortijo das
Botschaftsgebäude für die spanische Nationalregierung in Be¬
sitz genommen.

Botschafter Agramonte y Cortijo hatte im Juli dieses
Jahres die Geschäfte abgegeben und sich für die nationale Re¬
gierung FrancoS erklärt . Die rote „ Regierung - in Madrid
hatte daraufhin den Botschaftsrat Rovira zum Geschäfts¬
träger bestimmt. Rovira hat nunmehr am Sonnabend die
Botschaft nahezu fluchtartig verlaßen . Die Schlüssel
zu dem Gebäude hatte er dem Kraftfahrer der Botschaft über¬
geben , der sie dem zweiten Botschaftsrat , der sich ebenfalls
sür die nationale Regierung erklärt hatte , aushändigtc . Wie
bekannt wird , hat Rovira nicht nur das Botschaftsgebäude,

sondern auch die Reichshauptstadt verlassen. Botschafter Agra¬
monte v Cortijo ist daraufhin wieder in das Haus der
diplomatischen Vertretung Spaniens zurückgekehrt.

Furchtbares Kraftwagenunglück
Sechs Personenverbrannt

Mailand, 9. November.
Auf der Autostraße Mailand — Bergamo sielen sechs Per¬

sonen einem schweren Krnstwagcnunglück zum Opfer. Ein
großer Kraftwagen fuhr mit hoher Geschwindigkeit gegen
einen anderen , de« er überlwlcu wollte. Der Anprall war so
stark , daß der eine Wagen durch den Bruch eines Bcn-
zinrohres in Brapd geriet. Bon den Insassen hatten sechs —
fünf Erwachsene und ein Kind — nicht mehr die Zeit , sich in
Sicherheit zu bringen und konnten nur als vollkommen
verkohlt « , unkenntliche Leichen aus den Trüm¬
mern des Wagens geborgen werden . Ter Führer des Wa¬
gens kam mit Verletzungen davon . Ter Besitzer des anderen
Wagens , der den Zusammenstoß verschuldet hatte , wurde in
Hast genommen.

Der Abend des 9. November vereinigte die gesamte Führer¬
schaft der NSDAP mit dem Führer an der Spitze auf einige
Stunden im Fefisaal des Alten Rathauses in München.

Am Montag besuchte Reichsministcr vr . Goebbels mit
zahlreichen Männern der Bewegung die große antibolsche¬
wistische Schau im Bibliothekssaal des Deutschen Museums in
München.

Der Führer der englischen Faschisten , Mosley, sprach in
Manchester vor 2500 Anhängern. Er wandie sich gegen das ge¬
plante Uniformverbot.

Ter Abünderungsantrag der Labour - Partv zur Dank-
adrcsse an den englischen König wurde am Montagabend im
Unterbaus mit 369 gegen 125 Stimmen abgelehnt.

Ter diplomatische Vertreter Polens hat am Sonnabend
dem Tanziger Scnatsvi, -Präsidenten eine Protestnote
gegen die Tanziger Verordnung über die Zentralisierung der
Arveitsvermitiliing überreicht und hat ferner ,um Ausdruck
gebracht, daß Pole » die Angelcgenbett des Zwischenfalls in
Schönebcrg noch nicht als abgeschlossen ansebe.

Tie Negierung der Republik Salvador hat die Burgos-
Rcgierung anerkannt.

Ar
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Bildtclegramm vom
historischen Marsch zur

Felvhcrrnhnllc
Tie . Spitze des Zuges der
alten Kämpfer kur ; vor An¬
tritt des Marsches bei der
Aufstellung am blstorischen
Bürgcrbränkeller , Links:
Jakob Grimminger, der
Träger der Blutsabne;
rechts : Hermann Görtng
und Julius Streicher;
in der Mitte : Alfred
Rosenberg,

(Lcheil- Bilderdlenst .«)

Letzte Radiomeldimge«
Grauenhafte Ermordung eines sranzösisck>rn Krankenpflegers

bei Barcelona
Paris , lü . November.

„ Jour- veröffentlicht Enthüllungen eines Franzosen,
der an Bord des sowjetrussischen Dampfers „ Zyrianin-
nach Barcelona gekommen war , um ans Seiten der Roie»
zu kämpfen. Nach Zusammenstößen mit der Geheimpolizei
der Gewerkschaften floh er. Er berichtet nun , wie ein fran¬
zösischer Krankenpsleger, der lediglich bemerkt hatte , „ Ein
verwundeter Nationalist und ein verwundeter Marxist , das
sind zwei Unglückliche ! - , von den Roten zu Tode ge¬
martert wurde . Sie banden ihm eine Spreng¬
st a t r » n e u m d e n L e i b und entzündeten sie ; die Ex¬
plosion schleuderte den Rumps des Krankenpflegers vier
Stockwerke hoch . Sein Becken und seine Beine blieben am
Boden liegen.

Der Flüchtling berichtet dann über das bei Barcelona
an der Küste ausgestellte sowjetrussische Kriegsmaterial,
Außerdem befinde sich dort ein sowjelrussisches Bataillon
mit 1l Maschinengewehren und zehn Geschützen . Falls die
Nationalisten einen Landungsversnch unternehmen , sei eine
Abwehr lediglich durch sowjelrussischc Truppen vorgesehen.
Die Anarchisten hätten in zwei Monalcn 2000 Franzosen in
Barcelona angeworben.

*
Gewaltige Verluste der roten Horden

Die Kämpfe um Casa dcl Eampo
Salamanca , 10. November.

Am Montag sprach General Quetpo de Llano über
den Sender Sevilla und »eilte mit, daß die Roten sei» der Ein¬
nahme von Talavcra in de » Kamvstzandtungcn schwerste Ver¬
luste gehabt haben. Er gab die Zahl dieser Verluste mit 38 00«»
Toten und etwa fünfmal so viel Verwundete» an . Gleich
zeitig widerlegte General Lucipo von dein Sender der Roten
verbreitete Gerüchte , tnSbesonderedie Nachricht , daß die Flug
zeuge und die Artillerie der nationalen Truppe» ausschließlich
die Arbeiterviertel von Madrid bombardtertc» .

Nach Nachrichten von der Front sind die Kämpfe um den
Park von Easa dcl Eampo außerordentlich ftestig gewesen.
Tie Rote» benützten jeden einzelnen der prächtige» alten Park-
bäumc als Deckung . Um jede » Baum und jeden Strauch müßte
gekämpft werden, da hier keine Artillerie eingcsetzi war . Die
Entscheidung brachten marokkanische Truppen , die diese Art des
Etnzelkamptcs gewohnt sind . ES gelang ihnen, eine ganze
Kompanie der Roten gesonnen z » nehme» . Nach Aussagen der
Gesangencn ist auch der VerlcidtgungsauSschuß a »S Madrid
geslohe » und bat sich »ach Curnca zurückgczogrii.

Der Heeresbericht des Obersten Bcsehlsbabers der natio¬
nalen Truppen bringt Meldungen über Gefechtslätigkcit an
den anderen Fronten des spanischen Bürgerkrieges. In dem
Frontabschnitt Guadalajara ist eS den nationalen Trup¬
pen gelungen, durch einen überraschenden Angriss die feind¬
lichen Stellungen zu überrennen und die Ortschaften Zendeja
de la Torrc , del Medio, Villaseca und die Zcmentfabrik El
Leon zu nehmen.

*
Die kommunistische Verseuchung der französischen Kriegsmarine

Parts , 10 November.
Wie jetzt bekannt wird , sind am Sonntag in Toulon süns

Matrosen eines französischen Unterseebootes festgenommc » wor¬
den , weil sie sich mit erhobener Faust hatten photographieren
lassen . Gegen die Matrosen wurde ein Disziplinarverfahren
exMnet.

^
.

i - Besserung der Beziehungen zwischen England und Italien
London, 10. Novemb.-r.

Die Aussichten für eine englisch -italienische Verständigung
über das Mittelmeer baden sich anscheinend in den letzten 18
Stunden merklich gebessert. So sagt der diplomatische
Korrespondent der „ MorningPo st - , es bestehe starke Wahr¬
scheinlichkeit dafür , daß in Kürze ein Gentleman-Agreement
abgeschlossen werde, dessen Ausgabe darin liege , das gegenseitige
Mißtrauen ,» beseitigen. Ein derartiges Abkommen rönne in
der Form eines Austausches von Briefen statftinden, in denen
die beiderseitigen Interessen im Mittelmeer gegenseitig an¬
erkannt würden . Außerdem könnte sich jede Regierung vielleicht
verpflichten, keine zweiseitigenFlottenabmachungen mit anderen
Ländern zu schließe» , ähnlich den Vereinbarungen , vie Groß¬
britannien während der Sanktionszeit mit Jugoslawien , Grie¬
chenland und der Türkei abgeschlossen batte.

*
Ramsay MacDonald erkrankt

London, 10. November.
Während der Rede Baldwtns auf dem Lordmavor-Bankett

brach Ramsay MacDonald , der Präsident des Staatsrates,
plötzlichbewußtlos in seinem Stuhl zusammen. Er wurde
sofort ans dem Saal gebracht . Ter anwesende königliche Haus¬
arzt Lord Tawson leistete die erste Hilfe . Nach etwa zehn
Minuten batte sich MacDonald wieder erbolt. Er mußte je¬
doch in einem Kraftwagen nach Hause gebracht werden.

Weniger Marxisten in der Schweiz
Basel, 9, November.

Die Schweizer bürgerliche Presse weist allgemein mit Ge¬
nugtuung aus den Wahlersolg in Gens hin, von dem sie sich
auch für die in drei Wochen stattsindendcii Iiaatsratswadlen
« ine endgültige Niederlage Nicoles verspricht.

Die „ Neue Zürcher Zeitung - schreibt : Dadurch, daß sich
daS Verhältnis der bürgerlichen Sitze zu denen der Linken , daS
bisher 55 :15 betrug, nun zugunsten der crstcrcn in ein solches
von 60 :10 verwandelt , ist das erste Kampfziel deS Bürgertums,
nämlich die Festigung seiner Mehrheit im Großen Rat , erreicht.
Das „ Journal de Gcneve- schreibt u . Die Regierung Nicole
bat gelebt, sie wird in drei Wochen wcggefcgt sein . Tie Er¬
neuerung des Großen Rates stellt die Morgenröte einer na¬
tionalen Erneuerung dar . Im Organ der katholischen
konservativen Partei der Schweiz, „ Das Vaterland -

, beißt es
u. a . : Mit der Verbesserung der nationalen Großratsmehrbeit
aus 20 Sitze haben sich crsrculichcrweise die Voraussetzungen
sür den Ersatz der sozialistischen Regierung durch eine solche
der nationalen Zusammenarbeit eingestellt, SS ist nur zu wün¬
schen, daß der gestrige nationale Elan in Genf bei den StaatS-
raiswablcn in drei Wochen nicht erlahmen möge , — Die „ Neue
Basler Zeitung - sagt : Die Welt muß nach diesem Ergebnis
sicher damit rechnen , daß eS nach den StaatSratswablen in drei
Wochen mit der marxistischen Mehrheit tn der Regierung a » S ist.

Sie Eirttopffammlung vom Sonntag
Im Srri « Oldenburg - Stadt hat die zweite Eintopfsamm¬

lung diese» Winkers , die am 8 . November ftattsand , nach dem
vorläufigen Ergebnis die ansehnliche Summe von

79 .9 8,15 Reichsmark

erbracht . Damit ha« die Stadkoldenburger Bevölkerung die
Summe der Elntopsspendr drS Oktober noch übertroffen.
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Vergessen Tie nicht:
Am Freitag, dem 13 . November , abends 8.30 Uhr,
spielt der ehem . östcrreich . k. u . k. Hosballmustkdtrektor
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im Ziegelhofsaal
anschließend wird getan, «, « arten an der
Abendkasse und Ztgarren -Ntemeyer

llie öhsgeserctiits-ike
» Woigt gsgeoüdee vom l - Inäenkot ron äer
dlzäoritor 8tr » ll« »d . Dort i»t sie k°irm»
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n» ek kür Illeinvoknuogen , Hauken kann
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kelavollene
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werden gern tn Zahlung
genommen

«iUdvegoaeam Mark
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ömtlkslis - kfilisn
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Na LriminnlkUm odov Vovskrseksmiieklceitell.

ULUptdLrstsllor:
l.ouir SravOue «. 6 >n » f » lct ( end « fg,

U»NL«n . ttannL V/Lltse kiU»

Lio lismmsrsünxsr uotvr kdordvvrdsckt. — Lin« xsorv
8tsdt ist io Xukrvxunß k'iedsrkskt srkvitet di « pollrei.
XU« Indirisn sprvekso deo ILünstie?. Vs, io

letrter Llinuts tcläN eia 1-ivd den ksll » uk
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vsp wollene Lolilüpfer'
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Im Hause Schloßplatz 24 eröffne ich mit dem heu¬

tigen Tage bas seit langen Zähren bestehende

Ich bitte , das friiher dem Geschäft geschenkte Vertrauen
auch auf mich zu übertragen u . bitte um gütigen Zuspruch

Hs » « WlWllL 24

Eine Feier unserer
goldenen Hochzeit

findet traucrfallsdalber nicht
statt . Wir verreisen.

Krilinlnnd und Fron
Brommhstratze 5

Astrologe und Phrenologe.
Anerkannte Auskunft in allen
Lebenslagen , Beruf , Liebe , Ebe.

Auch Sonntags zu sprechen.
W . Lühr , Kaiserstratze 12.

krrl » Nen . 6rmn

urieilenl
v, « « r S ' oo -i» tr mo ° d- m

^ Sd- G- of »n « l . ior Sie » -
^

„ eben . Sek,u, ° n - iee eelgon

„Ickt viel , » der - In Song aurck

meine zue - t - No " « « k»

ssieunäe rckSner täSdel de-

gelite ' n . 01- s' r- !»- ? Selber

urlsllanl

reese
Ink . psuti . s- re - re

Ilrcklermeirter
»» übienetielle Z—4

ir « » » r » tu » « »

«eile uni! ISntoltrozaillde
UNI . Garantie bis zu 2 Größen

le nach Art der Schuhe
Schuhmacherei Segemau»

Bremer Straße 31

» larrr Trtnkbraiinttvetn
Klarer mit üräuterbittern
Lasclbranntivetn Goldstern

Aller cldenburaer
Aquavit »ach dänischer Art

Doppel Wacholder
Genever — Steinhäger

Wetnsprit — Franzbranntwein
und Franzbranntwein mit
Ftchtennadel zum lktnreiben

Für Wtedervcrkäuser und Wirte
vorteilhafte Bezugsquelle.

Theodor Wille . Lange Straße 42

Stute timend)
mit klein . Fehlern zu verkaufen.
Pkerdeverstcherung Petersfehn.
« . Müller , Geschäft «^ « loh.

»n Zckmuck
» aeken uns
DakelgerLten
reeräen »»ude,
auzgüIRdrt
vttonsra»
6oiä »ekmi »äe-
meiiter
Lekternite . 41

lrln - eiSzlilk «. KUNliipIf . 1
llu « »«>;»

HühneraugenHilfe,
Nagel kürz . Maffage Arauken»
pfteg « . ck« « «» » ». ldaarenstr . l 2

lcdvöcde.
Wkitt^ kkMnknUnx« «». tt. »«ElA.

Llm>!ltefll»ud« li, !.vl!ll Wimitt .ftt knlitt!

10 Spann Dachsparren
und Dachziegel zu verkaufen.
Edewecht er Landstraße iw.

Dienstag , 10. 11., 16—19:
Geschlossene Vorstellung
„ Petermann fährt nach

Madeira ."
2«)—2214: » 7 Erstaufsührg.

„Der Nobelpreis ."
0.50 bis 3.- RM.

Mittwoch , 11 . 11 .. 20- 2311:
NSKG I » . II»

„Der Rosenkavalier ."
0 .80 bis 4 — RM.

Donnerstag , 12 . II ., 20 bis
2214 : K7 , NSKG 1101,

KdF 1
„Der Nobelpreis ."
0 .50 bis 3.— RM.

Freitag , 13 . 11., 20—23:
0 7. NSKG I k , KdF 3.

Neuinszenierung
„Die Nibelungen ." 2. Abend:

„ « ricmhtldS Rache ."
0 .50 bis 3 .— RM.

Sonnabend , 14. 11 ., 1514 bis
1814: Nachmitt .anrecht Nr . 3

„ Petermann fährt nach
Madeira ."

0 .50 bis 3.— RM.
20—22 : Nicderdtsch . Bühne

„ SwirnSkummcdt ."
0 .50 bis 1 .50 RM.

Sonntag , 15 . 11 ., 1914 bis
2214:

„Der Tenor der Herzogin ."
0.50 bis 3.— RM.

Radio ( Locwe , Wechselstrom ) serbeten unter
^

T ^ äl ^ n

2 Freundinnen , Mitte 20 , evgl1,t>0 gr .. Mitte 30 . kath , 1,75 gr .,schl . Erschein ., Nicht ! ., suchen die
Bekanntst - , zweier solider Her

>ren in fest . Stell « . Zuschriften
zu verkaufen . Blumenstraße 65 . 1 Geschäftsstelle diAs Blattes

die

Familieu -Nachrichter,
Lekmiidlungs-Anzeigen

ßtott Xoet » n
vn, »r« om ü . k>l<,v« mb«r 1? 3ü vo!lrog»n« VermSklung

geben « Ir bekannt
s-ssinsich Kl-amsi- und I^ i

-ciu
loni ged . Kong«

Oletenbueg , kloOoroter Ltroil« ZI7
ffeerilesten Donk kür » rvleien » ^ ufmerkoomkeiten

Oldenburg , den 8. Nov . IM
Franz - Poppe Straße 8.

Nach langem , schwerem Leiden wurde heule »»>,„
lreber Mann , mein herzensguter Vater , unser Schwj,
ger - und Großvater , der

Morins - ^suspscsiissrsülil 'sl' o . O.

Emil Koloss
in seinem 78. Lebenssahre von uns genomnien.

Zn tiefer Trauer:

Frau Friederike Rolofs geb . Wolgast
Hans Wichman » und Frau

Lucie geb . Roloff , » iel
Walter Aumann

und 6 Enkelkinder.

Beerdigung am Donnerstag , dem 12 . November 1SZK9 .15 Uhr , von der Auscrliebunaskirche aus . Trauet
andacht 9 Ubr . Kranzspenden dorthin erbeten.

Mentsekefüii'ineliiim
slMiUMtttstllu » üütidttt,

Am 8 . November 1936 ist unserlieber Kamerad

Emil Koloss
verstorben . Ehre seinem Andenken.

Der Sameradschaftssührer
Antreten zur Beerdigung am Donnerstag , dem2. November , 8 .50 Ubr , bet der Auserttchungslirche.

Oldenburg , den 9. November 1930.
Heute morgen entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater,Bruder , Schwager und Onkel

Obsrpor »rctioffnsr o . V.

Elsmk' icsl EpspiciiL
im 67 . LedenSsahre.

In tiefer Trauer
di « Kinder nebst Angehörigen
« nd Familie Isenbeck.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
12. Novemver , vormittags um 10 " . Uhr vom Evang.
Krankenbause aus zum neuen Friedhof . Trauer-
andacht 0. Stunde vorher.
Freundl . zugedachte Kranzspenden zum Kranken¬
haus « erbeten.

Oldenburg , den 8. Nov . 1936.
Ein sanfter Tod beendete heute die schwere , mit Ge¬

duld ertragene Leidenszeit und das arbeitsreiche Leben
meiner lieben , herzensguten Tante

^rl ^ onis Kopsp
im 73 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Angehörigen

Vvrtd » H >on IV v « .
geb . Wcblau.

ersten _ . . .Evangelischen Krankenhauses.

Am 6. d . M . wurde nach langer und schwerer Lei¬
denszeit unser lieber Mitarbeiter und Bevollmächtigter

kisrr EpitT s'! o >'SI'
aus diesem Leben abberufen.

Der Verstorbene hat mit nie ermüdendem Eifer und
unter vollem Einsatz seiner Kraft 16 Fahre unserem
Unternehmen gedient.

Wir trauern um einen treuen Kameraden u . Freund,
dessen Charakter edel und besten Pflichttreue vorbild¬
lich war.

Sein Andenken wird tn unseren Herzen sortleben.

Eüsipsr und Ossolgsdiost
dsr LommsiD- und privot-koilr

^ ktiengereilrckost
Eiliols Oldsntrvrg i . O.

v«lm ksok Ikrsr

xskvll 8i« »ll dvll ltzlstuvxskLkixvn

Olcjskidur '
gsi

' QQlcisekim >scIsn>
0 . 0»eä, «^c>i F. Sütting A. tieem»
ü . tteeit» A. stneuee k. 8p»>«
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I . Beilage zu Nr . 307 der „Nachrichten für Ltadt und Land"
vom Dienstag , dem 10. November 193S

am
s . Kooemder

Krcislcitcr Pg . Engelbart am 9ler Denkmal

*7̂

Ehrenwache am Grabe dcS LA Lturmbannsührer»
Pg . Bohlinann (Gertruden Friedhof)

Gestern haben alle Dienststellen der Partei und ihrer
Gliederungen mit der ganzen Bevölkerung zusammen in
stolzer Trauer jener Männer gedacht, die am 9 . November
und in den Jahren danach ihre Treue zum Führer und
seiner Idee mit dem Tode besiegelten.

Die Mitarbeiter der Sauleitung Weser -Emü
versammelten sich um 10 Uhr in der Vorhalle des Adolf.
Hitler - Hauses zur Gedenkfeier. Die Vorhalle , in der
sich die Gedenktafel zu Ehren der drei ermordeten Kämpfer
des Gaues Weser-Ems — Hermann Gossel, Heinrich
Decker und Johann Lüchtenborg — befindet , war wü»
dig ausgeschmückt. An der Gedenktafel standen SA -Führcr
Ehrenwache . Der Gauleiter -Stellvertreter,

Ministerpräsident Joel,
hielt folgende Ansprache an die Mitarbeiter und Mitarbeite¬
rinnen der Gauleitung:

Vor dreizehn Jahren wagte der Führer den Absprung,
und zwar in dem Wollen , Deutschland eine nationale Regie¬
rung zu geben. Viele werden am 9. November 1923 nicht be¬
griffen haben , worum es damals ging . Auch hier bei uns
wußten nur wenige , was in München vor sich gehen sollte.
Rufen wir uns einmal jene Zeit in die Erinnerung zurück.
Das Ringen Deutschlands gegen eine Welt von Feinden war
durch einen Verrat beendet worden . Es schien , als ob all' die
Opfer umsonst sein sollten. Die Männer , die aus dem Felde
zurückkamen und das Geschehen betrachteten, konnten und
wollten sich nicht damit absinden , daß so das Ende sein sollte;
sie suchten Wege, um den Verrat vom November 1918 wieder
auszulöschen. Der Ruhreinbruch kam hinzu , die Inflation
und all ' das Elend , das wir durchgemacht haben . So kann
man verstehen, daß ein 9. November 1923 kommen mutzte,
und daß Menschen mit heißem Herzen zu den Waffen griffen,
um zu versuchen, diesen schmachvollenZustand zu beendigen.

Schon immer ist Großes erreicht worden , wenn Men¬
schen sich mit ihrem Leben für eine Idee einsetzten. Aus dem
Blut jener sechzehn ersten Blutzeugen und all der späteren
Gefallenen der Bewegung wurde das Bindemittel für uns
alle, und aus diesem ersten Opfer heraus konnten weitere
Opser gefordert und gebracht werden . Immer wieder neu
müssen wir die tiefe Verpflichtung für uns aus jenem Opfer-
gang fühlen und dürfen uns nicht ermüden lassen durch die
gute Zeit der Ruhe und Ordnung . Die nationalsozialistische
Bewegung kann auf die Dauer nur dann bestehen, wenn alle
den alten Kampfgeist und Opsergeist behalten , der sich darin
äußern muß , daß jeder sein ganzes Selbst immer wieder der
Sache Adolf Hitlers zur Verfügung stellt. Diese Verpflich¬
tung gilt insbesondere für diejenigen , die da auf den ver¬
schiedensten Posten Mitarbeiten für den Führer und damit
für ganz Deutschland. Dieser Tag ist kein Trauertag , sondern
im Gedanken an unsere Toten heißt es immer wieder den
Entschluß zu fassen: Ueber Gräber vorwärts zur Erreichung
des Zieles!

Der Gauleiter -Stellvertreter legte darauf den Kranz der
Gauleitung an der Gedenktafel nieder ; ebenso wurden von
jeder Standortsührung der SA , SS , HI und des NSKK
Kränze nicdergelegt . Die schlichte Feierstunde schloß ab mit
dem Treuegelöbnis aller Anwesenden zum Führer.

Im Aufträge der Gauleitung hatte eine Abordnung am
Morgen auch an den Grabstätten der verstorbenen Mit¬

kämpfer Sichler,Bohlmann , Züchter und Ro¬
bert Kränze niedergelegt.
Wir wachen — Wir hüten das Erbe der Loten

Der Totengedenktag der nationalsozialistischen Bewegung
führte gestern in den Vormittagsstunden Abordnungen der
Kampsformationen zu den Ruhestätten der Verstorbenen der

Bewegung und zu den Ehrenmälern der Gefallenen des

großen Krieges , wo allenthalben schlichte Kränze als Zeichen
treuen Gedenkens und unauslöschlichen Dankes niedcrgclegt
wurden.

S2 Wache am Grabe des LT HauptscharführcrS Pg . Robert
(Gertruden Friedhof)

HJ -Ehrenwache für Unterbannführcr Michaels
(Gertruden Friedhof)

Am Grabe des Gaiischalimcistcrs Pg . Sichler (Neuer Fricdhos) (Fortsetzung auf der nächsten Seite) DaS Ehrenmal in Eversten

. . .. » riedbok Ehrenwache de« NSSK vor dem Ehrenmal der Artillerie
Da« stimmungsvolle Ehrenmal aus dem Reue« Fne - yo, —-

ww.



So besuchte namens der Kreisleitung Olden¬
burg Stadt der NSDAP Kreleleiier Pg. Engel¬
barl inil Angcbörigcn de « >lreisstabes das Ehrenmal
für die im Weltkrieg gesallcucu che i» . !> I e r, a » dem
Ehrenwache» der SA Standarte bl aufgezogen waren , um
dorl einen » ranz niederzulegc».

Ter Voltebund Deutsche »triegsgräber-
sür sorge cnibol dorl gleichfalls den Tote» ehrende»
Gruß.

sircisleiter Pg . Engelbart begab sich anschliesiend
zur letzten Ruhestätte des verstorbene» Gau -Schatzmeisters
Pg . Eichler ans dem Neuen Friedhof zur » ranznieder
legung . Tie Ehrenwache dort war gestellt von Angehörige»
der polilischen Leitung und der SA.

Aus dem Gertruden Friedhof, wo SA
Sturmbannsührer Pg . Bohlma u n , Unterbannsührcr Pg.
W . Michaels und SS Hauplscharsührer Robert zur
letzten Ruhe gebeitet sind , standen Ehrenwachen der SA-
Standarle 91 , der 9. 22 Reitcrslandarte , von deren For
inationen gleichfalls im Lause des Vormittags Kränze nie-
dergelcgt worden waren . Tie HI ehrte ihren verstorbenen
Kameraden , indem Gebieissührer Lühr Hogrese dort
einen Lorbcerkran; » icdcrlegte.

Im Ebren ha in der Artillerie an der Ofener
Straße hielten Mannschaften der NS litt die Totenwache,
der Sturm I ./M . « 3 sowie der Volksbnnd Deutsche
Kricgsgräbersürsorge entboten hier den Gefallenen
des großen Krieges ehrenden Gruß.

In der Ortsgruppe Eversten
wurde die feierliche Kranzniederlegung eingeleitet mit einer
Ansprache, die Orisgruppenleiicr E l c in c n s vor den am
dortigen Kriegerdenkmal versammelten Politischen Leitern
hielt . Außer diese » waren die Schulkinder des Orisgruppcn-
bereichs mit ihre» Lehrern , zahlreiche Mitglieder der NS-
Fraucnschasi und eine Abordnung der Kriegcrkameradschast
Eversten angetrcten und weitere Volksgenossen erschienen.
Der Orisgruppcnlciier sprach mit ehrenden Worten von den,
Kamps und Opfer der Blutzeugen des Nationalsozialismus,
deren Beispiel allen Mitkämpfern des Führers immer mah¬
nend voranlcuchtct . — Am Tcnkmal , wo der Volksbnnd
Deutsche Kricgsgräbersürsorge am Morgen einen Kranz
nicdergelegt hatte , wurde dann der Kranz der Ortsgruppe
niedcrgclegl . Die Schulklassen, zum allergrößten Teil in
HJ - Unisorm , rückten wieder ab , und die Politischen Leiter
marschierten , die Ortsgruppcnfahne voran , durch die Haupt¬
straße zurück.

*
Im Ministerium

Ein Betricbsappcll , an dem sämtliche Beamte und An¬
gestellte in de » Ministerialgebäuden und dem ehemaligen
Landlagsgebäude teilnahmc » , fand aus Anlaß des Gedenk¬
tages der ersten nationalsozialistischen Erhebung gestern
morgen in dem Obergeschoß des neuen Ministerialgebäudes
statt . Ministerpräsident Pg . Joel erinnerte in seiner An¬
sprache an die große Bedeutung der Feier des 9 . November,
die mehr als eine Gedenkfeier der am 9 . November 1923
ermordeten Kämpser ist . Der unerschütterliche Glaube dieser
Helden an den endgültigen Sieg des Führers ging mit dem
30. Januar 1933 und der Schaffung des neuen Deutschland
in Erfüllung . Tie eindrucksvollen Worte klangen aus in
dem Hinweis der Verpflichtung aller Volksgenossen, in
enger Verbundenheit mitzuarbcitcn an dem Werk des
Führers . Auch bei den übrigen Behörden wurden gestern
morgen Betiiebsappclle abgehalten , bei denen ebenfalls aus
die Bedeutung des Tages hingewiesen wurde.

Ver Vetriebsavpell -er Vetriedsgemeiuschaft
Stadtverwaltung

fand am gestrige» Nachmittag im würdig geschmückten Saal
des Zivil Kasinos statt . Der Betriebs Appell wurde durch die
in den Mittelpunkt gestellte Gedenkrede des Oberbürger¬
meisters Or. Rabeling eine ernste Weihcstunde, die alle
biesolgschasisinitglieder zutiefst gepackt hat . „ W a » ist das
Geheimnis um den Heldentod und was ist
der SinndesHeldentove s ? " Das war das Thema
der gehaltvollen , aus heißem Herze» kommende» und zu den
heißen Herzen dringenden Ansprache, dessen Eindruck sich
keiner zu entziehen vermochte. Mitten aus der von der
gleichen Idee beseelten Schar hat der Tod die Kämpser
abgerusen . Wir , die wir weiterkämpfen für die gleiche Idee
mit dem gleichen Fanatismus haben die Ausgabe , Vas hohe
Ziel zu erreichen. Ter Heldentod der Märtvrer vom 9 . No¬
vember 1923 an der Feldhcrrnhalle in München, der Helden¬
tod der über -100 weiteren Opfer der Bewegung und der

Heldentod der Millionen auf den Schlachtfeldern des zg,„
kricges verpflichtet uns . in ihrem Sinne zu schasse» » » >>wirken. Das ist der Sinn des Heldentodes , daß wir als U -b»
lebende jetzt alles mit unserer Arbeit , jeder an seiner Stell»
daransetzen , das neue Deutschland groß und stark ,» mag,-»

'
das deutsche Volk zu einer geschloffenen Schicksalsgemein .

'
schasl , frei von Ständen und Klassen, zusammenznschnM,^
und die Gesamtheit zu einem dem Führer treu ergebenen
Block zu vereinen , damit das Dritte Reich im Innern einia
und aus rassiger Grundlage für die Jahrtausende geschaffen
ist und erhalten bleibt . Der Sinn des Heldentodes aber ist
auch , dahin zu eisern im Glauben an den Führer und seine
Sendung , daß Deutschland nach außen ein machtvollesund
geachtete« Reich wird ! — Die erhabene Weihestundc wurde
von feierlicher Musik packend umrahmt . Als zum Schluß
das Sieg -Heil aus de » Führer erklang , da war es ein Schwur
der Treue und Ergebenheit , der durch den begeistertenRus
klar zu erkennen war.

,w»l«r «e Norden . . ."
Feierstunde der Srttaeuppe Mitte im LanbeStheater

vollende Ansprache des kreiöleiterS
Als Hauptseier des Kreises Oldenburg -Stadt der

NSDAP war die Kundgebung der Ortsgruppe Mitte
gedacht. Sie fand an hoher Kulturstätte der Landeshaupt¬
stadt, nämlich im Landestheater , statt , und zwar bei voll¬
besetztem Hause . Die Uniformen der PL und der Glie¬
derungen herrschte vor , aber auch viele Volksgenossen in
Zivil waren erschiene» . Die Politischen Leiter , die Männer
der SA , SS , des NSKK , sowie die Jugendlichen aus HI
und BDM füllten in dichten Reihen das Theater , dazu die
Vertreterinnen der NS Frauenschast und NS - Scbwestern-
schast . Die Bühne zeigte einen würdigen Schmuck , der den
Ernst der Stunde betonte : Auf dunklem Grund sah man
das Hoheitszeichen und darunter das Führerwort : „ Und ihr
habt doch gesiegt! " Tie alte Kreisfahnc , zwei Ortsgruppcn-
fahnen und eine Bannsahnc der HI waren ausmarschiert.
Feierlich ernst erklang aus dem Orchesterraum die Musik,
wie „Ases Tod " von Edward Gricg und die Ouvertüre zu
„Egmont " von Beethoven , gut intoniert von der Gau-
arbeitsdienstkapclle I XIX unter Leitung von Gaumusikzug¬
führer Bernhard Hagen.

Zur Totenehrung erhob sich das Haus , die
Fahnen senkten sich. Ortsgruppcnleiter Richter ries die
Namen der 1<i Gefallenen des 9. November , eines Dietrich
Eckart, eines Horst Wessel und der drei im Gau Weser-Ems
Ermordeten aus und schloß mit der Mahnung : Wofür sic
starben , sollst du nun leben ; vergiß eS nie, Soldat der
Revolution!

Dann hielt
Kreislcitcr Engelbart

eine Ansprache, die » och einmal die Empfindungen aller
wahren Nationalsozialisten zum Ausdruck brachte und mit
ganzer Entschiedenheit in die Gcgcnwarts - und Zukunsts¬
aufgaben wies . Ter ttreislciter erinnnerte , daß die Anteil¬
nahme des deutschen Volkes an diesem nationalsozia¬
listischen Totengedenktag von Jahr zu Jahr größer wurde,
bis nach der Machtübernahme das ganze Volk erkannte, was
jene Tat vor der Fcldherrnhalle bedeutet. Es war der Tag,
wo die nationalsozialistische Bewegung zum erstenmal in die
Weltgeschichtecingriss. Heute sehen wir diese Feier als eine

Volksseier an . Der revolutionäre Charakter der Partei wird
an diesem Tage besonders betont.

Ter Sinn des 9. November
Der Redner zeigte den Unterschied zwischen Volkssein,

tagen von heute und Nationalfeiertagen von einst . Heut,
halten wir Rückerinnerung , um unsere Pflichten sür heute
und morgen zu erkennen . Wie war es in der Zeit um IW?
Das Wort vom Untergang des Abendlandes ging um. Das
sagt alles . Der Glaube , für den zwei Millionen tote Helden
des Krieges gekämpft hatten , war mit ihrem Tode dahin.
Ter Geist der Zersetzung hatte jeden Glauben zerstört. In
diese Stimmung hinein kam das Ereignis vom 9 . November,
damals von vielen nicht verstanden . Aber eines hat sich Nai
gezeigt:

daß ei » Mann eine neue Fahne aufrichtetc und es
Mensche» gab , die dieser Fahne aus Leben und Tod ver¬
schworen waren.

Ob sie es begriffen oder nicht: sie haben geahnt , um was
eS ging , und sie waren Manns genug , dafür einzustehen
mit ihrem Leben. Daraus kommt es an ! Heute und in
aller Zukunst.

Von dieser unserer Feier , die mehr ist als ein Toten¬
gedenken, soll das Leben ausgehen ; der lebendige Strom,
den wir mit dem Begriff , V o l k" kennzeichnen, soll immer
stärker und tiefer werden . Kreisleiter Engelbart sprach
weiter von dem neuen Ewigkeitsbegriss, der durch
die Blutsverbundenheit herausgestellt wird . Er sei nicht mit
dem Verstand zu begreifen , sei auch nicht antiwissenschastlich,
sondern wer , vom egozentrischen Denken frei , als Glied der
Gemeinschaft sich fühlt und diese Gemeinschast als das
Wesentliche ansieht, der ahne und fühle etwas von dem Be¬
griff »Ewigkeit " .

Jene 16 Toten von der Feldherrnhalle wurden beson¬
ders geehrt , nicht weil alle anderen Gefallenen der Be¬
wegung und des großen Krieges nicht auch ihr Leben sür
ihr Volk geopfert hätten . Nein , aber das Blut dieser wäre
vergebens geflossen, wenn nicht jene ersten Blutzeugen ge¬
wesen wären , die den Anfang gaben zum Wiederaufstieg
dessen , wofür alle sich eingesetzt haben . In dem Namen

Mitilkv». dm II . RovtMbtt 1936
Reichssendungen: 20 .15 (außer Deutschlandsender) :

Stunde der jungen Nation : Baucrnlreu und Bauerntrotz sind
stärker als das Sterben.

Re . chsjenderHamburg: 6.30 und 7. 10 : Morgen¬
musik. 10.00 : Einführung in die Oper Fidelio von Beethoven.
Beethoven . 10 .45 : Musik zur Werkpause . 12 .10 und 13 .15:
Musik am Mittag. 14.20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Kla¬
viermusik . IS .OO und 17 .00 : Musik am Nachmittag . 16.50:
In einem alten Oberharzer Zechenhaus. 17.40 : Lausbuben-
gcschlchten von Ludwig Thoma . 18 .00: Musik zur Unter¬
haltung . 10.00 : Rcgrmenlsmusik . 19 .45 : BI . Landesleistungs-
Melken . 20 .45 : Konzert. 22 .30 : Nachtmusik und Tanz.

Deutschlandsender: 6.30 : FrMonzert . 9.40:
Turnstunde sür di« Hausfrau . 10.00 : Eberhard Wolsgang
Möller liest zum Tag von Langemarck. 10 .30 : Fröhlicher Kin¬
dergarten. ( Ecewetterbericht 11 .00) . 11 .15 : Rede des Reichs-
«rziehungsministers Rust,ur Eröffnung von 7 neu errichteten
Hochschulen sür Lehrer- und Lchrerinnenbildung . 12 .00 : Musik
zum Mittag. 14 .00: Allerlei — von zwei bis drei. 15 .15 : Bunt«
Musik(Sch.PI .) 15 .40 : Kleine Lieder im Volkston. 16 .00:
Musik am Nachmittag . Zwd . 16.50 : Erlebnisse mit Kindern.
18 .00: Bier Kanzonetten von Joseph Haydn . 18 .25 : Georg
Britüng liest seine Geschichte „ Die Frankreichfahrt ". 18 .40:
Sport. 19.00: Schallplattenkonzert . 20 .10 : Urkunden und Be¬
richte zum Heldentod deutscher Jugend bei Langemarck. 20.45:
Stunde der jungen Nation: Bauerntreu und Bauerntrotz sind

stärker als das Sterben . 21 .15 : Bekannt« Klänge aus ver-
ganqener Zeit . 22 .30 : Ein« kleine Nachtmusik . 23 .00: Nacht-
musw.

Reichssender Köln: 6.30: Fröhkon̂ rt. 10.00:
Einführung in das Schumann -Pfitzner - Konzert am 12. Nov.
11 .50 : BF. Bauer merk '

auf . 12 .00 : Die Werkpaus «. 13.15:
Miltagskonzert. 15 .00 : KSt . Zehn Sans ' sind ausgerüikt.
16 .00 : Wir treiben Familienforschung . 16.30 : Nachmittags¬
konzert. 17 .30 : Ein Gedenken der Mütter des großen Krieges.
18 .00: Lieder und Klaviermusik . 18 .30 : Di« Welt im Buch
18 .45 : Musikalisches Durcheinander(Sch.Pl.) 20 .45 : F «i«'
des Elften im Elften". 22. 15 : Stippvisite. 22.30: Nachtmusik
und Tanz.

Voimmtag, den ir . Rovtmlm 1936
Reichssender Hamburg: 6 30 und 7. 10 : Morgen-

musid. 10.00 : Dolbsliedsinge ». 10 .45 : Musik zur Werkpause.
12. 10 und 13 .15 : Musik zum Mittag. 14 .20 : Musikalische
Kurzweil . 15.30 : Ton -Akrobatik (Sch .Pl.) 18 .00: Musik zur
Kaffeestund«. 17.00 : Don der Stippsischerei bis zum Angel-
weidiverk . 17 .50 : Reise mit Hindernissen. 18 .00: Oktett F-our
von Franz Schubert , ig .00 : Der Hellseher (Ein Spiel von
Werner Brink ) . 19 .45 : Eine Dorfschule fährt nach Helgoland.
20 . 10 : Und abends wird getanzt. 22 .30 : Unterhaltungsmusik.

Deutschlandsender: 6.30 : Frvhkonzert . 9 .40:
Klndergnmnastik . 10 .00 : Bolksliedsingen. 11 .30 : BF . Zu wenig
Nachwuchs im Milchviehstall u. a . 12 .00: Musik zum Mittag.
14 .00: Allerlei — von zwei bis drei. 15 . 15 : FSt. Mütter,
treibt Volkskunde mit Euren Kindern. Deutsch Keramik in
der Bauernküch«. 15.45 : Berühmte Instrumentolisten (SechPl.)
16 .00: Musik am Nachmittag . 17 .50 : Adolf Kirchl zum Ge-
dächtnjs. 18.30 : Hokuspokus im 20 . Jahrhundert ( Plauderei ) .
18.45 : Was interessiert uns heute im Sport? 19 .00 : Tanz aus
allen Bieren . 20.10 : Schön « Stimmen (Sch.Pl .) 21 .00 : Keine
Angst vor der Sinfonie (Sendereihe mit schöner Musik .) 22 .30:

Eine kleine Nachtmusik . 23.00: Wir bitten zum Tanz.
Reichssender Köln: 6.30: Srühkon̂ rt. 10.00:

Bolksliedsingen . 11 .50 : BF. Bauer merk ' auf . 12 .00: Di«
Werkpaus «. 13 .15 : Mittagskonzert. 14.15 : Klein « Musik.
16.00 : Die Droste und das Rheinland. 16.45: Nachmittags-
Konzert (Sch.Pl.) 17 .30 : Paul Heinr . Gehly spricht über neu«
Musikbücher . 17 .45: Unterhaltungskonzert . Zwd . 18 .40 : Ge¬
spräche zur Zeit . 20 . 10 : Das Gedicht mit der goldenen Olympia-
Medaille 1936 . Der Läufer . 20 .25: Schmnann -Pfitzner -Konzert.
22.30: Nachtmusik.

Anitas , drn13 . Nd-rmber 1936
Reichssender Hamburg: g.30 und 7 . 10 : Morgen¬

musik. 10.00 : Nächtliche Stimmen im Stellinger Tierpark.
10.45 : Musik zur Werkpause . 12 . 10 und 13 .15 : Musik am
Mittag. 14.20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Klein « Kammer¬
musik. 16.00 und 17 .00: Musik am Nachmittag . 16.45 : Künstler
in ihrer Werkstatt : Der Holzbildhauer Han» Seegebarth in
Goslar. 17.30 : Aus norddeutschem Kunstschaffen: Wilhelm
Liitiens , Fr. Lommatzsch. 18.00: Musik aus Dresden . 19 .00:
Doktor Johannes Faust (Ein alt Puppenspiel .) 20.00 : Gast¬
spiel der Londoner Philharmoniker . 22 .20 : Worüber man in

eonnabtnb, den 11. Rvvkmder 1938
Reichssender Hamburg: 6.30 und 7. 10 : Sröhlich

klingt « zur Morgenstunde . lO.OO: Stellungskrieg(Sin Front-
soldat erzählt. ) 10.45 : Musik zur Werkpause. 12. 10 und 13 .15:
Buntes Wochenend«. 14.20 : Musikalisch « Kurzweil . 15 .00 : Wer
bastelt mit ? 15.20 : Ruf der Fugend . 16 .00: Bunter Nach,
mittag . 18 .00 : Klein« Angst vor der Sinfonie (Ei« Sendung
mit schönerMusik .) is. 00 : Reichsmusiktag « der Hitler -Jugend:
Werkseier . 19 .25 : Unser« Wehrmacht : Ein Besuch in der
Heeresoeterinär -Akademie Hannover , 20. 10 : »In Sacht» Unter¬
haltung ". 22 .30 : Tanzmusik.

Amerika spricht. 22 .30 : Unterhaltungskonzert.Deutschlandsender: 6.30 : Sriihkon ^rt. 9 .40:
Mümmelmann (Tiergeschichte von Hermann Löns . ) 10.00 : Der
Mütter großer Opsergang ( Hörfolge aus den Tagen des
Weltkrieges ) , lll.50 : Spielturnen im Kindergarten . 11 .40:BF. Großreinemachen in Hof und Stall. 12.00: Di« Werk.
Pause. 13 .15 : Mup, »um Mittag. 14.00: Allerlei — von zwei
bi, drei. 15 .15 : Kinberltedersingen . 15.40 : Zu Martini wird
gezogen (Lustige Iungmädelstunde ) . 16.00 : Mus» am Nach,
mittag . Zwd . 16 .50 : Oesterreichische Anekdoten . 18.00: Singt
mit — HI. singt vor . 18 .30: Berühmte Konzertwalzer(Sch.Pl .)
19 .00 : Schöne Schallvlatten aus aller Welt . 19 .55 : Kamerad

Deutschlands « » » « ,- : 6.30 : Sröhlich klingt ', „ r
Morgenstunde . 9.40 : Kleine Turnstunde für di« Hausfrau.
10 .00 : Stellungskrieg(Ein Frontsoldat erzählt ) . 10 .30: Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30: Tierlieb « am falschen Platz (Gespräch
mit einer Hausfrau ) . 11 .40: BF. Wacholder und Machandel.
12 .00 : Musi» zum Mittag. 14 .00: Allerlei — von zwei di» drei.
15 .10 : Nus der Jugend . 15 .15 : Hier lacht der Pimpf. 15 .30:
Wirtschafts,vochenschau. 15.45 : Don deutscher Arbeit . 16.00:
Für jeden etwas(6ch.Pl.) 18 .00: Volkslieder — Bollmtän«.
18 .40 : Sport der Woche. 19 .00: Hier gibt» wo» zu lachen.
19.45 : Gespräche aus unserer Zeit . 20.10 : Perlen aus oer-
gesseuen Operetten. 22.30: Sin« klein« Rachtmnsik . 28.00 «nd

— Wir rufen Dich- 20.00 : Gastspiel der Londoner Philh«-
moniker . 22 .20 : Worüber man in Amerika spricht. 22 .30 : Ei«
kleine Nachtmusik . 23.00 : Wir bitten zum Tau, (Sch.Pl.)

Reichssender Köln: 8.30: Frühkonzert . w-OO-
Der Mütter großer Opfergang (Hörfolge aus den Tagen des
Weltkrieges ) , ll .50: BF. Bauer merk ' auf. 12 .00: Die
Werkpaus «. 13 . 15 : Mittagskonzert. 14. 15 : Jur Unterhalt»««
(Sch.Pl.) 16 .00: Zwei Stunden Plauderei »nd Musik. 18.00:
Musik aus Dresden . 19 .00 : Tanzmusik . 20.10: Unterhaltungs¬
konzert. 21 .00: Gastspiel der Londoner Philharmoniker . 2L2ö:
Das Schatzkästlein . 23.05 : Unterhaltungskonzert.

24.00: Wir bitte» »um Tanz.
Reich,sende » K » lu: 6.30: Srbhlich klingt » »«

Morgenstunde . 10.00 : Stellungskrieg (Sin Frontsoldat erzählt).
10 .30 : KSt . Fröhliches Spiel für unser« Kleinsten. 11 -00:
Was ist los im Sport? N .50 : PF . Bauer merk' auf-
12.00: Bunte» Wochenend «. 14. 15 : Wochrneuddonzert . 1ö.l°:
Jungmädel singen »nd erzählen . 16 .00 : RachmittagskoAN-
Zwd . Zwei heiter« Geschichten aus der alten Zeit . 18.00 : M»
bringt der Reichssender Köln in der nächsten Woche? IL« !
3»r Unterhaltung . 19 .00 : Ein Dorfabend mit Karl Wagens«»-
20. 10 : 3»r Unterhaltung und znm Tanz. 22.30: Und m-rge»
ist Sonata»
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Herst Wessel sind alle die Männer gemeint , die ihr Leben
Men sür die nationalsozialistische Idee . Alle Großtaten
des Tritten Reiches wären nicht möglich geworden ohne
purcb die nationalsozialistische Revolution und ihre Vor¬
kämpfer.

Unsere Verpflichtung : Kamps!
So oft wir ihrer gedenken, mahnt es uns zur Unrast,

immer wieder in die Zukunft zu sehen, wissend, daß sie
Taten von uns fordert , die sich der Vergangenheit würdig
anrciben . Ter kämpserischc Charakter der Partei must sich
immer wieder zeigen. Gerade jetzt wird uns das abermals
bewußt , wo der Führer dem ganzen Volke ein überaus
hohes Kampfziel gesteckt hat , an dem sich die Kraft des
ganzen Volkes erproben soll . Das Siegeszeichen , das Ha
tenkrcuz , soll » ns hineinsühre » in weitere vier Jahre des
üampses und immer weiter in Jahrhunderte neuen » amp-
scs und Lebens sür diesen Blutstroi » , den wir Volk nennen,
der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft zugleich be-
dcutet . Nationalsozialismus ist eine heldische Weltanschau¬
ung. die fortwährend des Einsatzes des Lebens fordert:
.Und setzet ihr nicht das Leben ein, nie wird euch das Leben
gewonnen sein.

"
Nach der ausrüttelnden Rede des Kreisleiters verharrte

die große Versammlung schweigend. Ortsgruppcnleiter
Nickter sprach , nachdem der Badenweiler Marsch erklun-
gen war , das Schlußwort , und die Feierstunde klang aus
inst dem Treuegelöbnis aller zum Führer Adols Hitler.

*
Feierstunde des Oldenburger Jungvolks

In dem . Großen BUraerbusch" fand gestern abend eine
eindrucksvolle Erimicrungssiuiidc für die gesallcnen Helden
vor der Fcldbcrrnvalle in München, vor der Führerschaft des
Oldenburger Jungvolks statt. Auf dem große» , treten Plav
, m Bürgerbusch batten ungesähr 3W Führer Ausstellung ge¬
nommen . Es ist ein eigenartiges Bild was wir leben, im
nächtlichen Bürgcrbusch ein großer Kreis von Fackeln , der sich
als eine große Gemeinschaft zusammenschließt. In den Acsten
der großen Eichen und Buchen heult der Sturm und der Regen
segt über die Köpfe der Jugend.

Nach einem Fanfarcnmarsch singen die Pimpfe das Lied
.In München sind viele gefallen" . Unter dem dumpsen Dröh¬
nen der Landskncchttrommeln verliest ein Sprecher die Namen
der 16 gcsallenen Helden vor der Feldberrnhallc in München.
Ter Füvrer des Jungbannes IM , Overjungbannfübier Wer¬
ner Fuchse, sprach dann zu den Pimpfen . Er führte u . a.
ans : Seitdem in München am Königsplatz die 16 toten Kämp¬
fer von der Fcldücrrnballe die Ewige Wache bezogen haben, ist
vier eine Wallfahrtsstätte entstanden. Am heutigen Tage wird
das ganze deutsche Volk bei denen weilen, die an den Särgen
der 16 Blutzeugen, die ihr Leben aus dem Altar des Later-
landes geopfert haben, sich zum Gedenken vereinen. Mit ihnen
wird jeder Deutsche das Versprechen des Vorjahres erneuern,
daß wir das Opscr dieser Kämpfer als Ansporn und Verpflich¬
tung zur unermüdlichen Tat im Geiste der Toten stets vor
Augen vaben wollen. Heute abend siebt im ganzen Deutschen
Reich die Jugend im Kreis um ihre Fahne geschart , um derer
zu gedenken , die vor 13 Jahren ihr Leben sür die national¬
sozialistische Idee , sür Deutschland aus dem Altar des Vater¬
landes opferten. Heilig ist für uns der Boden, aus denen
unsere Helden gekämpsl und gestritten haben. Heilig sind für
uns die Lieder, mit denen sic singend in den Tod gezogen sind.
Turch ihren Glauben und Einsatz haben sie unser Volt wieder
cmporgcrissen und dabei den ersten Grundstein zum Aufbau
des neuen Deutschen Reiches gelegt. An dieser Stelle wollen
wir den toten Helden versprechen, die für die Wiedergeburt
Teuischlands gefallen sind , in ihrem Sinne weiterzukämpscn,
sür ein ewiges Deutschland.

Anschließend überreichte der Führer des JnngbanncS IM
den beförderten Führern zum 9. November 1936 ihre Flihrer-
auswcise . Mit dem Liede der Deutschen Jugend ist die ein¬
drucksvolle Feierstunde beendet. Die Teilnehmer marschierten
schweigend zum Gebiet zurück.

*
Vie Totenfeier am 9. November I9S6

in der Ortsgruppe Saarentor
hob sich durch die Aufführung eines Chorwerkes des Pro¬
pagandasturmes 1/R54 unter Sturmsührer Drewes aus
der Fülle der Veranstaltungen des gestrigen Tages hervor.
Wieder einmal war es die SA , die hier ins Volk ries und
mit den Einzelsprechern und dem Chor in zündenden Versen
die Teilnehmer der Weihestundc zutiefst zu packen vermochte.
Fansarcn der Pimpfe leiteten die Totenfeier im Saale bei
Krückcberg ein, der Fahneneinmarsch erfolgte und eine stim¬
mungsvolle Trauermusik erklang mahnend durch den Saal.
Tann schmetterte ein Einzelsprecher den Vorspruch in den
Saal , wieder erklang Musik und nun rollte , von Trommel¬
wirbeln wirkungsvoll unterstrichen , Szene auf Szene der
chorischen Totenfeier in wunderbarer Klangfülle ab . Aus
der Sprecher Schar rust erst der eine hier die Mahnung in
die Welt, schmettert dort der zweite seinen Schwur zum
Firmament, reißt ein dritter mit zündenden Worten die
Gemeinschaft mit sich fort , bis im Chor das ganze sich zu
einem Sturmgebraus erhebt , anschwillt und alles mit sich
reißt , was Idealen zustrebt , was vom Herrlichen begeistert
und sür das heilige Vaterland im Sinne Adols Hitlers zu
kämpfen bereit ist . „Besitz stirbt , Sippen sterben und du
selbst stirbst , doch eines lebet ewig — das Urteil über die
Toten ! Wer sür die Fahne fällt , stirbt nie ! Wer für das
neue Reich gekämpft und dabei siel, der lebt fort und fort!
Tenn in unfern Fahnen lebt ihr Ruhm ! " Das ist der Geist,
der aus dem Chorwerk zu uns spricht, das ist der Geist, in
dem das Dritte Reich erobert und geschmiedet worden ist,
damit es sortbestche in der Geschlechter Folgen . Immer
aber gilt am Tage des 9 . November das wundervolle Wort
des Führers an seine Toten : „ Und ihr habt doch gesiegt! "
Geheimnisvolle Ergriffenheit liegt über der Versammlung,
dessen Bann sich keiner entziehen kann, denn ein jeder ist im
Herzen gepackt und im Glauben an die Zukunft Deutschlands
gestärkt!

*
vte Abendfeieen der Ortsgruppen

Am Abend versammelten sich alle Stadloldenburger
Ortsgruppen der NSDAP mit vielen Volksgenossen zu
Kundgebungen in ihrem Bereich, und zwar wie folgt:

Bloherfelde bei Brüggemann,Redner : Ganrcdner Lindem « » » von der Gau¬
schulungsburg Pewsum.

Ortsgruppe Eversten bei Holze,Redner : Slabsleiter der Landesbauernschast . Haupt-abteilung I , Obersturmführer Haack, Oldenburg.
Ortsgruppe Haarentor bei KrückebergRedner : Urcisleiter Meyer, Cloppenburg.
Ortsgruppe Lamberti im „Lindeuhos" ,Redner : Reichsstoßtruppredner Gras » » „ Schwerin.

Erfurt.
Ortsgruppe Ofenerdiek bei Lachmann,Redner : » reisschulungsleiter Witte, Elisabethfehn.
Ortsgruppe Ohmstede im Klubhaus.Redner : Kreisschulungsleiter vr . Schilling, Olden¬

burg.
Ortsgruppe Osternburg in „Zur grünen Eiche"

(Hanken, Bremer Heerstraße) ,Redner : Reichstagsabgeordueter Münchmeyer,
Düsseldorf.

Ortsgruppe Röwekamp in der „Astoria " ,Redner : Führer der SA -Standarte R 54 Sturmbann-
führer B a st.

Ortsgruppe Tweelbäke bei Mehrens.
Redner : Kreisredner Schwarzbach, Oldenburg.

*
Wettere Beförderungen zum 9. November

_ Außer den bereits veröffentlichten Beförderungen in der
§ L wurden zum 9 . November auch in den beiden anderen
ncttionalsozialistischcn Kampssormatione », der SA und dem
NSKK , Beförderungen ausgesprochen, und zwar:

Zum Obergruppenführer wurde befördert der
Slabssührer der Obersten SA Führung , Gruppenführer

Herzog. Pg . Otto Herzog ist bekanntlich einer der ältesten
Vorkämpfer der Bewegung im Gau Weser-EmS ; er stand in
den Jahren des Kampses mit Gauleiter Carl Röver zu¬sammen im oldcnburgischen Landtag und Oldenburger Stadt¬
rat.

Zum Oberführer wurde u . a . befördert ein eben¬
falls langjähriger Mitkämpfer in Weser-Ems , der i» But-
jadingen und an der Wasserkante die Marine SA führt:
Standartenführer Esders, Bürgermeister der Gemeinde
Abbehauseu.

Im Bereich der Standart« 91 sind befördert:
Sturmhauptsührer Oltman » s , 4 91 , zum Sturmbann-
sichrer: Obcrtruppsührer Hnllmann, Stab 9l , ,» m
Sturmsührer ; Obcrsturmsührer Roß, III 91 , zum Sturm-
hauptsührer ; Lbersturmsührer Hohn, lll 91 , zum Sturm-
hauptsührcr ; Sturmsührer Merl sch , 16 . 91 , zum Ober-
sturmsührer ; Sturmsührer Frers, II 91 , zum Obersturm,
sührer ; Sturmsührer Schmidt, Nachr. 91 , zum Obersturm,
fuhrer ; Sturmsührer Bruns, 4 91 , zum Obersturmführer;
Obertruppführer Will ers, SZ I/9l , , »m Sturmsührer;
Obcrtruppsührer Blume, 3 91 , zum Sturmsührer ; Ober-
truppführer Streng. III 91 , zum Sturmsührer.

Innerhalb der N S K K - M o t o r st a n d a r t e 6 3 sindvom Korpssührer Hühnlein folgende Beförderungen aus¬
gesprochen: Zu Sturmhauptsührer « : der Ober-
sturmsührcr Rath, Führer der Staffel I 51 63. Oldenburg;
Lbersturmsührer Hennings, Führer des Sturmes 2/51
63 ; Obersturmsührer B e r n h a r d t - EscnS, Führer der
Staffel II 51 63 , Aurich.

*
Anläßlich des 9 . November fanden im ganzen Lande

erhebende Gedenk- und Siegesfeiern statt , in denen der
ersten Blutzeugen der Bewegung und ihres siegreichen
Durchbruches gedacht wurde . — Infolge erheblichen Stoff-
andranges ist es uns aber nicht möglich, aus die einzelnen
örtlichen Veranstaltungen einzugehen.

Ser Gauobmann VieSelmann spricht
Vor den DAF-Waltern und -Warten des Kreises Aurich

Am Sonnabend fand in Aurich eine Amtswaltertaguug
der TAF statt, an der u . a . der Ganobmann Pg . Dieckel-
mann und der Kreisleiter des Kreises Aurich, Pg B o h n s,
teilnahmen . I » wenigen Sätzen gab der Kreisleiter Pg.
Bohns bekannt, daß die Tagung einberufen worden sei,
um den neuen Kreiswalter der DAF , Pg . Sadryna, in
sein Amt einzusühren und zu verpflichten. Darüber hinaus
aber solle den Amtswaltern des Kreises Aurich von ihrem
Gauobmann Pg . Tieckelmann, Oldenburg , die Winterarbeit
der Deutschen Arbeitsfront und NS - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " aufgezeigt werden . Alsdann wurde der neue
Kreiswalter Pg . Sadryna vom Kreisleiter , als dem Hohcits-
träger der Partei , mit Handschlag verpflichtet mit der Er¬
mahnung , nie zu vergessen,

daß Partei und Deutsche Arbeitsfront immer eng
miteinander Zusammenarbeiten müßten!

Kreiswalter Pg . Sadryna gelobte , die Ausführungen des
Kreislciters zu beherzigen und bat den Gauobmann , das
Wort zu ergreifen.

vg . Bruno vieckelmann
kam zunächst auf die Notwendigkeit der Umbcsetzung der
Kreisdienststelle Aurich zu sprechen . Das Amtswalterchor der
DAF sei eine Truppe , die im Kampfe stehe , und die Kampf¬
handlungen brächten es mit sich, daß Aenderungen und Ver¬
schiebungen innerhalb der Führung ab und zu vorgcnommen
werden müßten . Und gegen verantwortungslose Amtswalter
würde rücksichtslosvorgegangen . Die Partei und Deutsche
Arbeitsfront kämpften in dieser Hinsicht mit offenen Karten.
Sie hätten keine Ursache , dem Volke irgendetwas zu verheim¬
lichen . Hier würde dem Volke jederzeit die volle Wahrheit
gesagt. Wunden müßten sauber gemacht werden . Und wer
aus einem Posten der TAF stehe , sei verantwortlicher als
andere Volksgenossen. So verpflichte auch er den neuen
Kreiswalter Pg . Sadryna , dem Kreise Aurich Vorbild zu
sein, seinen ihm unterstellten Waltern und Warten ein Vor¬
kämpfer sür die Idee des Führers zu sein. Er ermahnte ihn,

in Treue zur Partei zu stehen und die Zusammenarbeit
mit dem Hohcitsträger der Partei als die Grundlage
jeglicher Arbeit zu betrachten.

Der Gauobmann ging nun aus die in einer voraufgegangeuen
kurzen Aussprache aufgeworfenen Fragen ein . Zur Frage
„ Reichsnährstand — Landarbeiter" betonte er,
daß man bei dieser Frage von der Sicherstellung der Ernäh¬
rung des deutschen Volkes ausgehen müsse . Der Reichsnähr¬
stand habe die Aufgabe , die Ernährung sicherzustellen . Alle
seine diesbezüglichen Anordnungen seien daher sehr wichtig.
Es ^ci auch durchaus verständlich, daß Bauer und Landarbei¬
ter eine Belriebsgcmeinschaft auch innerhalb des Reichsnähr¬
standes als die Organisation der Sicherung der Ernährung
des deutschen Volkes bilden müßten.

Es wäre aber genau so wichtig, daß Bauer und Land¬
arbeiter aus der Gemeinschaft der Nation , aus der Ge¬
meinschaft aller Schaffenden der Stirn und Faust nicht
hcrausgeriffcn würden . Eine Isolierung des Bauern
und Landarbeiters dürfe niemals sein . In diesem Falle
gelte das Gesetz des verantwortungsvollen Handelns
aller beteiligten Dienststellen des Reichsnährstandes und
der Deutschen Arbeitsfront . Der Reichsnährstand selbst
habe ein großes Interesse daran , daß seine Mitglieder
von der großen Organisation der DAF ersaßt und von
den Amtswaltern der Deutschen Arbeitsfront in sozial¬
politischer, kameradschaftlicher Hinsicht einheitlich a »S<
gerichtet würden . Die Leiter de« Reichsnährstandes seien
Parteigenossen . Als solche könnten sic sich der dringenden
Notwendigkeit der DAF wie auch der ungeheuer großen
Verantwortung , die die TAF der Partei gegenüber trage,

nicht verschließen. Tie TAF -Waltcr und -War , » in
dem Kampfe um die Menschen der bäuerlichen emcin-
schafl Pionierarbeit zu leisten.

Es gäbe hier keine Gesetze , wie innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront überhaupt nur nach den unbeschriebenen Gesetzen
des Nationalsozialismus , der Volksgemeinschaft, gearbeitet
und gekämpft würde.

„Wir haben nur die Anordnung unseres große» Führers
Adolf Hitler "

, so sagte der Gauobmann , „wonach die
Deutsche Arbeitsfront , die Organisation aller Schaffen¬
den der Stirn und Faust ist. Diese Anordnung ist für
»ns einzig und allein richtungweisend. Und nach dieser
Anordnung dürsen wir als Deutsche Arbcitssront aus die
Betreuung des Bauern und Landarbeiters nicht verzich¬
ten. Die Walter und Warte müssen mit dem Empfinden
des wahren Nationalsozialismus noch lagernde Schwie¬
rigkeiten meistern. Tie Bcaustragicn des Reichsnähr¬
standes und Walter und Warte der DAF müssen als
Parteigenossen , als Nationalsozialisten handeln , dann
wird es leicht sein , den kleinen Mehrbeitrag , den die
Mitglieder des Reichsnährstandes durch die Toppelmit-
glicdschaft zur TAF zahlen müssen, in der richtigen Form
zu rechtfertigen."

Zu der Frage des „Handwerks" äußerte sich der Gau-
obmann Pg . Dicckelmanndahingehend , daß das alte Sprich¬
wort „Handwerk hat goldenen Boden " im nationalsozia¬
listischen Deutschland wieder seine alte Geltung zurück¬
erlange . Es wäre allerdings die Notwendigkeit einer
eventuellen Betriebs » m st ellung erforderlich. Tüch¬
tige Handarbeit sei wieder in den Vordergrund gerückt . Auch
hier sei es Ausgabe der Walter und Warte der Deutschen
Arbeitsfront sich voll und ganz sür die Leistungssteigerung
in den einzelnen Berussgruppen einzusetzen. Die Rede des
Pg . Göring über den Vierjahresplan habe gezeigt, daß
Deutschland sich von der Einfuhr bestimmter Rohstosfe und
Artikel des täglichen Bedarfs sreimachcn wird.

Gerade in den kommenden vier Jahren wird das Lei¬
stungsprinzip und die Energie des Einzelnen ausschlag¬
gebend sür die Entwicklung aller Bcrussslände , auch des
Handwerks , sein.

Als der Führer mit dem Bau der Reichsautobahnstraßen
begonnen habe, seien bei vielen Leichtgläubigen Zweifel
über das „ was notwendiger" sei , ausgetaucht. Die
Zeit und Entwicklung bis zum heutigen Tage aber hätten
die Richtigkeit der Maßnahmen des Führers einwandfrei
bewiesen. Dasselbe gelte hinsichtlich aller anderen Probleme,
die ihrer endgültigen Lösung noch harren , wie Lohnsragen,
Siedlungen und einwandfreier Wohnungen der schassenden
Menschen.

Betrcfss der Lohnfragc müsse immer wieder gesagt
werden , daß der Aufbau der deutschen Nation keine Un¬
ruhe Innerhalb der Betriebe dulden könne. Es liege ein¬
zig und allein an der richtigen nationalsozialistischen
Einstellung der Waller und Warte auftauchcnde Schwie¬
rigkeiten innerhalb der Betriebe im Zinne des Führers
bcizulegen. Bei den ungeheuren Leistungen der Deut¬
schen Arbeitsfront und NS Gcmcinschnst Krast durch
Freude im Rahmen des nationalsozialistischen Partei¬
programms und dem in der ganzen Welt einzig da¬
stehenden Arbeitsbeschafsungsprogramm des Führers,
hätten die Walter und Warte cS nicht notwendig , ihre
kämpserischc Arbeitskraft ausschließlich in Lohnfragen zu
erschöpfen . Die sich täglich steigernden Leistungen der
DAF und KdF müßten alle falschen und unnötigen Ver¬
sprechungen den Schassenden gegenüber von vornherein
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ffkgenstandSloS macht« . Alle Walter und Warte müßten
sich in allen wichtigen Leben» und BcrusSsrugen der
non ihnen betreuten Menschen von dem großen uner¬
schütterlichen Glauben an den Führer leiten taffen. Sie
müßten versuchen, diesen Glauben auf alle zu über¬
tragen , dann dürften cs keine Schwierigkeiten mehr
geben, die nicht überwunden werden können.
In diesem Zusammenhänge betonte der Redner , daß

die DAF eine Gliederung der Partei ist, und er nicht dulde,
daß die DAF °Walter und - Warte sich gegen Anordnungen
der Partei anflehmen . Er , der Gauobmann , würde rück¬
sichtslos jeden Amtswalter aus der DAF entfernen , der mit
den Dienststellen der Partei nicht zusaminenarbcite.

*
lieber den P i e r j a h r e s p l a n erwähnte Pg . Dleckel-
mann , daß die Deutsche Arbeitsfront stolz darauf sei , daß
sic im Rahmen dieses Programms große Ausgaben zu lösen
habe. Diese Ausgaben könnten aber nur dann restlos gelöst
werden , wenn die, die an verantwortungsvoller Stelle
stehen , begriffen hätten , worum der Kamps gehe. Es stän¬
den sich hier zwei Welten gegenüber , das . Gute " und
das „ Böse "

, der „ nordische Mensch" und der
„ Jude "

, die „ Ordnung " und die „ Disziplin¬
losigkeit " . Aus den Momenten des Liberalismus ent¬
stand der Marxismus und aus dem Marxismus der Kom¬

munismus . Während der Marrismus alles gegeneinander
hetzte , bringt der Nationalsozialismus die Menschen ein-
ander näher.

Darum bedeute Marxismus Volksvernichtung und
Nationalsozialismus Volksbejahung. Die
ehemaligen Gewerkschaften lebten von der Uneinigkeit der
Schassenden. Die Deutsche Arbeitsfront förderte
dagegen die Einigkeit , die wahre BetriebSgemeinschaft . Ter
Betrieb bilde bei uns eine Burg . Die Burginsasscn seien
unlösbar miteinander verbunden , da sonst der Gegner in
die Burg eindringen könne. Die Erhaltung des Betriebes
müsse Betriebssichrer !! und Gcsolgschasten oberstes Gesetz
und die Förderung der Gemeinschaft das heilige
Unterpfand des nationalsozialistischen
S t a a t e s s e i n . In Spanien merke der Arbeiter nicht,
wie er selbst um seine eigenen Werte betrogen würde , wie
alles sinnlos vernichtet würde , was seine Errungenschaften
sind. Der spanische Arbeiter merke nicht, wie der Kommu¬
nismus ihm sein eigenes Brot wegstehle. Spanien sei auch
ein Fanal für alle, die uns Nationalsozialisten als religions-
seindlich hinstellcn wollen . Spanien sei eine Warnung für
alle die Geistlichen religiöser Glaubensbckrnnlniffe , die in
der Blindheit ihres falschen fanatischen Eifers glauben , die
religiöse Doktrin ihrer Glaubensbekenntnisse über die kirchen-
und religionsbeschüüende Lehre der nationalsozialistischen
Weltanschauung stellen zu müssen. Die nationalsozialistische

Weltanschauung bildet in der gesamten Welt die eimi.
mögliche seelische Abwehr zum knlturzerstörcnden und lirili-»
feindlichen Bolschewismus , sie ist das einzige "
gegen den blutig roten Terror. Bollwerk

Großen Anteil an der Vernichtung des Bolschewi -m»-
bckomme auch die N 2 G „Kraft durch Freud e"
den Minderbemittelten Sonne und Freude geben wolle
der kurzen Zeit von l !>31 bis 1935 seien 107 Hochs - ,
führten mit l 5 0 0 t ) 0 Menschen und Landurlaub »

'
reisen mit 5 Millionen deutschen Menschen der
anstaltet worden , abgesehen von den anderen gcwaliiaen
Leistungen aus allen Gebieten des täglichen Lebens.

Wir haben , so sagte der Redner , vor der Mach,übernahm,
um diesen nationalsozialistischen Staat in Treue w«
Führer gekämpft, und so wollen wir auch hcu,e >,eiserner Disziplin und unerschütterlichem Glauben a«unseren gottbegnadeten Führer als ein geschlossen,,
Kreis zufnmmcnstchcn. Wir geloben in dieser 2,und,
gleich den heldenhaften Toten unserer Bewegung unserem
geliebten Führer unwandelbare Treue , Treue bis »,»,
Tode ."

Die Rede des Pg . Dicckelmann, die mehrmals durch den
Beifall der Amtswalter unterbrochen wurde , endete in einem
begeisterten Sieg -Heil auf den Führer Adolf Hitler. Mwurden getragen von dem heiligen Empfinden : „ Ter Kanins
geht weiter ! " ^

l. lctt75k> lci.c

Dienstag bis Donnerstag
Das gewaltige Filmwerk der NSDAP

s>kvI5M85r >1ic>LAI.» E stELLiscnkir. klwt

ki-ie ^ ric ^ i( o ? 6 !er , V lnlounyss,

Dieser durch die
aktuelle Film schildert den

e in Spanien besonders
olschcwismus ln seinerFilm schildcri den Bolschewismus ln s

urchtbarsicn Wirklichkeit . Kein Volksgenosse dort die
cn Film versäumen!

Vorstellungen täglich 18.00 und 20 .30 Uhr.
Preise : Nachm . — .10 u . — .00 , abends —,30 u . — .70 RM
Vertäuicrkaul der Karten durch die Ortsgruppe der NSDAP
Lstcrnvurg, der örtlichen Gliederungen u. a» der Kasse

Kinderbett mit Matrahe zu verk.
Bergstraße 0.

Der neue ist cis!
llln Xolilonrpucer , a« r Omen
Immer » in « armes Timms,
schallt , Ist ci» , moäsrn»

V»uorbr »nt1-Ok«n.
^ uck lü, ld, « V/odnung gibt
es itsn geeigneten Osusrbrsnä-
Oken in schöner korm unä
kerd « red , preiswert del

lisnöltelle-verusMuns
t » Westerburg

Die
belle Landltelle

groß rund 6 Hektar,
daselbst , beabsichtige ich im Aus
trage aus mehrere Jahre mit
Antritt 1 . Mai 1937 in dem bis

cbr ertrag

herigen Umfange zu verpachten
Die Gebäude sind geräumig und

ten und die Ländei
»gleich . Pachtliebhbitte ich, sich spätestens bis zum

17 . d . M . bei mir zu melden
August WtllerS, vereiv. Versteig

Wardenburg

hieerenstrell « 14/15 uns 55
^ lieinveGauk äer

WlillM -IIckll

Landsielle, groß 3 Hektar,
etwa 6 Kilom. von Wardenburg
entsernt, gute Gebäude, mit An
tritt 1 . Mai 1937 aus m .-hrere
Jahre zu verpachten. Die Land
steile soll möglichst wie bisher an
zwei Pächter, die sich die 3 Hek
tar beliebig teilen können, > er
pachtet werden. Jeder Pächter

bat eine separate Wohnung.
Pachtliedhaber bitte ich, sich spä
testen - bis zum 20 . d . M . bei

mir zu melden.
August Wlllrr » , vereid. Versteig

Wardenburg

Zu verkaufen aut erhaltener
weiß. Herd und Ztnkbaoewanne

Nklkcnltraße12.

verksuk tmlcksu . yuene
Dledrlch Bohlen, Burwlnkrl.

Guter weißer Herd zu verkaufen
Jobannisstraße 33

Zu mb. ViW . Kuhkalb
Bürgerseldr , Mittelweg 13.

nack Hfunrek I

krau ölleße,meiste , Uoläendauer verliert rum krstea
ld , tiausmüäcdeo , <lis ölarih », veil äiese »leb ver¬
heiraten »Oll. Hiebt jsäes tüchtige dläächsa paüt
kür äiese Stelle , äenn del lebbaktem OesodSkt mull
es »ued mltverlcauten , äle Knoäeo geschickt beban-
äsln , es muü schon krllb beim kertigmsckao äsr
„ krStebendsutei " belkeo , also ein klivlcer blensed
sein . Wer bei Uoläendsuer » „ äient "

, Kats gut . Zuck
htartdas Vorgüngerinnen » -uräen vom kleck » -eg von
ttledtigen jungen LScicermeistern gsdeiratet . Oer
Oodll reicht aued kür Ersparnisse . — krau btoläen-
bauer bat idre Hausgehilfinnen immer „ äureh äle
Teilung " bekommen . 8o nimmt sie sich äie Teit,
um » ieäer eine kleine Znreige aukrusetren 8 >e
ILLt »ich nochmals äurcd äen Xopt geben , «-as sie
sucht unä vle äa » USäcken beschatten »sin muL,
äa » sie kioäsn möchte . Oann schreibt sie tolgenäen
IVortlaut aut , unä man » irä rugeben , äall äiese Kleins
Zoreige alles sagt , « as ru sagen ist.

WegenVerheirat , meiner jetzigen. . . im
häst gcei

sigeS und ansehnliches
Mädchen

auS aut . Hause. Voller Familien¬
anschlußund guter Lohn. Vorzu-
fiellen nachmittags von 1—5 Uhr.

Moldcnhauer , Bäckerei und
Konditorei,Bahnhofstraße333

Olessn Text brachte krau läoläenbsusr ihrer Teilung,
unä sie bekam «-ieäer ein USäeden , « -le sie es »icb
vüllscdte . Zm meisten Tugkrakt kalte aut äle neue
„ dlartba " äle Tatsache ausgeüdt , äaü äie ktSäel bei
Uoläenkauer » immer schnell unä gut unter äle Haube
gekommen varen.

3k» il«n»nr »Ig«n babsn In ctsn „Reell rictitsn
kür Hackt unct l-anet" gzitan krtolg I

Hausgehtlsi» suche ich zuml .März
ein auch fürs Ladenaeschäsigeeig¬
netes , frisches, fftnkes, zuverläs-

auch fe/a Skr/chra^

Bei Wäsche, die nicht richtig eingeweicht
wird , nützt auch das Bleichen nichts ! Ge¬
rade das Einweichen ist so wichtig, weil hier
der festhaftende Schmutz auf schonendst«
Weise gelöst wird . Natürlich muß man
das richtige Einweichmittel haben . Ich
nehme schon seit langen Jahren Henko
Dleichsoda. Henkoist erstens sehr billig im
Gebrauch und außerdem zuverläffig in dev
Wirkung . Ich möchte Henk« beim Einwei¬
chen nicht mehr entbehren!

Henko rnacHt ^ für ."

13pftnmg!
wein direkt ab rhein . Weingutin I -Liter -Flafch. Edenkob. Klo-
steracker 68 , Rhodter Rosengart.
78, St . Martin . Goldmorgen 85,
DÜrkheimerRotwein 75 in Kist.
von 50 Flasch , nach Wahl . Nach«
Pfand je Flasche 15 Pf . Origin

zoo -Liter-Faß Liter ab 18.
V Kappe» , Küpperfteg sRhld.s.

smoirm

MIM
kt « ilicier >osists »o . 7 ksr ' rir ' oe

DeS groben Erfolges wegen zeigen wir noch bis
einschließlichDonnerstag

»er KMMeiii
Rach der Operette von Earl Millöcker

mit Marika Rökk, Ada Wüst , Earola Söhn,
Johannes Seesters , Fritz Kampcrs u. a . m.
Nach der prickelnden „ Esardassürftin " und nach
dem romantischen „ Zigcnnerbaron " überrascht
die Ufa mit ihrer neuesten Filmoperctte
Millöckers „ Bettel st ndent ! "
Ein großartig gelungener Wurf , ein mitreißend
fröhlicher , begeisternder Film , eine neue Ufa-
Operette — die als Höchstleistung brillanter
Untertzaltz » nasknnst an, « sprechen ist.

öeiprogrsmm um ! neuerte Vss-Vorlienrrlisii
Jugendliche haben Zutritt!

Täglich 1 .00 , 5 .30 , 8 .15 Ubr

Anzuleihen gesucht lAllst . Fra » s . liebe Miibewobn.
» 5000 . 4M lind 25k » » 7^

zu aut . Zinssatz auf 1 . Hvpotb.
E . Heimsaih, Hvpothckenmaklcr,
Bergstraße 17 a , Fernruf 3536

Anzuleiben gesucht aus Privatband aus I . Hvpolbck 1500 RM.
Angebote unter T E 362 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

He/as ci.

aut erste mündelsichereHvpotbek
anzuleih . gesucht aus ein Haus-
grundst. tm Wert von 15 000 M.

Angebote an
Fr . » »»««, Rastede.

Ein grauer Hcrrcnmantcl am 6.
11 . , 13—11 Uhr , Steinw .—Etzb.G . FIcmming, Wahnbek üb. Old.

Höherer Staatsangestellter sucht
zum I . 2. 37 moderne, abgeschl.

4- Zimmer - Wohnuiig
Angebote unt . G 9925 an Herm.Wulker, Anz.-Mittl ., Bremen.
Suche zu », 1 . 1 . 37 oder später

Wohnung,
3 Räume, Küche , Bad und Zu¬behör. Sich. Mietczabler . Nach ; ,in der Geschäftsstelle d . Blattes
Ruhiges Ehepaar sucht zuin 1.
12. bzw . 1 . I . 37 3—1 -Zimmer-
Wohiiung bis 65 RM . — An¬
gebote ' unter T H 369 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Mbl . Zimm . z. v . Saarenstr . 15

3 Zim. , Küche und Zuv ., etwasLand, Nähe „ Ammerländ ." , zuverm. zum 15. 12 . oder I . I . 37.Preis 55 RM . Angebote unter
Geschäftsstelle dtelcS Blatter.

Untern,, mit Stall und Gart.
1 . Dez . 50 RM . Vahlenhorst 71.

LiimSiiM sm Asien
zu vermieten.

Angebote unter T E 366 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Möbl . Ammer zu vennielen
Gotenstrabe 18.

M . Zim . Feldhu », Haarenstr . 39
Fr . möbl. Simm . Haarenstr . 53

Alleinstehende 3niu
möchte sich in einem Hausball
betätigen , schlicht um scblildl.
Angebote unter T F 387 an
die Geschäftsstelle d . Blatter.

liiÄtisv illkiR ! lllMe
sOstsriesln) sucht Stellung. ü °»>
und Näbkcnntnissevorhanden.

Angebote nach
Delmenhorst, Treililienwcg10.

MSnuliche
Isgkkneiöer ltellenlMlei»

Bambcrgcr L Thcophil,
Gastsliaßc.

M » « ««
gesucht , nicht unter 21 Jabren.
Vorst, heute von 1 bis 5 Ubi

Ztölmerz I„e5emsppe»
Tonncrschwecr Straße 18

Weibliche
Suche ig. Mädchen Im Alter
25 Jahren für laudw . Haueda»-
Hrinr . Wtchmann, Tweeldile.

Kuhlmannsweg.
Zum 1 . 12. sür dies . kl . Hausba«

tiitzlige erlnhr . SaurgeW
gesucht . Rngel' otc unter T ö A
an die Gelwätirlicüc d . Blanw

2uche für sofort oder zum 1- 12-

nerlekte»MgeM
mit guten Kochkenntnissen
Vtllenbausbalt . Waicbttau
gehalten . Zu melden ab 13 »

Marschweg II»

Suche auf n>ögli » It sow"
beiksbalver kinderliebe.
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Aus Stadt und Land
» Oldenburg . 10. November 1936

MartinStag
Wen » der November mit Nebel und Sturm voll im

Birken ist, dann kommt der Martinstag . Im evangelischen
1-andc ist er der lN . November , in katholischen Gebieten ist
er der > l . November . Tie Evangelischen benennen den Tag
nach Marti » Luther , die Katholiken nach dem Heiligen Mar-
mi . Ter Volksmund nennt diesen Tag Martini . Sein Ur¬
sprung soll in der germanische» Welt liegen , wo dieser Tag
dem Wodan geweiht war und als Opsertag galt . Zahl-
reiches Brauchtum ist in den verschiedensten deutschen Land-
schasten an diesem Tage noch lebendig . In unserer Nordwest-
cike ist cs bis aus wenige Reste, die sich z . B . noch in Jever
finden , in Vergessenheit geraten . In den letzten Jahrhunder-
icn war Martini ein wichtiger Terminstag . An diesem Tage
waren Verträge und Zahlungen fällig , fanden der Dienst-
botenwcchsel und der Pachtwechsel statt . In der volkstüm¬
lichen Wetterkunde nimmt er eine hervorragende Stellung
ein.

Ist cs Martini trüb,
Wird der Winter auch nicht lieb.
Macht Sankt Martin ei » bös ' Gesicht,
Taugt der ganze Winter nicht.
St . Martin kommt »ach alten Sitten
Gern aus dem Schimmel angeritlcn.
Dem Winter ist es nicht gelegen,
Wenn Martini bringet Regen.
Fällt vor Martini das Laub nicht ab,
Folgt gar ein schwerer Winter nach . -mp-

Oldenburger LandeStveater
Das Landestheater teilt mit:

Heute nachmittag findet im Landesthcater eine ge¬
schlossene Vorstellung zu Ehren der neuen Flakabteilung statt,
in der August Hinrichs ' erfolgreiches Volksstück „Pet er¬
mann fährt nach Madeira" zur Ausführung gelangt.
Tie Vorstellung beginnt 16 Uhr ( nicht 16.15 Uhr,
wie irriümlich angegeben!)

Heute abend gelangt die Komödie „Ter Nobel¬
preis" von Hjalmar Bergmann zur erste » Ausführung . Mit
dieser Komödie wurde der schwedische Dichter, der sich so lange
in Tcuischland ausgehalte» hatte und der in Berlin so früh
gestorben war . ein paar Jahre nach seinem Tode plötzlich für
die dculschc» Bühnen entdeckt . Und der Humor dieses Stückes
ist dem deulschcn Humor nabe verwandt : es ist in ihm ein
bächcln unter Tränen , und hinter der hellsten Heiterkeit ahnen
wir die dunklen Abgründe allen Daseins . Und was für liebens¬
werte blutvolle Menschen stehen da aus der Bühne — mit allen
Schwächen und Vorzügen — prächtig gezeichnete Charaktere.
In Bergmann entdeckt « da» deutsehe Theater « inen wahr-
basten Dichter . Der Riesenersolg, de« gerade der Nobelpreis
bisher überall hatte, wird sich gewiß auch 1» Oldenburg be¬
stätigen, zumal der heutigen Ausführung unter G . R . Sell-
ners Spielleitung beste Darsteller zur Verfügung stehen , deren
Namen in Oldenburg durchweg schon einen guten Klang haben.

Morgen abend findet die erste Wiederholung
des „Rosenkavalier" von Richard Strauß unter General¬
musikdirektorLudwigs Leitung statt. Wer die erste Auffüh¬
rung am vergangenen Donnerstag miterlebcn durfte , weiß, daß
am Ende dieses festlichen Spieles das ausverkauste Haus vom
berückenden Klangzauber der Oper , von der Pracht ihrer Bilder
und von der meisterlichenDarstellung völlig in Bann geschlagen
war . Da auch für die Wiederholungen schon jetzt stärkstes
Interesse besteht , empfiehlt sich rasche Kartenbestel¬
lung.

TieTheaterkassebittet
um Bezahlung der Anrechtrate für November.

Landeüorchefter
Am nächsten Montag , dem 16 . November,

findet das
2 . AnrcchtSkonzert

des Landesorchesters statt. Cs ist ein einziges Werk , das in
seiner uionmneiitalen Größe den Rahmen des ganzen Abends
aussüllen wird : Bruckners „9 . Symphonie und Tedeum" . Es
wird unter Mitwirkung des Oldenburger Jingvereins mit den
Zolistcn : Erna Schlüter ( Sopran ) , Sybille Plate (Alt),
Ltto Fuchs (Tenor ) und I . M . Hau schilt, (Baß ) zur
Aussührung gebracht.

Dirigent dieses Abends ist der bisherige Leiter unseres
Landcsorchcsters und jetzige Essener Gcncralmusikdirktor
Albert Bittner. Da er am Ende des vergangenen
stonzcrtwinters infolge seiner Berufung nach Essen nicht mehr
Gelegenheit gefunden hatte, sich von seinen Oldenburger Musik¬
freunden zu verabschieden, darf man dieses Konzert zugleich
als eine Abschiedsvorstellung des verdienstvollen früheren
Leiters des LandeSorchesters bezeichnen.

Kartenverkauf ab Donnerstag.

Modellbaulehrgiinae Me Erzieher
in der Stadt Oldenburg

Am Sonnabend begann der erste Modcllbaulchrgang
für Erzieher hier in der Stadt Oldenburg . Um 8 Uhr fanden
sich in den Werkstätten der ttnabenmittelschulc die Erzieher
der Gemeinde Hude ein , die mit der Bahn , dem Rad oder
dem Auto hcrübergckommen waren , um sich an drei Staats-
lugendtagen in dreimal 8 Stunden <24 Stunden ) die not¬
wendige Grundlage zur Erteilung des Modcllbauuntcrrichts
>m Sinne der reichsministeriellen Verfügung vom 17 . No¬
vember 1934 über Pflege der Luftfahrt in den Schulen anzu-
« gncn. Gausachbearbeiter Pralle hieß die Teilnehmer will-
kommen , wies noch einmal aus die Bedeutung des Flu^
Modellbaues hi» und gab seiner Freude Ausdruck, daß sich
die Erzicberschastauch aus dem Lande in Erkenntnis der Not¬
wendigkeiten unserer Zeit gern dieser mühevollen Arbeit
unterzieht. Er übergab dann die Leitung des Lehrgangs
dem Hauptlehrer Hetdmann, Nadorst . Es handelt sich bei
diesen Kursen dcS Nationalsozialistische » Lehrerbundes , an

^ Vertreterversammlung
des OldenburgischenSängerbundes

k . , .. 5 "
. »^ st' drtgc Sängertag de « Oldenburgischen Sänger-vundes «Kreis l<> des Gaues Niedersachsen im Deutschen Sän-gerbund) sand am Sonntag im Civilkastno statt. Er war zahlüon Sängcrsührcrn und Chormcistern des Landes.Zu Beginn der Tagung entbot der KreiSsührer Hillmannunser», Führer den Gruß der Treue.

c.
Eintritt in die Tagesordnung sand eine Liederstundeliai». -Zunächst sang das Toppclguartett des MGV » Lieder-kraii , unter der Leitung von vr . Willig drei Volkslieder lndreistimmigem Sah , bearbeitet von P . GellSdors und HansHeinrichs. Die begleitenden Instrumente , Klarinette und TromPete , wurden von den Kammermusikern Heine mann undW u l s s hervorragend schön geblasen. Diele Darbietungen sanden reichen Beifall, wie auch die nun folgenden Weisen , die da«Doppclquartett . Nicdersacvscn" ( angeschl . dem MGV »Sänger¬bund ) unter der Leitung von I . Pror cbensalls , . T . mitBcgleitinslrumentcn sang. Bearbeiter waren Iochiim und» nab. Zum Abschluß sang ein kleiner Cbor des MGV . Sän¬gerbund" unter Tb . Storkebaums Leitung drei prachtvolle Lieder für vierstimmigen bzw. dreistimmigen Männerchor mit

zweistimmigem Frauen - oder Kinderchor. Im lebte » Chore
. Zum Lobe der Musik " mit Klavierbegleitung von Haas wirkte
auch ein Streichorchester, gestellt von Schillern des Gymnasiums,mit . In die Schlußzeilen des glanzvoll singenden ClioreS»mimten nach Aussorderung des Dirigenten auch alle Zuhörermit ein , und somit wurde mit srohcm GcmcinschastSimisizierendie Licdcrsiunde abgeschlossen . Sie sollte anregend und be¬fruchtend auf die vielen anwesenden Cbormcister wirken . Die¬
ser Zweck wurde bestimmt erreicht . Aus den Aussiidrungen,die der KrcischormcisierStorkevaum hierzu » och gab, und
die allseitige Zustimmung fanden, entnebmen wir folgendes:
. Die Starrheit des ewigen vierstimmigen Singen « mutz ge¬legentlich gelockert werden. Dreistimmige Lieder baden einen
geringeren Tonumfang , die mühevolle Tongebung der Autzen-
stimmen, namentlich des 1. Tenors , fällt hier weg . Wo es
irgend möglich ist, sollten Fraucnchöre angegliedcrt werden, da
solche in ein Konzert stets Abwechslung bineinbringen . Auch
Kinderchörc, die dem Lchrerdiriacntcn zur Vcrsügung stehen,dienen diesem Zweck , wie auch das vinbeziebcn von Instru¬menten. Eine Reibe ausgezeichneter Bearbeiter und Kompo¬
nisten der Neuzeit bat vorgcarvcitet und Schönes geschaffen.
Ihre Werke kennen zu lernen , ist Aufgabe jedes Chorleiters.
Eine Anleitung hierzu bietet die Vortragssolge der Licder-
slmide , die auch die Verleger der gebotenen Werke namhast
macht . Das wirklich gute Alte mutz weiter gepflegt werden,
aber das Neue darf nicht übersehen werden."

Diese Aussübrungcn im Verein mit dem Gebotenen wer¬
den in ihrer Bestimmtheit und Eindringlichkeit hinausklingcn
und in Sängerlreisen verdiente Beachtung und Beherzigung
finden.

Aus dem Bericht des NrciSsührerS Hillmann mögen
nun folgende erläuternde Aussührunne » dargclcgr werden:
Ter Kreis unisatzt , . Zt . 14 «l Vereine mit rund 3-00 Sängern
und Sängerinnen , was ungcsähr dem vorjährige» Bcstande
entspricht. Im Lause des Jahres mutzte eine Reibe von Per
eine » ausgeschlossen werden, weil sie ihren BcitragSpslichten
nicht nachgckomine » waren . Dafür ist ei» Zugaiig neuer Mit
glicder zu verzeichne » . Auch ist der Eintritt jugendlicher Sä»
ger fest, „ stellen . Es ist ein erfreuliches Zeichen , daft unsere
Jugend sich nicht grundsätzlich ablehnend verhält , i » manche»
Vereinen ist sie stark vertreten. Die neue Zeit hat grundlegendeund einschneidende Veränderungen mit sich gebracht. Jeder
Vereinssührer mutz die Bestimmungen der Rcichsniusikkammer
kenne » , er mutz von den Abinachungcii mit der . Stagma " bc
scheid wisse » und mutz sich eine genaue Erfüllung der daraus
sich ergebende» Pflichten angelegen sein lasse» . Tie gründlich,
Lektüre der Sängerzeitungeu wird manche Unklarheit besei
tigen. Z . B . mutz jeder » ebenberuslichtätige Cborineister eine»
Ausweis der RMK besitzen . Für die nächste Zeit ist ein An
schlutz vieler noch abseits siebender Vereine zu erwarten , da von
jetzt an ein Verein ohne Ausweis der RMK nicht mehr össent
lich austrclcn darf. Er wird als Männcrchor den Anschluß an
de» DSB suchen müsse » , da hiervon die Ausstellung des Aus
weises abhängig gemacht wird . Die Wertuiigssinge» haben
gute Erfolge gezeigt. Die starke Beteiligung der Vereine bc
wieS, daß die Sänger die ihnen gestellte » Aufgaben im Dienste
des Volkes freudig angreisen und alle Schwierigkeiten über¬
winden wollen.

Durch den Vertreter der ReichSmusikkammer , Konzert¬
meister H . Kusseratb, wurden weitere austlüreiidc Angaben
gemacht , die sich aus die Mitgliedschaft zur Kammer und der
sich daraus ergebenden Pflichten bezogen.

Der Kreispressewart Hartman» wandte sich besonders
an die Tageszeitungen und erbat, die Ausgabe» der Sänger
durch werbende Tätigkeit zu unterstützen. Er wies in dieser
Verbindung auf die . Pressekorresponden, des DSB " bin.

Nachdem dem Kasscnfübrcr Prokurist Ficken Entlastung
erteilt worden war und ihm für seine musterhafte Rechnungs¬
führung wie schon so ost der Tank der Sänger ausgesprochen
worden war , machte der KreiSsührer noch Angaben über das
Deutsche BundeSsängerscsti» Breslau , das im Jahre 1937 statt-
sindet. Es mutz unermüdlich für die Teilnahme an dieser be¬
deutenden Veranstaltung geworben werden. Der Sänger,ug
des Gaues wird einen Tag in Dresden verweile» , somit ist die
Möglichkeit gegeben , diese herrliche Stadt kennen zu lernen.
Auch wird die Sächsische Schweiz ausgesucht werden. Am Fcst-
orte wird der Gau ein Platzsingen veranstalten. Warmherzige
und mahnende Schlußworte des Krcissiihrcrs , sowie die har¬
monischen Klänge einiger Sängcrsprllche beendeten die schön
verlaufene diesjährige Vertreterversammlung.

denen die Erzieherschaft aller Tchulgattuugen teilnimmt , um
die Ansangsschulung der Erzieher , damit jede Schule in die
Lage versetzt wird , mit der Arbeit zu beginnen . Sie be¬
schränkt sich im wesentlichen aus die praktische Arbeit und
beginnt mit der Herstellung von Papier - und Wellpapp¬
modellen. Es solgt dann der „ Kick in die Welt"

, und zwar
als Normal - , Enten - und schwanzloses Modell . Als Abschluß
wird ein größeres Modell mit Flachrumps angeserligt . Neben¬
her finden kurze theoretische Erörterungen statt. Damit wäre
die Ansängerschulung beendet. Es solgt dann eine weitere
gründliche Ausbildung aus der Modellbauschule im Segel¬
sliegerhorst „Joel " zwischen Wildeshausen und Dötlingen.

Für die Anfängerschulung der Erzieher aus dem Amt
Oldenburg , zu der ja auch die Lehrer der Gemeinde Hude
gehören , hat das Amt Oldenburg durch Vermittlung
von Schulrat Kickler in dankenswerter Weise 200 RM für
Materialausgaben bewilligt.

In der Stadt Oldenburg finden außer¬
dem noch drei solche Kurse st att, zwei für die Er¬
zieher der Stadt und der vierte für die der Gemeinde
Wardenburg . Erfreulicherweise hat auch Professor Or.
Schwarz die Werkstatt der Hochschule für Lehrerausbil¬
dung für diese Arbeit zur Verfügung gestellt, so daß diese
Kurse bis Ende des Jahres abgeschlossen werden können.
Einem Gespräch mit dem Gausachbcarbeiter entnehmen wir,
daß das Ziel besteht, bis dahin 40 Prozent der männlichen
Erzieherschaft unseres Gaues in diesen Lehrgängen des
Nationalsozialistischen Lehrerbundes auszubilden , eine ge¬
waltige Arbeit , die zu Beginn dieses Jahres einsetzte.

VolkSbildungSflötte Oldenburg
11 . November, 20 .15 Mr : Landesmuseum.

Führung durch Herrn Direktor vr . Müller - Wulckow.
13. November, 20 .15 Uhr : Museum am Damm.

Führung . Thema : „Vorgeschichte — Steinzeit " im Anschluß
an den Vortrag : „Die Ziele der völkischen Vorgeschichte " . Diese
Führung und die nachfolgenden über Bronzezeit, Eisenzeit,
sollte sich niemand entgehen lassen.

15. November: Um 10 .30 Uhr beginnt die schon an-
gekündigte Besichtigung der Telegraphen , und
Fernsprechbetriebs st elle des Postamts Olden¬
burg. Das Interesse für diese Besichtigung ist groß. Des-
wegen ist es zweckmäßig , sich sofort Eintrittskarten bei „ Kraft
durch Freude "

, Markt 3, zu beschaffen.

95 Jahre att
Seinen 95 . Geburtstag seiert am heutigen Martinstag der

ischlermcister Johann Schell stcdc in Donnerschwee , Bür-
erslraße 78 . Er ist der älteste Einwohner der Kirchcngemeinde
chmstede und entstammt einem alten Bauerngcschlecht, dessen
rahnen urkundlich seit 1367 m
chmstede ansässig waren . Scbell-
ede ist ein alter Veteran von
Z66 . Von 1862—64 diente er
n Oldenburger Infanterie¬
regiment beim l . Batl . 4 . Komp.
nd bat unter Oberst v . Well,in
en Main - Feldzug mitgcmacht
nd nahm am Gcsccht bei Hoch
ausen teil. Die Kricgerkamc
»dschast Donnerschwee ernannt«
)n zu ihrem Ehrenmitglied
iür 50jährige treue Kamerad
Haft im Oldenburger » rieger-
unde wurde ibm das Ehren-
b,eichen mit der Zahl 50 ver-
cbcn . Auch ist er Mitglied des
stdcnburgcr PctcrancnvereinS,
n dessen Versammlungen er
och regelmäßig tcilntmmt . Opa
lchcllstedc erfreut sich bei seinem hoben Alter einer seltenen
zierlichen und geistigen Rüstigkeit. Alle Tag« siebt man ihn
et Wind und Wetter mit festem Schritt feinen Spaziergang

machen , den er nicht entbehren kann. Mit Interesse liest er
noch seine Tageszeitung , die » Nachrichten sür Stadt und Land",
zu deren Leser » er seit dem ersten Jahre ihres Erscheinens ge¬
hört. Am heutigen Tage werden ibm auS dem Kreise seiner
Verwandten , Freunde und Bekannten herzliche Glückwünsche
dargcbracbt weiden. Möge eS Opa Schellstcdc vergönnt sein,
nach weiteren süns Jahren in Gesundheit und geistiger Frische
seinen IM . Geburtstag zu feiern. (Photo : Privataufnabme)

* Ernenuuugrn . Das Bischöfliche Offizialat in Vechta
ernannte an Stelle des zum Pfarrer der Gemeinde Barßel
ernannten Vikars Diersen in Langsörden den Kaplan
Albers in Lohne zum Vikar in Langsörden . Weiler wurde
der Kaplan Meyer, der seit mehreren Jahren in Wanger¬
ooge wirkt , zum Kaplan in Lohne ernannt . Weiter wird mit¬
geteilt , daß Pfarrer Heg ger in Essen , der in dieser Ge¬
meinde seit zwanzig Jahren wirkt , im nächsten Frühjahr in
den Ruhestand tritt.

* Bestandene Meisterprüfungen im Schornsteinseger*
Handwerk. Vor der Meisterprüfungskommission sür das
Schornsteiufegerhandwerk legten folgende Prüflinge die
Meisterprüfung mit Ersolg ab : .Heinrich Plätzen aus
Oldenburg und Kurt Schröder aus Oldenburg.

* Hcrbststurm fegte gestern wieder durch die Lande . Er
jagte die Wolken, und Regen peitschte hernieder . Es war ein
grauer Novembertag , wie er unserer niederdeutschen Küsten-
landschast eigen ist . Am Morgen war es zunächst sehr kalt,
so daß sogar eine vereinzelte Schneeflocke sich dem Regen bei¬
mischte. Hernach wurde es zwar etwas milder , doch ließ der
Sturm auch gegen Abend nicht nach . Der gestrige Sturmtag
hat wieder allerhand kleinere Schäden an den Dächern und
in den Bäumen angerichtet, hat auch einige Fahnen zerrissen
oder sortgcweht , im übrigen aber trotz seines Tobens nicht
so schlimm gewütet , wie das letzthin der Fall war.

* TaS Ende der Bootsfahrten auf der Hunte und dem
Küftcnkanal ist jetzt mit dem Eintritt der stürmischen No¬
vembertage gekommen. Tie Bootsvermietungen haben ihre
Boote ins Wintcrqnartier gebracht, und auch der Olden
burger Nachtklub hat seine Wasserfahrzeuge vom Anleger
am Jordan gegenüber dem Gebäude der Postdirektion an
Land gebracht, um sie vorschriftsmäßig zu überwintern.

* Tie Bänke von den Anlagen und Wällen werden ab
montiert und zur Ueberwinterung ans Lager genommen , da
die kühlen und stürmischen Herbstregenlage und der kom
mende Winter einstweilen eine Benutzung nicht gestatten.
Es sind an die 120 Ruhebänke von den Wällen , von der
Schleusenstraße und aus den sonstigen Anlagen der Stadt,
die jetzt zwecks besserer Haltbarkeit ins Trockene gebracht
werden . Während der Winterszeit soll diesmal der größte
Teil der Ruhebänke aus den öffentlichen Anlagen einen
neuen Anstrich erhalten.

* Elternabend der evangelischen Gemelndejugend. Am
Sonntagabend veranstalteten die Mädchen der evangelischen
Gcmeindejugend Oldenburg im großen Saal des Gemcinde-
bauscs an der Peterstratze einen Elternabend . Die Gcmeindc-
belscrin, Frl . Hanna Tborade, in deren Händen die Aus-
gcstaltung und die Leitung des Abends lag, begrüßte die Ge-
mcindemitglieder berzlichst . Nach dem Lied : » Zieh an die
Macht . . ." , ergriff Frl . Tborade da « Wort zu einem kurzen
Vortrag über das Thema : »Evangelische Jugend — Heute? "
In mitrcitzendcn AuSsübrungen legte sie die Ziele und Auf¬
gaben der Gemelndejugend klar . Anschließend lasen und er¬
zählten die Mädel von ibrer diesjährigen Sommerarbeit , deren
Höhepunkt ein Freizcitlagcr , eine sog . . Rcichslrcizcit"

, aus dem
Hainstein in Thüringen , angesichts der Wartburg bildete. Per-
anschaulicht wurden diese Vorträge durch Lichtbilder, die von
den MädclS zum Teil selbst ausgenommen waren . Daraus
nahm Frl . lhorade noch einmal das Wort und gab einen kur¬
zen Bericht von dem Semeindctag am vorigen Sonntag in
Gröpclingen, der durch die Anwesenheit des ReichSjugcnd-
pfarrer « Zahn «ln besonderes Gepräge erhielt. Dt« Olden-



burger Gcineiiidetltgcnd beteiligte sich mit ci »cr stattlichen
Schar an diese »» Gcmcindetag, Mit einer Ltcdandachl. von
den Mädels stimmungsvoll zu I9ehör gebracht , klang der Eltern-
abend aus.

* Eine Erfindung ans dem Bamiiarft ist von Herr» Will»,
Wragge, Osleriiburg, beim Patentamt unter der Bezeich¬
nung „ Beton vuslschachi mit auswechselbarer Drabtroste* ange-
mcldet worden. Die Luslroskc » im Fundament eines Hauses
lvaren biSlier stets scsi « ingemaueri, so daß eine Reinigung
der Lusischächle nie erfolgen konnte . Rostbildung, Spinnen-
gelvcbe und sonstigem Unrat verstopfter im Laufe der Jahre die
Lustschächte , so dost sie iliren Zweck, die Lnstbeweaung unter
dein Fußboden , nicht mehr erfüllen konnten . Die Folge war
Fäulnis der Holzsiißvödcii lAchwami » ) usw . Diesem Uebel-
stand soll durch die obige Erfindung abgeliolsen werden, da die
neue Lustrofte dnrch einen einfachen Griff herauSgenommen
werde» kann , »m den Lustschachl zu reinige». Auch an bereits
sertigeu Häusern (Alttvohiiitiigcitl, bei welchem Luftschüchte
vorhanden sind , läßt sich diese Erfindung mit geringen Kosten
verwenden.

» Für den Mitteln»»!» Wilhelmshaven besteht nach der
Anordnung Nr , ll des BichwirtschasisverbandeS Oldenburg
die Pflicht, die zum Austrieb gelangenden Schweine und Rin¬
der aus der KretSvauernschastAriesland voranzumelden, Ta
das » och nicht vorschristSmäslig gebandbabt wird , wird noch¬
mals mitgeteilt, daß aus dem Einzugsgebiet FrieSland bis
Montags 1l Uhr bei dcr Kreisbauernschast FrtcSland alle
Schlachttiere sllr WildelmSbavc» vorangemeldct sein müssen,
die vom nächsten Freitag bis zum Donnerstag der »ächstfolgcn.
den Woche verschickt werden sollen , Tie Voranmeldung wird
bestätigt und ist beim Transport mitzusiibren, verantwortlich
sind die Verlader (Erzeuger, Verteiler, Vermittler oder Ver¬
arbeiter).

* Die Jahreöscha» der deutschen Kleintierzucht, Im Hin¬
blick aus de» VicrjahrcSplan und di « gewaltige ErzcugungS-
schlacht kommt der einzigartigen Veranstaltung der gesamten
deutsche » Kleinlierzuchi, der , 4, Reichskleintierschau '',
die vom 4 . bis 8. Dezember 1936 in Essen slaltjindet, eine ganz
besondere Bedeutung zu . Diese Schau will nicht allein dem
deutschen Kleintierzüchter selbst die Möglichkeit geben , sich da¬
von zu überzeugen, ob er mit seiner Zucht aus dem richtigen
Wege ist, sie will gleichzeitig auch allen deutschen Volksgenossen
in Stadt und Land die große volkswirtschaftlicheBedeutung
unserer Klcinliere vor Augen sichren und damit Hand in Hand
die hohe Ausgabe auszcigen, die ihr in dem Ringen um die
NahrungSsreiheit deS deutschcn Volkes zusällt. Für jeden, der
ernstlich und wirksam an dem großen Ausbauwerk Mitarbeiten
will, ist darum diese Veranstaltung gleich interessant und
sehenswert. Nähere Einzelheiten hierüber teilt dcr »Reichs¬
verband Deutscher Kleintierzüchter '', Berlin 8IV 11,
Hafenplatz S, aus Wunsch jederzeit gern mit.

* Grober Nnsug wurde in der Ehnernstraße dadurch
verübt , daß Nachtschwärmer wieder einmal eine Reihe von
Eisenstangen der Einfriedigung des Schulhofes der Heiligen¬
geisttorschule umgcbogen haben . Dadurch, daß die Stangen
nach der Bürgersteigsciie »icdcrgebogen worden sind , ent¬
stand Gefahr für die Passanten.

*
» Kameradlckntftsavucll de , KompkgenossenKamcradkckiaft, Am letz¬

ten s » n»ab«nd fand de , säUta« KamsradlldaslSapvkll der Kamvsgenossen-
Kamerablcdafl in der . Union - stau, dcr eincn setz, guten Beluckt aus-
ziuvctscn balle, Ter KamcradsckxiftSIüdrerUr Müller erössnele mit
einem Gruß an de » Führer den Appell und begrützie die anwesenden
Kameraden mit herzlichen Worten . Sodann gedachte er mit ehrenden
Worten des verstorbenen Kameraden tihriftian Beseite, der L7 Jahre
der Nameradschast angehöric. Ti « anwesende» Kameraden widmeten
ihm ein stilles Gedenken durch Erbeben von den Tiden , Weiter ge¬
dachte der kameradschaslSstihrcr dcr Totcngcdcnttage im Monat No¬
vember, besonders de » g , November und des Tages » on Langemarit
der II , November, Im Anschlutz an die Ehrung der Helden sprach
der Propagandawart Kamerad Hatzsurter in einem ausführlichen
und sehr interessanten Vortrag über die Kolontatsrage . Kamerad
Brückner, der 14 Tage im Khsshäuscr-ErholungSheim Schierke ver¬
weilte, erzählte Anschaulicher von seinen Erlebnissen, und war des
LobeS voll. Sodann berichtete Kamerad Brunken lebhaft über sein«
Eindrücke vom RetchSparteitag IMS, Ter gechtlctler Kamerad Röh-
r i g sprach zum VtersahreSpian und dat am Schlug« seiner Ausfüh¬
rungen , alle Anwesenden mitzuwtrkcn am »Kamps dem Verderb " ! Nach
einer kurzen UntcrhalnnigSpauIe fanden die verschiedensten Bekannt¬
machungen de » ReichSkrtegcrbundeSihre rasche Erledigung , worauf der
KameradschasiSsUbrer I>r Müller ausführlich über den Kolonial-
ptonier t >r Karl PeterS referierte , Tic Kameraden folgten mit sicht¬
lichem Jntcrege den interessanten AnSsührungen.

*

Novemderlage
Die Tage haben Augst , ganz auSzurelsen,
Zitternd verhauchen sie , unmerklich säst,
Die zarten Seelen schon im Abendglast,
Noch ehe wir ihr Dasein ganz begreifen.

F . Lützendors.
In den langen Nächten sinken feuchte Nebeltücher schwer

hernieder . Spät erst sickert am Morgen müdes Licht durch
den Dunst , und der keimende Tag ist kraftlos . Es blakt sein
Licht wie bei schwelenden Kerzen. Ter junge Morgen schon
trägt das dunkle Zeichen frühen Vergehens . Kurz sind die
Novembertage , und freudlos schleppen sie sich durch die
müden Stunden . Sinkt einmal die Wolkcnhülle von der
HimmelSkuppel, dann leuchtet matt nur der Glanz der einst
so strahlenden Sonne , Früh schon flutet der graue Dunst
der steigenden Nacht wieder über die leere Erde . Klagend
streift dcr Wind durch das kahle Geäst und raschelt in dem
dürren Laube , als suche er nach verwehtem Glück , Die
Wasser raunen eine dumpfe Weise von der Vergänglichkeit.
Und in die Menschenherzen tropft der Ernst.

Viel Nebel im Herbst,
Viel Schnee im Winter.
Wer im Herbst bell Wetter will,
Hat der Winde ii» Winter viel.
Im November Wässerung
Ist der Wiesen Besserung.
MartenStaa (lv . November) dunkel,
Ward de Buur een Junker . -mp-

ragima der technischen Beamte« der
össeatlich -rechtlichenAeuerversicherungSanslalteo

in Deutschland (Blitfschutztagung)
am 1v. , II , und 12, November in Düsseldorf

( Oldenburgische LandeSbrandkasse, Abteilung Schadenverhütungz
Im neuen vieifahieSvlan hat der Führer die Erböbung h«r Pro-duktion dersenigen Erzeugnisse zum Ziele gesteckt, die noch nichk »n g«.

nagendem Matze tm eigenen Land« » «Igestell» werden wnnkn , En d«nRahmen dieser gewaltigen Ausgabe fäll, auch d«r Kamps gegen di«
sinnlose Vernichtung der vorhandenen , lebenswichtigen Güter , die
Schadenverhütung, Tie führende Stellung , weich « die öffentlich-
rechlichen FeuerverstcherunglanNalten auf diesem Gebiet feit Jahrzehn¬ten «inn-dmen, verpflichtet ge, ihre praktische Mitarbeit unter erhöhtemEinsatz aller Kräfte zur Verfügung zu stellen , SS ist hinreichend be¬kannt . Hotz lShrltch immer noch unermetzlich« und zum Teil raum ersetz¬bare Werte durch Feuer » «rnichtet werden. Nicht nur , dotz dies« dem
« olkSvermögen verloren gehen, auch der Produktion »» ! « , «» , der gerade

I . silov, 19Z6 , ssioägL

oerlin

Wetterbericht des Neichswetterdieiiltk;
«usgabeott : Bremen. «Nachh,»,

Bkttg ml « » egenschaueen
Ter Liurmwirbel über Groszbrilannien und der Nords,, » ,

sich auszusüllen und ist am Montag in mehrere « ,r „e , „ ,ag„ »
werden bei uns die böigen Winde zwar adflauen , doch wird sich
Vorgang nur langsam vollziehen. SS bilden sstzh nämlich »mm,,
Nandwtrbel im Westen, di- bet un » den veränderlichen
charakter belieben lassen. Späterhin wird sich die kalte NtickiUt,
mung erneut mit böigen Winden und kräftigen Schauern b,m,rst„
machen,

« »« sichten für den II , Rovemder : Bet frischen Winden um » sn.
west veränderlich mit Niederschlägen, keine wefeniliche Temduaiu,,
änderuna,

Aussichten für den ir , November : Auffrischende Wind, aus
bis Nordwell , Schauer , « dkühlung , "

Amtlicher Wicher MteninWenm
der Wetterstation Landebbauernfchaf» Oldenburg

Untersuchungsamt und ForschungSanfka»
Beobachtung vom 10 . November. 8 Uhr morgen ».

BarometerLustbernper« . « tndrtcht. Riederschi Niedres»,
m» IZoKän , » . Stürt , Erdboden -T,,»»

747,9 8.S 8IV 6 1,6 Z.g
Am Vortag«

Lufttemperaturen Lonnenschetndauer
Höchste Niedrigste tn Stunden

1V.2 4.9 0.0

Temperatlll
t« 1 m Bodeniits,

8.8

heul« kein « Störung «rletden dars, wird durch Brandkatasttophen auf
da» empfindlichste beetnirächligi, Tie Sicherung der Ernährung und
de» Aus- und Ausbaues her Rohstoff-Industrie vor dielen Störungen
kann daher als ein« besonders wichtige Ausgabe tnnerhalb de » neuen
VIeilahrcSPlancS gelle» . Tiefer Sicherung gilt die SchadenverhiitungS-
arbeti der ösfentlich-rcchiltchen geuerversicherungoanstalien , die zunächst
einmal einen nicht unwichiigen StcherungSsaftor , nämlich den Blitz-
Ichutz , aus einer in dcr Zeit vom IN,— 12 , November ISZK in Tllssel-
dorf slailfindcndcn ArvetiSlagung behandeln werden,

Tiefe Tagung , die tn erster Linie den iechniichcn Beamten der
öffentlichen geueiverstchcrungSanftalicn Gelegenheit geben soll , ihre
praktische Erfahrung aus dem Gebiete dcr SchadcnSvcrhülung insbeson¬
dere deS BlitzschutzesauSzuiauschen, erhält ihre Bcdculung dadurch, da»
eine Reihe führender Wissenschaftler, u . a . Prof , vr Schwaiger, Mün¬
chen , Pros , De Waller , Hamburg , Prof , vr , Schwcnkhagen, Tanzig,
Poftrai vr Moench, Berlin , über die teilweise noch ungeklärlen Fragen
der Blitz- und GewiUersorschung, über de » Stand der wissenschaftlichen
Forschung tn der BUHIchubsrage und de » BlitzadieiicrbaueS , reseriercn
werden , Auberdem wird Iw Ing , Müllcr -Hillcbrand , Berlin , zu dem
Thema . Eickirtztrarsveilorgung und Blitzschutz " sprechen und Gau-
propagandalciter Brouwer » die AufNiirungSpropaganda über SchadenS-
»crhülung debandcln.

Aus dcr Tüsseldorser Tagung soll dcr neueste Stand der wissen¬
schaftlichen Forschung und Erkennluisse zusaminengesatzi und der prak¬
tischen SchadcnvcrbüIungSarbcit zur Auswertung zugänglich gemacht
werden , während anderersefts der Austausch der Erfahrungen der
PraiiS für die ForschungSarbeli der Wissenschaft anregend sein wird.

Tamit wächst die Tagung über ihren intern -sachlichen Rahmen hin¬
aus und gewinnt für die breite Oessenilichkc » an Bedeutung , auch des¬
halb , weil Generaldirektor Goebbels , der BeiriebSsührer dcr Provtnzial-
FcuerversicherungSanstali . der Rbctnprovinz , die in Zusammenarbeit
mik dem Verband össenkktch -rcchilichcr FeuciveistchcrungSanstaltcn die
Tagung durchfuhrt, über die Ausgaben Ivrechen wird , welche der Ber-
stcherungswtrischasl innerhalb der ViersahreSplanS zusallen.

An dieser wichtige» Tagung nehmen auch 2 Beamie der Olden»
durgischen LandeSbrandkasse ieil.

Aufruf
an die Iüger des Kreises Wefermarfch

zum WinlerhilfSweek
Der Herr Reichsjägermeister Hermann Göring hak die

deutsche Jägerschast ausgerusen , sich mit aller Kraft sür das
Winterhilsswcrk 1936 37 einzusetzen.

Die Jägerschast des Kreises hat im vergangenen wild¬
armen Jahre ihre Opscrwilligkeit bewiesen und durch nam¬
hafte Spenden zum Gelingen des Winkerhilsswerks bei-
geiragen.

Ich erwarte von den Jägern der Wesermarsch, daß aus
jedem Revier eine Wildmenge dem Winterhilsswerk gespen¬
det wird , die mindestens 5 v. H . der gesamten JahreSstreck«
beträgt.

Ich bin überzeugt , daß ich mich auf die Jäger der
Wesermarsch verlassen kann, wenn es gilt , ihre Verbunden¬
heit mit dcr nationalsozialistischen Volksgemeinschaft durch
die Tat zu beweisen, zumal in diesem Jahr in allen Revieren
ein guter Wildbestand ist.

Im Einvernehmen mit dem Kreisbeauftragten für das
WHW bestimme ich, daß die Ablieferung des Wildes in der
Zeit vom 16 . bis 19 . Dezember erfolgt.

Wichmann, Kreisjägermeister.

Edewecht.Die Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Edewecht , hielt am
Sonnabendabend in Buhrs Gasthos hicrselbst eine Mitglie¬
derversammlung ab, zu dcr auch die Mitglieder dcr
NSDAP und die gesamte Einwohnerschaft eingeladcn und in
stattlicherZahl erschienen waren , Ter OrtSgruppcnobmann , Pg.Hermann Lehmann erössncie den Abend, Dann nahm der
Orlsgruppensilmwart Pg . Friedrich Heidkämpcr das Wort
zu einem Vorträge . Deutsche Geschichte von 1918 bis 1933 , der
durch eine Menge Bildmaterial eine wirkungsvolle Illustra¬tion erfuhr . Nach kurzer Pause hielt der Kicisvaucrnsührer Pg.Fisije einen Vortrag , in dem er vor allem agrarpolilische Aus¬
gaben behandelte. Für die interessanten und Naren Ausfüh¬
rungen wurde ihm reicher Beifall zuteil.

Edewechterdamm.
Gewaltige Kundaebung mit Psarrcr Münchmeyer in Ede-

wechierdamm. Edewechterdamm hatte am Sonntag sein großesErlebnis , Ein freudiges Wiedersehenmit dem alten bekannten
Kämpfer Adolf Hitlers , dem Rcichsredner, MdR , Pfarrer a. D.
Ludwig Münchmeyer, der 1927 und 1928 bereits in mehrfachen
Versammlungen in SchepS und Edewecht die Idee Adolf Hit-lerS predigte und überall begeisterte Anhänger sank. So war
cS denn auch kein Wunder , daß diese Kundgebung außerordent¬
lich zahlreiche Besucher sab . Aus der ganzen Gemeinde waren
sie herbeigeströmt, unter ihnen die alte Parleigenossenschaftbe-sondetS zahlreich. Sie gab sich hier ein Stelldichein, um mitihrem alten Kampfgefährten eine gemeinsam« Feierstunde zuverleben und um neue Krass zu sammeln sür den Kampsum da« ewige Deutschland. Pünktlich um 8,30 Uhr betritt Pg.Mllnchmeher, begleitet von dem Ortsgruppenletter Pg , Gg.Marken den Saal , der bis aus den letzten Platz besetzt ist.Nach dem Einmarsch der Fahnen eröffnet OrtsgruppenletterMarken die Kundgebung und erteilt dem Redner das Wortder tn einer lebendigen Ansprache , die über zwei Stundendauerte und alle Zuhörer in seinen Bann schlug . BrausenderBeifall klingt aus. Als er abebbt, schließt der Ortsgruppen-leiter di« wuchtige Kundgebung.

— » . Bad Awischrnahn.Der 9. November wurde auch in unserer Gemeinde al» «inFeiertag de - Sieges begangen. Es war selbstverständlich, an

diesem Feiertage der Bewegung auch des Standartenführer?Bruno Bode zu gedenken , der 1930 aus dem Ammerlande die
erste SA organisicrie und im Lause der folgenden Jahre m
machtvollen Standarte ausbaule . Als echter Freiheitskämbßi
ist sein Name für alle Zeiten mit der Entwicklung der natio¬
nalsozialistischen Bewegung aus dem Ammerlande Verbund «,.
Morgens um 8 Uhr zog die Ehrenwache dcr ZS vor seian
Gcdächtnisstätte anf dem Neuen Friedhof , aus der in der »n,
gangcncn Woche in aller Stille die Urne mit der Asch« b,j.
gesetzt wurde , auf . Gegen 10 Uhr erschienen Obersturmbam-
sührer Oetken und » reisleiter Schneider in Beqleitiin,der Kreisamsleiier und des Orisgruppenleitcrs Specht mi
legten zu Ehren des Toten Kränze nieder.

Sin « Luftfchuuvrrfammlung fand am Sonnabendabendlm
. Haus am Meer " sür die Revicrgruppen 3, 4 und S statt, in
Besuch war gut . GemeindegruppcnsUhrer Ripken wies ciildie Wichtigkeitder Tchulungsarbcit , die der NLB durch,usühua
bat , hin und verbreitete sich aus Einzelheiten dieses Geb,ist»,
Bürgermeister Roggemann ging besonders aus die Wich
zur Teilnahme an den Schulungsabenden des RLB ein, Einig!
Volksgenossenließen es hier noch an dem nötigen Ernst sehlkn;
sie möchten es ihm aber ersparen , strengere Maßnabmkn zu
ergreifen. Der Lehrtrupp dcr GcmeindeortSgruppe, der mm
der Leitung des Gemeindeschulungsleitcrs Johann Ziemt
steht , hat seine Ausbildungsarbeit jetzt abgeschlossen . Es solgin
noch die Ausbildung in dcr Laienhilfe und Tragelibimgim
dann sollen sich Hausübungen in größerer Form anschliebk ».
Der Lehrtrupp wird in allen Bauerschasten der Gemeindkoni-
gruppe praktisch in Tätigkeit treten und die SchulungSarbkii,
die jetzt in alftn Gruppen , insbesondere auch aus dem Land,,
planmäßig eingeleitet worden ist, in wertvoller Weise nnm-
stützen . Angereg» wurde , nach dem Beispiel der Großstädie auh
hier Frauen und junge Mädchen an Feuerlöschgerätennutz
zubilden, Gemeindehauptbrandmeister Dembski, der an dn
Versammlung teilnahm , sagte seine Unterstützung sür dikli
wichtige Arbeit zu . Die Ausvildung der Frauen und Mädchn
soll insbesondere auch auf den Dörfern durchgeslldrt werdi »,
Wer sich für diesen Dienst geeignet hält , soll sich aus dim
Zwischenabner Geschäftszimmer des RLB (Gemeindedüro) mü¬
den. Nach diesem angeregt verlaufenen Abend, der vordem «»,-
den Charakter trug , wird jetzt auch in unseren ReviergruvRii
3, 4 und 5 in Kürze die praktische Schulungsarbeit eingcleilei.

Zwecks Durchführung der Kulturleistungswoche aus de«
Ammerland fand hier unser dem Vorsitz von Kreispropaaandn-
leiter Wehlau eine Zusammenkunft in Meyers Hotel stall,
zu der «in größerer Kreis von Personen aus allen Gemeind!»
des Amtsbezirks eingeladen war . Pg , Wehlau wies cingm-i
aus Sinn und Zweck der in der Zeit vom 29 . November bii
6, Dezember stattsindenden Gaukullurwoche hin und stellte dam
die besonderen Ausgaben heraus , die das Ammerland imm-
halb dieser Woche zu erfüllen hat . Es handelt sich um Tund-
führung von kulturellen Veranstaltungen , bei denen die eigk-
nen Kräfte, die die Gemeinden auf kulturellem Gebiele be¬
sitzen, in weitestgehendem Maße mit herangczogcn weiden
sollen , um damit gleichzeitigeine» Ueberblick über das Kulm¬
schassen aus dem Ammerlande zu geben. Dafür kommen dü
Volkstums - , Sing - und Tanzgruppen der Heimalvereine in
Frage , weiter der Mustkzug der Standarte 19. der sich alle»
Gemeinden in dieser Woche sür eincn Konzerlabend zur Ver¬
fügung stellt . Wo noch Konzertvcreinigungen bestehen — !-

"
die Westerstedcr Hauskapellc — ist die Turchsührung bo"
Abenden in Erwägung zu ziehen, die der deutschen Hausmnsu
gewidmet sind . Für die Ausgestaltung der Abende steht außn-
dem unser Siedlungssorschcr Baasen, Westerstede , und d»
beiden Wcstersteder Lichibildlünstler Büsing und Franik
mit ihrer ausgezeichneten Lichibildserie aus dem Anumilam
zur Verfügung , außerdem einzelne Voriragslräfie , I»
nächsten Woche wird dcr Kreis wieder zusammcnirelenund °u
Veranstaliungsfolge für die einzelnen Gemeinden scstsctzcll
gleichreitig soll dann der Kreiskuliurring für das Ammeilam
eingesetzt werden . — Bei den Besprechungen wurde no» «n
Gedanke aufgeworfen , demnächst eine Ausstellung vorgesaM-
licher Funde an den Hauptorien des Ammcrlandes Z»
stallen ; es sollen dabei nur solche Funde ausgestellt werden, d <
aus dem Ammcrland bisher gesunden worden sind, um «>'
Ausstellung interessant zu machen , ist angeregt, sic auch au» da«
gegenwärtige Kulturschafsen auszudehnen ; ein ausgezcichmm
Bild - und VortragSmaicrial würde die Bedeutung dieser «« '
anstaliung gerecht werden. , ,

Versammlung der Sportftschrr . Die Mitglieder des Bra»
SporisiscderoereinS hielten ihre Monatsversammlung >m
elnslokal von Heidcmann ab. Nach Erledigung dcr geschau"«-»
Angelegenheiten wurde bekanntgeinacktt , daß der Verein,
erst seit zwei Jahren besteht , 6l aktive Mitglieder zSoN- d»
Beginn des Herbstes wird die Kaineradschaftlicktkest m ow
Vereinen im allgemeinen durch regeren Besuch der Verlam"
lungen wieder mehr gcpslegt. Zur Ausgestaltung der nawm
Versammlung am S . Dezember wird uns ein Vortrag ge »»" '
außerdem werden drei Schulsilm« gezeigt, die st» Vorzugs
zur Werbung sür den Gedanken der Tportsischerei eignem a-
Filme sind auch sür den Laien lehrreich und unterhalten«. -
werden vom Verband gegen eine geringe Gebühr zur v
sügung gestellt . SS handelt sich um drei Filme : . Vom
des deutschen Sportfischers "

, . Mit Flug - und ^ Pinnangu
deutschen Salmontdengcwässern ''

, . Hechtangeln aus noro°
schen Seen " , Die Spieldauer dieser drei FM - bcNäg> ' '
einhalb Stunden . Einige Kameraden gaben
richte über ihren letzten Besuch bei der Tbülsselder rmib ' ' ' ;
in der da- Wasser seinerzeit fast ganz abgelassen unb
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So,siebecken ,u erkennen >var . Zur Freude der Mttglteder aab
der VereinSsüvrer bekannt. datz d « m Verein etn ll « tner
Raum am Hasen vom Hasenam « als Heim zur
Verfügung gestellt wird. Alle anwesenden Mitglieder
erklärten sich sreudig bereit, an der AuSgestaltnng de« Heimes
nach besten « rüsten mit, »arbeiten , Einer der eifrigsten Sport « ,
kamerade » erklärte sich bereit, slir die Betreuung des Heime«
auszukomuien . Ter Bereinsleiter sab davon ab, den sUr dielen
Monat vorgesehenen Ball , au« dessen Erlös ,um Frlthjavr
Hechtschlinge veschasst werden sollte » , ab, » halten , wegen der
vielen in diesem Monat slatstindendcn anderweitigen Ver¬
anstaltungen.

Rodenkirchen
Erfolgreiche Veranstaltung der NS Francnschaft Rode»

kirchen zugunsten des Reickssinüttcrdieiisles. Tie Veranstaltung
fand in Wenkcs Gailhof hier unter reger Beteiligung der hie-
sigen Bevölkerung statt Ter Saal war bereits um 8 Uhr ge-
stillt, und noch immer strömten crwartungssrohe Frauen und
Käste herbei. Flottgefpieltc Musikstücke , die von Musikern un-
irrer Slandartcnkapelle dargcboten wurden , leiteten den Abend
ein . Tann erössnetc die Frauenlchastsleiterin Frl . Lcni Rusch¬
mann die Bcranstaltung mit freundlichen BcgrützungSworten
an alle Versammelten und dankte allen, die sich bereit erklärt
batte » , durch ihre Mitarbeit zum Gelingen des Festes beizu-
iragcn. Der Abend sei zugunsten de « ReichSmiitterdiensteSan-
gesetzt worden. Sodann verbreitete sich die Rednerin kur , über
die Ausgabe» des Reichsmiitterdicnsies. Tann folgten die Tar-
vietungen de « Abend«. Von Frauenschaftsmitglicder» wurden
Gedichte vorgetragen und plattdeutsche Vorlesungen geboten.
Ter Frauenchor wartete mit verschiedenen Liedern aus . Trei
,ungc Mädchen der Gymnastikabteilung sübrte einen reizenden
Marrosentanz vor, der solchen Anklang fand, datz er wiederholt
werden mutzte . Zwischendurch wurden Lieder gemeinsam ge¬
sungen . Nach der Pause kam das mit Spannung erwartete
Theaterstück. Dtederk schall fr een !" von Aug. Hinrich« .
In dieser Ausführung zeigte die neue Spielgemcinschast der
N2 -Kulturgcnieinde ihre ersten Leistungen. Sie löste ihre Auf¬
gabe über alles Erwarten gut, und sie bat mit ihrem ersten
Äustrctcn sich sogleich die Herzen aller Volksgenossen erobert.
E « wurde» hervorragende Leistungen gezeigt. Der Beifall
war autzerordenllich stark . Während de « ganzen Abends vcr-
lausten Frauen und junge Mädchen Lose . Tie Gewinne für
die reichhaltige Tombola waren tm Lause der Woche gespendet
und gesammeltund , u einer HandarbcitSschau zusammengestellt
worden. Ter ganze Abend war vom schönsten GcmeinschastS-
geist getragen. Sicher wird er auch einen schönen geldlichen
Erfolg für den Rcichsmütterdicnsl gebracht haben.

Varel.
Monatsappcll der Kameradschaftehemaliger 91er . Die Mit¬

glieder der Kameradschaft ehemaliger 91er vereinte» sich am
Sonnabend in ihrem Kameradschastsheim . Zum schwarze»
Rotz" zu ihrem Novembcrappell. Der KamcradschastSsübrer
konnte dazu eine recht stattliche Anzahl Kameraden begrüßen,
weiter ebenfalls den Kreisscchtleiter des ReichSkriegcrbundes
Kyffbäuser Kamerad Baule (Varels . Vor Eingang in die
Tagesordnung gedachte der Kameradschafirsübrer mit warmen
Worten der Ermordeten der Bewegung sowie der in treuester
Pflichterfüllung durch den Sturm zugrundegegangenen braven
Seeleute de « Feuerschiffes . Elbe 1" . Bez. der einzurichtenden
Rcisckasse für die Teilnahme an de» Reichskriegertagungcn in
Kassel ist jetzt vom Bezirksverein die Einrichtung gerrossen , datz
für jede Kameradschaft ein Bankkonto bei der LandeSsparkasse
eingerichtet wurde . Eine Reihe Einladungen lag vor. Es wurde
darauf hingewiesen, datz am 27 . November der Bundesführer
deS Reichskriegervunde« , Oberst a. D. Reinhard, durch
Varel kommt und in Richtung Bockhorn , Zwischenakt », Olden¬
burg fährt . Es wird erwartet , datz an dem Tage geflaggt wird.

Um die Klcinticrausstcllnng in Varel . In den Kreisen der
Kleintierzüchter, besonders bei dem Kaninchcnzüchiervercinfür
Varel und Umgegend, herrscht augenblicklich erhöhte Tätigkeit,
steht doch die gemeinsam mit dem Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz Varel und mehrere» sonstigen Kleintierzucht-

..Anreise «nd Anreigenvertreler"
Preisausschreiben der Fachunteegruppe Anreigenvertreter

. ^ ^

Ueber die rechtliche und wirtschaftliche Stellung , die Aus" " " d die Bedeutung de « selbständigenAnzeigenverireter«" ur in der Oessentlichkeit . sondern teilweiseauch bei de» an der WirtschastSwerbungunmittelbar beteiligtenPersonen und Personengruppen noch eine weitgebende Un-
Unkenntnis sühr, leider häufig dazu, datz dir

-verus- arbeit des Anzeigenvertreter« nicht so, wie sie es ver¬dient. gewürdigt , und datz sie andererseits zum Nachteile dergesamten Wirtschaft- Werbung unnötigerweise gehemmt und er¬
schwert wird.

ES erscheint daher angebracht, der Oessentlichkeit sowohlwie de» Fachkreisen einmal nahezuvringen, welche Bedeutungdem selbständigen Anzeigenvertreter in der deutschen Wirt
schaftswerbung und damit in der deutschen Volkswirtschaftüberhaupt zukomm». Zu diesem Zwecke erlätzt die Fachunter-gruppe Anzeigenverireter mit Billigung de« Werberates der
deutUen Wirtschaft solgeudeS Preisausschreiben:

1 . Tie Stellung , die Ausgaben und die Bedeutung de« An-
zeigenVertreters sollen unter Berücksichtigung der Tatsache,
datz über 80 Prozent de « GesamtauswandcS für Wirt-
schastswerbung für die Zeitungs - und Zeitschristenanzeige
ausgcgeven werden, in einer kurzen Abhandlung Übersicht-
lich, anschaulich und leicht verständlich dargestellt werden.Ter Umfang der Abhandlung soll sechs Schreibmaschinen-
seiten nach Möglichkeit nicht überschreiten. Tie Abhand¬
lung darf in gedruckter Form noch nicht erschienen sein.

2. Die Teilnahme an dem Preisausschreiben steht allen deutsch-
stämmigen Volksgenossenoffen . Die Arbeiten müssen bi«
zum IS . Dezember 1936 bei der Fachuntcrgruppe An-
zeigcnvertreter, Berlin V 8 , Unter den Linden 39 , ein-
gegangen sein . Sic sind mit einem Kennwort zu versehen.Name und Anschrift des Einsenders sind in einem ver¬

schlossenen Briefumschlag bei,» fügen, der auf seiner« utzen-
seite da« Kennwort »ragt.

3. Für die beste» Arbeiten werde» folgende Preis « au- gesetz«:
1 . Prei « -00,— RM
2. Prei « 300.— RM
8. Preis 200,— RM

Ferner zwei Trostpreise zu je SO,— RM
Eine andere Verteilung der Preise bleib » Vorbehalte».

4. Tie Preisverteilung erfolg» durch ei» Preisgericht , dem
folgende Herren angekören:
Prüfer, Berlin , Abteilungsleiter im Werberat der

deutschen Wirtschaft,
Mir, Geschäftsführer deS ReichSverbandes der dculsche»

Zettungsverleaer,
Stibbe, Sachbearbeiter im Reichsverband der deutschen

Zeitschristenvcrleger.
Saalmann, Berlin , Leiter der lit . Büros der Firma

Siemens K Halske,
vr . N i e d e r m ev e r , Frankfurt ( Main ), Leiter der Fach

Untergruppe Anzeigenvcrtretcr.
Da« Preisgericht entscheidet unter AuSschlnb de - Rechts-
Weges . Seine Entscheidungen sind unanfechtbar.

5 . Die preisgekrönte» Arbeiten geben mit allen Rechten aus
die Fachuntergruppe Anzeigenverireter in der Fachgruppe
Handelsvertreter und Handelsmakler über. Nicht aus¬
gezeichnete Arbeiten werben nur zurückgesand », wenn Rück¬
porto beiliegt.

6. Das Ergebnis des Preisausschreibens wird in der Presse
bekanntgegeben. Die Preisträger erhalten besonderen
Bescheid.

vereinen am Totensonntag durchzusührcnde große Kleintier-
ausstellung vor der Tür . Am Sonntag fand daher wiederum
eine Zusammenkunft der Mitglieder des Kaninchenzüchter-
Vereins für Varel und Umgegend in Athens Restaurant , In¬
haber Fritz BöltS , statt. Der Leiter des Vereins , Zuchtkamerad
Köhne, Varel , konnte dazu eine große "Anzahl Mitglieder
begrüßen , unter denen sich auch erfreulicherweisewiederum ein
neues Mitglied befand. Die Anmeldebogen für die Ausstel¬
lung wurden verteilt , die bis zum 13. November ordnungs¬
mäßig ausgefüllt zurückzugeben sind , wobei zugleich auch das

Standgeld für jedes Tier , welches mit 2S Ps . berechnet wird,
sowie 30 Ps . sür den Katalog mit abgesührt werden muß. Di«
Bewertung der auszustellenden Tiere erfolgt bereits am Buß¬
tag. Die Tiere sind zur Bewertung ab 9 Uhr in der Reithalle
Varel bereit zu halten und nach der Bewertung durch den
Preisrichter Bruns , Bremen , wieder mit nach Hause zu neh
men . Die Bewertung wird vorher nicht bekanntgegcben.
Sämtliche zur Bewertung gekommene » Tiere müssen aus¬
gestellt werden, wozu sich die Anmeldcudcn ausdrücklich ver¬
pflichten . Die Ausstellung wird erössne » Sonnabend , 21 . No¬
vember, mittags . Bis Freitag , 20 . November, 21 Uhr, müssen
sämtliche Ausstellunasticre in der Reithalle (Ausstellungslokali
cingetrossen sein . Anschließend an die Beratungen bezüglich
der Au-rstelluilg hielt der Zuchtkamerad Janßen einen aus-
schlußrcichc » Vortrag über die Verwertung der Felle von
Kaninchen.

Neudorf bei Varel.
Tödlicher Unfall. Beim Rübenabladen tödlich verunglückt

ist der 63 Jabre alte Landwirt M. von hier. Man fand ihn
neben dem Wagen leblos vor. Ter Arzt stellte Genickbruch fest.
M. hatte die vordere Hälfte des Wagens abgeladen. Dadurch
kippte der Wagen nach hinten über, und M . wurde durch das
schwere Schott getrosfen.

Oben s« rohr.
Kameradschaftsabend der NS Kriegsopfer. Zu einem über¬

aus erfolgreichen und außerordentlich stark besuchten Kamerad»
schaftSabcnd gestaltete sich die am Sonnabend in sämtlichen
Räumen der Einkebrstätte von Emil Habmann, Obenstrohe,
durchgesührte Veranstaltung der NS -Kriegsopserversorgung,
in Verbindung mit der NSG . Krast durch Freude "

, KreiS
Frtesland , Ortsgruppe Obenstrohe. Dazu hatten sich nicht
allein die Kameraden der Ortsgruppe vollzählig eingefunden,
sondern erst recht trat die schöne Verbundenheit mit den Ebrcn-
soldaten deS Weltkrieges durch die autzerordenllichgute Betei¬
ligung von SA -Kameraden, Mitgliedern vom SA -Rciterstiirm,
von Mitgliedern der NS -Frauenschaft und einer großen Schar
Mitglieder des BTM , sowie von Vertretern der Kriegcrkame-
radschaft Obenstrohe, deS FeuerlöschzugeS ll Obenstrohe-Alt-
jührden-Bramloge , und einer ungezählten Gästcschar aus nah
und sern, zutage. Schon bald nach Kasscnösfnungherrschte ein
derartiges Gedränge, datz im Augenblick sämtliche vorhandenen
Sitzplätze vergrifsen waren und viele Besucher keinen Eintritt

W

mehr erlangen konnten. Dieses gute Ergebnis ist auch zum
großen Teil dem Umstande zuzuschreiben , datz es der N2KOB-
OrtSgruppe Obenstrohe gelungen war . die . Niederdeut.
Iche Bübne Varel" sür den Abend zu verpflichten, die mit
der breiartigen plattdeutschen Komödie von Hans Balzer:
. Schicksal , ga dinen Gang " auswartete . Vor Beginn des Spie¬
ler nahm der Kameradschaflssührer der NSKOV -Lrtsgruppe,
Adolf H t l l » r t n k - Obenstrohe, das Wort zu einer warm
berzigen Bcgrlltzuugsansprache, hieß alle Erschienenen verzlichst
willkommen, insondernhcit den Ortsgruppcnlciter der NSDAP
Obenstrobe, Pg . Johann Techt , sowie die Abordnungen der
oben erwähnten Organisationen . Seine Ansprache klang auS
mit dem Grub an den Führer , dem sich das Absingen der Lie¬
der der Deutschen anschlotz . Tann ging unter SpälbaaS Albert
Glov von der Niederdeutschen Bühne mit den altbewährten
Kräften das Spiel »über die Bretter "

, und der überaus reiche
und herzliche Beifall, den die Aufführung erzielte, war der beste
Beweis , daß die bekannten Spieler , die wie immer ihr Bestes
hergaben, auch hier sich rasch in die Herzen der zahlreichen Be¬
sucher eingespielt hatten Nach der wohlgelungenen Aufsübrung
fetzte der Tanz ein.

Altenefch - DrichShausen - Lemwerder.
KirchrnratSsthung. Pfarrer Hoyer, Bardewtsch, hatte die

KirchenratSmitglteder der Ktrchengemeinde Altenesch tn das
Tagungslokal geladen. Zu dieser Sitzung waren als Vertreter
deS OberkirchenratS vr . Müller - Jürgen- und Rendant
Mtchaelsen erschienen . Der Kirchenrat bat tn diese » Tagen
seinen stellvertretenden Vorsitzenden , Malermeister I . Blobm,
Lemwerder, durch den Tod verloren. Der Verstorbene hat sich
» m das kirchliche Leben wie auch tn der Verwaltung der Kir-
chengemeinde Altenesch sehr verdient gemacht und die Belange
der Kirche allezeit hervorragend vertreten . Der Kirchcnrat
empfindet den Verlust seines stellvertretenden Vorsitzenden
schmerzlich und wird das Andenken des Verstorbenen stets
cbrend bewahren. Sein Amtsnachfolger wurde Hauptlehrer
Priegnitz (Lemwerder) , der schon längere Zeit Mitglied des
Kirchenrats ist. Kirchcnältester Theodor Seemann kam in
die Finanzkommission. Neu in den Kirchenrat berufen wurde
Friedrich Wagner (Lemwerder) . Im Mittelpunkt der Ta¬
gung stand ein Vortrag von Oberkirchcnrat vr . Müller.
Jürgen - , der die außerordentlich schlechte finanzielle Lage
der KtrchengemeindeAltenesch vom grundsätzlichenStaiidpunlt
auS beleuchtete . Rendant Michaelsen machte ebenfalls AuS-
führungen zu diesem Thema.

Cloppenburg.
Dienstjubiläum . Am 16. November d . I . kann der Gen¬

darmerie -Kommissar Lüning auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken . Mit 17 >4 Jahren trat er am 10. November 1896
als Freiwilliger beim Feldartillerie -Regiment 62 in Oldenburg
ein. Am 1 . November 1903 wurde er Gendarm im Oldenburg.
Gendarmerie-Korps . Kommissar Lüning war aus folgenden
Standorten stationiert . Rüstringen (damals hieß es noch Bant ),
Bärbel , Stuhr , Osternburg , Jever , Cloppenburg.

*
Bremen.

Gefährliches Großfcuer im Bremer Frrihasen . Am Montag-
nachmittag entstand im Betrieb der Mineralül -Nassinerie vorm.
August Korss , der sich tn der Nähe der Stcphanilirchenweide
zwischen dem Weserstrom und dem Freibasen I besindet und
unmittelbar an das Hasengelände grenzt, ein Grotzseuer.
In der Destillation lies das Oel eines 1000 Liter umfassenden
Behälters infolge UeberdruckeS durch den schadhaft gewordenen
oberen Abschluß über und entzündete sich . Das brennende

vernichtet. Auch ein Schuppen, in dem sich Fahrräder der Ge-
solgschastsmitglieder befanden, wurde ein Opfer der Flammen.
Der Feuerwehr , die mit drei Zügen zum Brandherd geeilt
war , gelang es nach angestrengtem Arbeiten, den gefährlichen
Brand mit einer ^ chaumleitung zum Ersticken zu bringen.
Der Betrieb der Mineralöl -Raffinerie erleidet durch das Feuer
keinerlei Unterbrechung.

Ertragreiche
Landstelle

Norderschwei. Zum Verlaus d.
Vier belesenen

ertiMeiöien IrmiRelle
ltenM irlibdm ki1«i

jetzt von Hobbie bewohnt, groß
1.2231 Hektar, ist nochmaliger
Termin angesctzt aus
Lienstag. 17 . Non. d. S..

nachmittag» S Uhr,
in W . Wessels Goftbaf »n Nor¬
derschwei . Wird Mai 1937 dezugfrei . Sin Verkauf kann auch
stückweise geschehen.

Lünfti« liouioeiMnbeit
ltir Snuinlmilenten

Architekt O . G. Otten. Norden
Ham , läßt am

Sonnabend, dein 14. Aon ..
nachmittags S Uhr,

seine tn Rastede, unmttteldar
am Bahnhos befindlichen

aulliven MleMuonen
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsevcn, und zwar zum
Abbruch, evtl, mit Bauplatz.

Bei genügender Sicherheit ist
Anzahlung erforderlich.

Kaufltebbabcr woll. sich pünkt
lich «insindcn: wettere Termine
finden nicht statt.

, ltiinM om Nelboi
vereid. Versteigerer tn Seefeld.

zieht die Blicke und Käufer an.
wenn die Autzensrontrichtig gestaltet Ist.
Dt« vornehm wirkende Giasrellame
von größter Hallbarkett. sowie Schrtst-

— — — — _ maleret aller Ar» erhalten Sie bei
« e»ha »d Reumeifter . Oldenburg , « uguststratze 29. Ru » 41k»

keine

kr. Ltder . meid . Lerstelg.
Rastede

Zunge Me M
, u verkaufen.

, . » lockgietzer, Kleefeld.

Verkauf
vonWiesen «.
Bauplätzen
gräul . Marie « ddlck« , Ostern

vur
,en

l-Neuenwege, beabsicht ., sol-
^e in Neuenwege— Blanken

ourger Mark — belesenen Län
dercien zu verlausen:
1 Wiese -KoopmannS-Land " .

gross 3.97 .10 Hektar
2 Wiele . Hullmanns - Wisch ".

groß 7.97 .12 Hektar

4 . Weide . Fcttwcide" ,
groß S .27,97 Hektars

5 . Wiese . Placken"
, ,groß 3,41,93 Hektar,

6 . mehrere an der Holler Land¬
straße besegelte Bauplätze.

Antritt noch Vereinbarg. Ge¬
bote sind möglichst bis zum 1».
d. M . bet mir avzugeben.
KM Mino. Srundlt .inatil.

Oldenburg-Eversten
Hauptstrabe 27, Telephon 4914

3. Wiese . Dingsde - Wisch.
grob 7,65,02 Hektar

wegen AustSsung zu verkaufen
Marmorwaschttsch, Bidet mit sl.
Wasser , Eßzimmer, Küche , el .tr.
Herb, ösasberd. Flügel , Küchen¬
geräte, Weckgläser . Gattenmöbel,

Tisch«, Wäscherolle , Betten.
Beethovenstraßc 17.

Landstelle
M M! u!> 18 Ml»

mit Antritt zum 1 . Mat 1937
zu verlausen.

Wild. FuMen ^L >nck-.
Strückhausen i . Old.

Verkaufe wegen Anschaffung
eine« Trekkers

rvei »lilo Ni-strnimle
fromm und zugfest,

im Alter von 15 Jahren,
« eorg « ölt« . Westrrschr »».

kuttmnnrreta
gesunde, trockene Ware , treffen
in den nächsten Tagen ein -

>en sofort erbeten,
ieoeg Helms,stcllun^

Wllhelmshavene? Heerstraße 70
Fernsprecher 3864.

Lumpe « , Makula «« » .
_ _ Eisen usw. Postkarte ge¬
nügt , komme sof . a« U Nldd »I« ,
Pseroemarkt 14 (alte Kaserne).
Zu kaufen gesucht einige Hämme

gutes Weideland
in der Nähe von Ovelgönne gcl.
Ang. mit genauer Ang . d . Lage,
der Grötze und des Preises un¬
ter T D 363 an die Gesch. d . Bl.

Httqoloi! kmill
k» »t I ->»a »r>»,HeMgenaeiNstr.9

Gcnebmlgungr -Nr . lv/6343

Such« Häuser
gegen Barauszahlung.

k. lielmlntlt.
Bergstraße 17 a, Fernruf 3536



Oldenburg . Hm CE gibt eS am Donnerstag und Frei¬
tag eine grobe rheinische Karnevalsrevue » Drun¬
ter und Drüber " .

Oldenburg . Durch Um lallen von Ziegelstei¬
nen erlitt ein in BUrgersclde wobnender Arbeiter , der in einer
biestgen Ziegelei beschäftigt ist, derartige Handverletzungen, datz
sofort ärztliche Hilfe in Anspruchgenommen werden mußte.

Oldenburg. Einem Arveitskameradcn wurde von sei¬
nem Fahrrad ein fast neuer Bosch - Dviiamo avmonttert und
entwendet. Vor sechs Wochen wurde idm gelegentlicheines
Baubudencinbruches am Pserdcmarkt ein guter warmer Ulster
g e st o h l e n.

Wardenburg. Die oberen Jahrgänge der Volksschulen
nahmen an der Kranzniederlegung aus dem Tillvbiigel
teil. Abordnungen der einzelnen Gliederungen trugen den
Kranz zum Torfe hinaus . Am Gefallenendenkmal hielt der
LrtSgruppcnschulungSleiter Pg . Bohlken eine Gedenkrede.

Wardenburg. Tie NS -Frauenschast batte die Ghm-
nastiklehrerin der Sportamt - S KdF Frl . Peterfen (Olden-
bürg) zu einer Vorführung gewonnen. In OeljenS Saal führte
die Svmnasiikabtciluug die Hebungen eines Gvmnastikkursus
vor. SS wurde der Wunsch laut , hier einen gleichen Kursus
durchzufübrcn.

Wardenburg . Tic Feuerlöschpolizei batte ihre
Mitglieder in OeljenS Sasthos zusammeng- rusen. Zur Be-
fprechung kamen die neuen Satzungen, die mit der Umbildung
der Freiwilligen Feuerwehr zur Fcucrlöschpolizeterlassen wor¬
den waren . Gemeindcvrandmeister Oeljen gab dann noch
bekannt, datz die Fcucrschau in der nächsten Zeit in versch .irstcm
Matze durchgcsührt werden soll.

Wardenburg Die Lehrerschaft nahm in den letz¬
ten Monaten an einem Lustschutzlehrgangteil, den SchulungS-
leitcr Pg . Meyer (Oldenburg) hier durchsührte. In mehreren
Vortragsreihen wutzte der Redner in interessanter Weise alle
Aufgabengebiete deS Luftschutzes auszuzeigen.

Wardenburg. In dieser Woche wird der Tonfilm-
wagen Littel, Wardenburg und HundSmühlen besuchen . Zur
Vorführung gelangt der Film » DaS unsterbliche Lied " . Ter
Film läuft am Donnerstag in Wardenburg und Littel und am
Sonntag in HundSmühlen. Lokale und Zeiten wie sonst.

Wardenburg. Tie DAF hält an jedem Mittwoch hier
ihre Sprechabende ab, zu denen der Kreisamtsleiter Pg.
Höpfner inlmer herauskommt. Die Sprechabendc sind stets
gut besucht.

Achternholt. Am Sonntag waren die Jäger auS den
hiesigen Jagdbezirken mit ihren Jagdhunden zu einer Jagd¬
hundprüfung zusammengerusen worden. Geprüft wurde,
ob die Hunde gut spüren, apportieren und gehorchen.

Höven . Der Retterverein hatte die Mitglieder , die
VereinSdamen und Freunde des Vereins zu einem Kamerad-
fchastSabend in der Gastwirtschaft Paradies zusammengerusen.
An gemeinsamer Kaffeetafel wurden gemütliche Stunden ver¬
lebt.

Petersfehn. Eine Versammlung der Ortsgruppe
der NSDAP mit ihren Gliederungen und allen Vereinen und
Korporationen findet am Donnerstagabend im groben Saale
des »Schüvenhoss" statt.

Petersfehn. Sonnabendabend findet im . Schützenhos"
ein großes Konzcr 1 des Musikkorpsdes IR 16 unter Leitung
von Musikmeister Wille statt. Ter Reinertrag fließt dem
WHW zu.

Kleinscharrel. Tie Ortsgruppe Jeddeloh der DAF
veranstaltete in Mügges Gasthos einen Filmabend. Durch
die Gausilmslelle wurde der Film »Das unsterblicheLied " vor-
gestthrt. Zu Beginn hatte KreiSovmann Schricser (Rastede)
über die Bedeutung des Vierjahresplanes gesprochen.

Aschhausen . Das Spritzenhaus ist so weit fertig-
gestellt , datz demnächst die Einweihung stattsinden kann.

Aschhausen . Der Gemischte Chor hat unter Lei¬
tung von Lehrer Ohlrogge seit einiger Zeit seine regel¬
mäßigen UebungSabende wieder ausgenommen.

Aschhausen . Die Bautätigkeit war hier in diesem
Sommer ungewöhnlichgroß, ebenso in den benachbarten Bauer-
schasten Specken , Kavhauscn, Kayhauserfeld, Ekern und Ohr¬
wege . Schätzungsweise sind etwa 20 Neubauten ausgejührt
worden.

Ocholt . Die Stratzenarbeiten an der Straße
Ocholt —Westerstede sind jetzt beendet. Die Straße , die lange
Zeit ein wahres Schmerzenskind für alle Verkehrsteilnehmer —
besonders sür unsere Milchsuhrlcute — war , befindet sich jetzt
in sauberem, tadellosem Zustande.

Westerstede . An der Krcisschule wurde auch der
dritte Wochcnlebrgang mit ausgezeichnetem Erfolg beendet.
Der Rednerstab des Ammerlandes steht in selbstloser Einsatz-
bereitschast zur Verfügung . Auch die Ortsgruppen , Gliederun¬
gen und Verbände ersüllen restlos ihre Pflicht. So mutz das
gute Werk gelingen. In dieser Woche ist der KreiSauSbildner
MagnuS Müller als Lagersührer tätig.

Apen . Die Feuerwehren der Gemeinde Apen Hallen
sich gestern einer Besichtigung zu unterziehen, die von krets-
brandmeister Prtkker, Bürgermeister EilerS und Ober-
brandmeisier Cordes durchgesübrtwurde . Tie Herren fanden
die Wehren, ihre Gebäude, Smrichtungen und Gerate in bester
Ordnung und batten zu Beanstandungen keine Veranlassung.
Etwa noch schlende Geräte und Feuerlöschkuhlensollen schnell¬
stens beschosst bzw . heraestellt werden.

Vreschen - Bokel . Der Sportklub Friesoythe
war gestern bei der Turngemeinde Augustfehn zu Gast zu
einem Fußballspiel aus unserem Sportplatz . Die Gaste siegten
doch mit s : l . Die Augustsehner waren nur mit acht Mann an-

Vre scheu - Bökel. In der Kurve bei Kuhlmann , die
glücklicherweise bald verschwindet, kam ein Bremer Last«
zug ins Schleudern. Der Anhänger sauste gegen einen
Straßenbau »» und wurde erbeblich beschädigt . Der Wagenführer
wurde zum Glück nicht verletzt.

Vreschen - Bokel . Der Gesangverein „Froh¬
sinn" bat nach längerer Pause mit 25 Mitgliedern wieder
seine UebungSabende ausgenommen und in Lehrer Schichte
einen ncuen Dirigenten gesunden. Für sangcssreudige Männer
ist jetzt die beste Gelegenheit, dem Verein beizutrele» .

Elsfleth. Im Zuge der Neuorganisation des RLB
wurden die Ortsgruppen des RLB Nordenham, Brake und
Elsfleth zu Genie indegruppen erklärt und der neuen
Ortsgruppe Amt Wescrmarsch unterstellt. Als Gemeindc-
gruppensührer sür Elsfleth und gleichzeitig als stellvertreten¬
der OriSgruppenführer der neuen Ortsgruppe Amt Wescr¬
marsch wurde Pg . Henning Hierselbst bestätigt.

Elsfleth . Ein Appell der Angehörigen deS
Soldatenbundes fand in Geislers Hotel statt unter der
Leitung des mit der Führung der hiesigen Mitglieder beauf¬
tragten Pg . Pleitz, Elsfleth , der im Lause deS Appells die
erfreuliche Mitteilung seinen Kameraden übermitteln konnte,
daß die Vorarbeiten soweit gediehen seien , am I . Januar die
Kameradschaft Elsfleth als eine selbständige Kameradschaft des
großen deutschen Soldatenbundes marschieren zu sehen.

Elsfleth. Wiederum wurden ganz bedeutsame
Heringssänge an der hiesigen Betricbsstatie der Brcmen-
Vegesacker Fischereigesellschast gelöscht , und zwar sind hier fol¬
gende Logger angekommen: von der sechsten Fangrcise : Motor-
loager »Flamingo " mit 717 Kantjes , Motorlogger »Kolibri"
mit 611 Kantjes , Motorlogger . Strauß " mit 407 Kantjes,
Dampslogger »Fasold" mit 556 Kantjes . Von der siebenten
Aangreise: Motorlogger »Adler" mit 609 Kantjes , Motorlogger
.Auerhahn " mir 546 Kantjes, und Dampflogger »Sperling"
mit 405 Kantjes.

Elsfleth. Die diesmonatige Pslichtversamm-
lung der Ortsgruppe Elsfleth der N I - Frauenschaft
wurde festgesetzt auf Mittwoch, den 11. Nov., abends 8.30 Uhr,
in Geislers Hotel.

Nordenham . Die Handballspieler konnten am
letzten Sonntage 29,42 RM an das WHW absühren.

Nordenham. Standartenführer G . Esders, Gemein¬
devorsteher in Abbchausen, wurde zum SA -Obersührer be¬
fördert.

Abbehausen. Landwirt Joh . R . in Abbehauserwisch
stürzte beim Heuabwersen vom Boden und wurde mit
mehreren Knochenbrüchen ins Nordenhamcr Krankenhaus ge¬
bracht.

Colmar . Die Ziegenhaltung ist im hiesigen Bezirk
stark verbreitet . Im Bereich der alten Gemeinde Strückhausen
werden 50 bis 60 Milchzicgcn gehalten. Die größte Verbreitung
ist in Colmar , Frieschenmoorund Neustadt mit über 50 Prozent
des Bestandes.

Frieschenmoor. Der geplante Weg von Frieschenmoor
durch das Hochmoor nach Strückhauser Neustadt soll jetzt in
Angriff genommen werden. Es geht damit ein jahrzehntelanger
Wunsch in Erfüllung.

Varel. Seilcrmeister und ReepschlägerJohann Braaf,
Hagcnstraße 11 , kann am 10. Nov. aus 83 arbeitsreiche Lebens¬
jahre zurückblicken . Der Jubilar , der seinen Lbendsabend bet
seinem Sohn , Werftingemeur Alfred Braaf , verbringt , hat in
der Blindenanstalt Hannover die Seilerei und Reepschlägeret
erlernt und betrieb jahrzehntelang eine selbständigeSeilerei.

Borgstede. Rüstig und in ungebrochener Ichassenskraft
begebt der alteingesessene Bauer Johann GerdeS am 10.
November seinen 87. Geburtstag . Johann GerdeS erfreut sich
besten Ansehens und großer Wertschätzung.

Ganderkesee. Ter 2A -Reiters«urm 8/63 und der Reit¬
verein führten auf der großen Höhe eine Fuchsjagd durch,
an der sich die Angehörigen des IR 65 in großer Zahl be¬
teiligten. Den Fuchsschwanz errang Unterossizier Klick. Rund
um die große Höhe wurde anschließend eine Jagd mit Auslauf
durchgcsührt. Sieger dieser Jagd wurde SA - Truppsührer
Bremermann.
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vlbenburgisihe » GtaatSminifterium . Nachdem der vereidigte und

»Itenlltch bcsiellie Versteigerer Jodann Stolle in Ganderkesee verstorben
ist , sardert der Minister der Finanzen dtcienntgen , die wegen bestehen¬
der Verbtnditchketlen aus dem Geschäsirbetriebe des Versteigerers An¬
sprüche an die von ihm geleistete Sicherheit erheben wollen , hierdurch
aus, solche Ansprüche bi» zum 25 . November tS .ltz bei ihm an, »meiden.
Dabei wird bemerk«, das, die Sicherheit den Gläubigern gegenüber freiwird , die sich innerhalb dieser Frist nicht gemeldet haben.

Lldenburgische» Gtaa -Sminifterium . Der Kandidat der höheren
Lehramt « Robert « un, aus Oberstem (Nahe) ist zum Siudien-
reserendar ernannt.

Amt FrteSlond . verkehr - beschränkungen in Zetel wilhrend der
Zeteler M a r I « e r . Am 8., 10 . und 11 . November ist der Verkehrwie folg« beschränk,: I . Gesperrt sind sür leben Fahrzeugverkehr : a)Landstraße 1. Ordnung Westerstede— Blouhand von klm . IS,5 dir zumZetel-, Marktplatz ; b> in Zetel Landstraße 2. Ordnung vom Markt¬
platz bi » zur Molkerei sowie die Hauptstraße und die Sloitenftratze —
Tie Umleitungen sind örtlich gekennzeichnet. 2 . Aus der LandstraßeI . Ordnung von Onken« Fabrik bi« zum Marktplatz aus den unbebau-ieu Teilen de « Marktplätze« und aus der Landstraße 2. Ordnung vomMarktplatz « t« znm Bahnübergang ist da« Parken verboten . S » sindbesondere Parkplätze eingerichtet. Dies« Parkplätze werden durch Schil-der gekennzeichnet.

Am» Barel . Für den Bauer Friedrich Luerr in Westerstede wird
dar EntschuldungSversahren erössnel. Die S -lchäst« der Entschuldung«.
Nelle werden vom EnlschuldungSamt Barel wahrgcnommen . Alle Gläu¬
biger werden ausgesordert, bi« zum SV. November ISS« dem Snrschul-
dungSamt Varel ihre Ansprüche anzumelden und die In ihren Händen
befindlichen Schuldurkunde» etnzuretchen. — Lw. E . KSK —

Amt Barel . Für den Bauer Gustav Friedrich Gelder in Rüst-ringen , Altengrodenerweg 87 . wird das GntschuldungSversahren erössnel.Ti - Geschäfte der Entschuldungsstelle werden vom EnlschuldungSam«Varel wabrg -nommen . Alle Gläubiger werden ausgesordert. bi» zum25 . November 1S8S dem SnIIchuldungSamt Barel ihre Ansprüche an, » -
melden und di- in ihren Händen bestndlichen Schuldurkunden ein, » -
reichen. — Lw. E . KS2 —

« Mt Jever . Die bet der « mtrverbandrkasse Frleziand fällig ge¬wesenen Steuern und Umlagen der « alafterbezirke Varel - Land Bock-Horn, Zetel und Neuenburg sind nunmehr bi« zum 10 . November ISZS
zu zahlen. Nach diesem Termin ersolg« Beitreibung der Rückstände im
Verwaltungswege.

« mtskasse « mmerlan ». Die fällig gewesene 8. Rate der Steuer vombebauten Grundbest « tür 1SZK/Z7, die Tilgungsraten sü , Landarbeiter-darlchen , Torsrnoorpachten, Gebühren usw. sind nunmehr dir zum 10November ISZS zu zahlen, widrtgensallr Beitreibung (Pfändung ) «r^

Briefkasten
Anwohner. Wir bitten, uns Ihren Namen mitzuteilen.
S . Sch . Das Gesetz über die Fälligkeit und Verzinsung der

Aufwertungshyftotheken vom 18. 7. 1930 bestimmte,daß der Gläubiger einer Aufwertungssorderung die Auszah¬lung der Darlehns vor dem 1. Januar 1935 nur verlangenkonnte, wenn er schriftlich gekündigt hatte, und zwar unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist von 1 Jahr . Der Schuldner
batte die Möglichkeit , die Auswertungsstelle anzurusen und
« ine Zahlungsfrist längstens bis zum 31 . Dezember 1934 zubeantragen . In solchen Fällen wären also alle AuswertungS-
hvpotbeken zum 1 . Januar 1935, in allen anderen Fällen bei
Kündigung zum vertraglichen oder gesetzlichen Termin imLause des Jahres 1935 fällig geworden. Da« bat das Gesetzüber Maßnahmen aus dem Gebiete de« KapttalverkchrS vom
20 . 12. 1934 verhindert. Hiernach kann dt« Rütlzahlung von

AufwertungShypotheken nur verlangt werden, wenn der Glibiger unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von mindest«3 Monaten kündigt, und zwar schriftlich . Wie bislang ist >Schuldner berechtigt, die AuswertungSstellcanzurufen undBewilligung einer Zahlungsfrist zu beantragen . Dies - Z,lungSsrist darf aber längsten« bis zum 31. Dezember 1936willigt werden und auch nur dann , wenn der Schuldner üidie notwendigen Mittel nicht verfügt und auch nicht tn !Lage ist, sie sich zu Bedingungen zu verschaffen , die ihm billigwerden können . Die Zahlungsfrist soll nbewilligt werden, wenn sie für den Gläubiger eine unbillHärte bedeuten würde. Mit Zustimmung de« Gläubigkönnen dem Schuldner auch Abschlagszahlungen auserlegt wde«- A ^ ? ^wwncr ss, berechtig, , den AufwertungSbe«,unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monat -n zurt, » zahlen. Er kann sich also von der mit 6 Prozent verzii"Alt AufwertungSschuld befreien, wenn es ihm gelingt,billigeres Geld anzuleihen.
" "

äritok»»» « K«« « «

" staeMIrüi«« Nie »t«at « tz i.»»tz 3448

ünloblirvermietiing 2111
Lutoäecken 4483
Lnto - kecken - VeieHO . a« e«»L*Or V» D. LSI«
tüllo- k-iinctu,!- - '— 2 lS2
Letoimi! "" " "^ ,7»"!,"!. S758
Luto - l.sckierting - »«»«.. 1°».°°.-.». - 2214

Irr» rr » 1a vk-uer Strotze z, 3822

älilorul 8 . MM ; Lrcwe8k.Se 2° 4177
Lnlorciieiben . 3386
znlo - Isxameter 8141
Saiger« ' 4558

PvmvtvsrlrLtt G. 6 . m. ir. §1., OlävadurA

ksvrtoste ^ 4426
veeklksstnsr 4323
vettenreinigungLU« L.?^ r?

'
,e_» 4098

lUsi ' ^ oack 8tpkoo « >8 4 ! 04!vidi N, n»,o « vLLrrkoktrLÜe 11

IVAN, vlaw«v>trLÜ« 4 4875
vüromsrciiinen " 4055
Vsiilkracliea « . „«»«,. 3826
clreiikonrtiMvokieii 3086
feuer - Verricliekg. 4118
fristeklaeMtLLN KttSU, vounoeockrir«« 8trotze S425 13
Alleres oar« f>t»«r, 21 4828

^ >te - Dopeten - diockoreter 8«r»Se ö2 «R ^ ^ Hroioen Iord . uk. u.

ei -, . Q,ai »«» >»« « « -»».OlKätklOl Lleiae8tr. 5 (Lotdortueu»tr .-8teiuvog)

«k, !»I-« lek LV2Z

It - km - w - re » L - LiDL » . ,

NSdelttanrpotte

erlitiGIIIliie« 30 « '

Klempnerei « 330^
I-snljvittrciisNI. Nsrckinen 213i
Nalermeirter lsk! Kienes 7» 228!

502^

kpel älltomodil - centrsle 230!
polrtermSbe ! -̂ °°p..^ .« 432!
Ztsudrauger ^ ^ LM - « 43ll
lirckiekiivlrer ^ «l.-..- 265^
Uniformen »s 403^
Vagenpisne 377!
Vkrciierei 1. üiirenr s>oK-r«ei-i-- s«..«- 508»

282)
344i

lentraüieirnnsen
leitung



6 < 7

3 . 9kilü8k ru Nr. S07 der ..Nachrichten für Stadl uvd Land" vom vienülaa . dem 10. November ISS«

l^ras Luckners neuer „ Seeteufel"
Gras Luckner Hai sich durch den
Verlust seines in der ganzen Welt
bekannten Jegelschisss „ Mopelia",
das bekanntlich durch Feuer zer¬
stört wurde , nicht entmutigen las¬
sen . Von dem Erlös seiner Bücher
und Vorträge hat er sich die Mit-
lel zum Neubau eines Schiffes
beschasst , daS jetzt aus einer Werst
in Hamburg scrtiggestellt wurde.
Mit dem „ Jeeteusel" wird Gras
Luckner nach einer mehrwöchigen
Probefahrt zu Beginn des nach-
sie » Jahres zu einer neuen Welt¬
fahrt starten, um sür seine Heimat
zu werben. ( Scherl Bilderdienst K>

Kampf dem Verderb!
Auf Veranlassung des Ministerpräsidenten General¬

oberst Göring als Beauftragten für den Vierjahresplan hat
die Gcschästsgruppe Ernährung die NZ -VolkSwohlfahrt da¬
mit beauftragt , die Vorarbeiten für eine großzügige Organi¬
sation zur Verwertung der Abfälle in Angriss zu nehmen.
Ziel dabei ist , die nicht ausreichende deutsche landwirtschaft¬
liche Erzeugung zu steigern.

An alle Volksgenossen und besonders an die Haus-
srauen ist der Ruf „Kamps dem Verderb" er¬
gangen . Wie Ministerpräsident Generaloberst Göring in
seiner großen Rede im Sportpalast gefordert hat , wird die
NS Volkswohlsahrt eine Sammelorganisation zur plan¬
mäßigen Erfassung und Verwertung der gesamten Küchcn-
absälle aus die Beine stellen. Diese bis jetzt nicht verwerteten
Absätze bedeuten zusätzliche Futtermittel für die Schweine¬
mast. Durch Errichtung von Schweinemästereien am Rande

der Ltädte wird die NS -Volkswohlsahrt eine nutzbringende
Verwertung der Abfälle sicherstellen.

Es ist beabsichtigt, in jedem Haus besondere, diesem
Zweck dienende Sammeleimer auszustellen. Für die
Organisation der Abholung , des Fährdienstes , der Ent¬
keimung und sachgemäßen Verarbeitung der Abfälle zu
Futtermitteln , für die Anlage der Mästereien usw. liegen
die Pläne bereits vor.

Voraussetzung für das Gelingen dieses großangelegten
Planes ist naturgemäß die aktive und verständnisvolle Mit-
arbeit der Hausfrau selbst . Sie hat jetzt die Möglichkeit, ohne
eigentliche Opfer , die noch nicht ausreichende eigene Fettver¬
sorgung von sich aus mit zu fördern und damit gleichzeitig,
gewissermaßen aus dem Nichts, neue Werte z » schassen.

Darum : „ Kamps dem Verderb ! "

Feierstunde zugunsten des Aeichsmütlerdienftes
In der Oelögruppen 'Frauenschaft Ipwege

Am Sonnabend sah der »Hesterkrug" bei der Feier - Lebensmitteln und Bekleidungsstücken Helsen über be¬
stünde der Frauenschast , Ortsgruppe Ipwege , ein übervolles drückende Zeiten , sondern vielmehr sind die verwirklichten
Haus . Tie Ortssrauenschaftsleiterin , Frl . E . Köster, Ziele des Reichsmütterdienstes Mittel und Weg, Zeiten der
dankte sür den starken Besuch und verwies aus den Zweck Not mit heroischem Mut zu überwinden . Dasselbe brachte
des Abends . Nicht nur die Betreuung der Familie mit auch Frau Wolfs in einem sich reimenden selbstversaßten

Prolog zum Ausdruck. Ein Gruß an de » Führer und ein
gemeinsam gesungenes Lied leiteten den erste » Teil der
Feier ein. In sinnvoller Weise zeigte Hauptlehrer Oster¬
mann Lichtbilder, entnommen dem Rassekalender »Neues
Volk " ! Passende Gedichte und Lieder , Vorgelragen von Kin
dern der Lbcrklasse, begleiteten die Bilder . In solcher Ge¬
stalt gewannen die Bilder an Lebendigkeit und mußten die
Gemüter aller bewegen ; in dem Rahmen dieser Feierstunde
brachte» sie den weihelichcn Höhepunkt. I » einer kurzen
Pause wurde die Tombola durchgesührt. Die überaus zahl¬
reichen, wertvollen Preise , zum größten Teil von den Mil¬
gliedern der Frauenschast selbst verfertigt , mögen der Haupt
grund sür de » reißenden , stürmischen Absatz der Lose ge¬
wesen sein. Zudem waren in reichlicher Fülle auch von
Frauenschaftsmitgliedern leiblicheLeckerbissen gespendet wor
den und wurden während der Pause zu annehmbarem
Preise verkauft.

Im zweiten Teil des Abends führten Jungmädel aus
der Bühne einige Reigen aus, die beifällig ausgenommen
wurden . In diesem zweiten mehr fröhlichen, unterhalten¬
den Teil trugen unsere Vortragskünstler H . O st e r m a n n
und R . Harms zwei plattdeutsche Stückchen vor , »De Zwi-
backStut " von Alma Rogge und »De Waterknr " aus
den »Läuschen un RiemelS" von M . Roth. Womit uns
diesmal aber Frl . Fischer überraschte, übertras alle bis¬
her von ihr verfaßten und vorgetragcncn Gedichte. Fünf
Frauenschastsmilglieder brachten diesen dichterischen Erguß
meisterhaft in schauspielerischer Form zu Gehör und Ge¬
sicht. Jede stellte sich als eine Wanderlehrern » des Reichs-
mülterdienstes vor und zeigte damit gleichzeitig die Viel¬
seitigkeit dieser neuen segensreichen, nationalsozialistischen
Einrichtung : Kochen , Säuglingspflege , Erziehungslchre,
Nähen und Flicken und Krankenpflege. Tie Wanderlehrerin
des Kreises Ammerland , Frl . H e n n e b ö h l , vertiefte diese
Gedanken in ihrer Rede und sprach ihre anfrichtige Freude
und Verwunderung darüber aus , daß gerade diese Orts¬
gruppe des öfteren in reichem Maße ihr tiefes Verständnis
in Reichsmüttersragen bewiesen hat . Die Singgemeinschast
der Frauenschast sang noch zwei Lieder »Guten Abend,
gute Nacht" und »Tie Blümelein all schlafen " . Tie kleine¬
ren Zwischenpausen des Abends füllten in ihrer bekannten
munteren Art die vier Jpweger Dorfmusikanten aus . Als
die Ortssrauenschaftsleiterin in ihrem Schlußwort allen
Helfern dankte für ihre aufopfernde , selbstlose Bereitschaft,
konnte sie mit Recht und Genugtuung seststellen , daß dem
Reichsmütterdienste und dem WHW ein beachtlicher ideeller
und klingender Erfolg beschicken worden sei . Führer und
Volk grüßend , klang der feierliche Abend aus.

steinigen , aber nicht schmirgeln.
ötictit Kslwgung um socken Preis , soncksm Säu¬
berung unter Scdonung cks » rednscdrnsirs»
- ckas Ist rlcdtigi vor ouvsrorckentiicd keine
putrirörpsr cksr diivss -rsdnpssts reinigt grünck-
iicd unck srdäit ckvcd cksn naiüriicdon , weisen
üisnr idrsr Satins in seiner voiisn Sciiöndoil.

De» -Aom/o stomon von >VoIsgong ^ orksn
33. Fortsetzung

Ter deutsche Journalist Bert Rösler strich suchend durch
die Gesellschastsräume des Hotels.

Er war ganz verzweifelt , denn er hatte gehofft, aus
Oberst Frank Harris zu stoße» , von dem eS hieß , daß er sich
wieder politischen Aufgaben zu widmen gedenke und der sich
hier mit Geheimrat Ramsay treffen wollte.

Oberst Harris wohnte im Hause Mac Meils . Umsonst
hatte sich Rösler bemüht , ein Interview mit ihm zu bekom¬
men . Es war aber nicht möglich gewesen. Oberst Harris
stellte sich ihm nicht, auch die anderen Journalisten hatten
kein Glück.

Und nun hieß es — das hatte Rösler durch einen
metallenenHändedruck erfahren —, daß Frank Harris in Ge¬
sellschaft Mac Meils heute das Hotel in der Rundsunkstadt
aussuchen wolle, um dort mit Geheimrat Ramsay zusammen-
zutrcssen.

Aber bisher konnte Rösler keine Spur von beiden ent¬
decken.

Und so kam er auch in den kleinen Tanzsaal , und seine
Augen glitten suchend durch den Raum , blieben an den drei
Deutschen an der Bar hasten , die bester Laune zu sein schie¬
nen . Ein bildhübscher Bursche, dieser schlanke Blondkopf. Er
gefiel ihm aus den ersten Blick. Wenn man von einem
charaktervollen Jungengesicht überhaupt sprechen konnte, so
halte cs der Mann . Er sah so manches Frauenauge nach der
Bar schweifen und sich an den unbekümmerten jungen Mann
heften.

Aber der hatte für keinen glutvollen Frauenblick Inter¬
esse ; er redete munter mit seinen Freunden.

Rösler trat näher.
Eine jähe Freude packte ihn . Das waren ja Landsleute!

Verstehen konnte er kein Wort , denn sie unterhielten sich im
schönsten Platt.

Ten Jungen kennst du doch ! , durchsuhr es Rösler , und er
kramte in seinem Gehirnkasten . Das Gesicht hatte er doch
schon abgebildet gesehen.

Wer war es nur?
Stessens trennte sich jetzt von seinen Freunden , um ein¬

mal auszutreten . Do benutzte Rösler bei seiner Rückkehr die
Gelegenheit und stellte sich als Landsmann vor.

Und nun erfuhr er , daß es Hinner Handewitt war , der
die englische l ' -Boot - Mannschast gerettet hatte.

Sensation ! Das ergab ein fettes Interview!
*

Hinner sah den Landsmann neugierig an.
„ Sie wollen mich interviewen ? "
„Wenn Sie gestatten , Herr Handewitt !"
„ Was wollen Sie wissen? "
„ Tie haben doch die englische O-Boot - Mannschaft ge-

rettet ? "
„Zusammen mit meinen Kameraden . Ich allein hätte es

nicht schassen könne» . Die anderen haben die Vorarbeit ge¬
leistet , und die war nicht leichter als meine Arbeit ."

„Aber Sie haben das Boot aufgeschweißt? "

«Ja . Einer mußte es schließlich tun ! "

„ Sie haben in einer Tiefe von vierzig Metern gearbeitet,
was kein Taucher der Welt vermag . "

„Ach , mit unseren Apparaten wird 's sicher mancher
können!"

„Würden Sie mir einmal Ihre Gefühle schildern, die Sie
hatten , als Sie in vierzig Meter Tiefe Ihr Leben auss
Spiel setzten ? "

Jetzt wurde es Hinner zu bunt.
„ Nein , nein , nein , das will ich nicht ! Ich habe überhaupt

keine Lust mehr ! Am Ende wollen Sie mich noch zu einem
Helden machen, und dabei habe ich nur getan , was ich konnte
und was meine Pflicht war ."

„Ja , das schon . Aber Sie machen sich klein , Herr Hände-
Witt ! Würden Sie mir wenigstens etwas über Ihre Pläne
in Amerika verraten ? "

„Da gibt 's nicht viel zu sagen. Ich nehme einen Posten
als Taucher bei den Brüdern Taylor an ."

„Ah . . . , die Taylor werden glücklich sein! "

„Das wollen wir hassenI " lachte Hinner lustig. „Langt
es nun ? "

Rösler hatte noch mehr zu fragen , aber er dachte in
diesem Augenblick an seine Hauptaufgabe , daß er Frank
Harris stellen wollte, und verabschiedete sich sehr hastig.

*
Und Rösler stellte Oberst Harris , als er die Gesellschafts-

uine des Hotels zusammen mit Mr . Mac Meil betrat . Mac
!eil führte ein« bildschöne junge Dame am Arm . Ihnen
lgte ein älterer Herr , dessen straffer Haltung man den ehe-
aligen Militär ansah.

Ah . . . , das war Miß van Leuwen , die mit ihrem Vater
e Gastsrenndschast Mac Meils genoß , die Nicht« und Erbin
s großen van Leuwen in Amsterdam.

Rösters Herz schlug schneller. Er nahm unweit des
isches , an dem sich die kleine Gesellschaft nicderließ , Platz,
stellte sich ein deutsches Bier und wartete den geeigneten
ugenblick ab.

Unweit von ihm saß sein Kollege Rickardt, der ,hn mit
ütenden Augen musterte. ^ ^

Oberst Harris war ein großer , überschlanker Mensch , noch
cht alt , etwas über vierzig vielleicht. Er hatte durch seine
nsationellen Forschungsreisen ganz Amerika, ja , die Welt
geistert und galt als persönlicher Freund des Präsidenten.

Harris heiratete die Tochter des bekannten Großindu-
stellen Hewett, und ganz Amerika nahm Anteil daran.

Um so schwerer traf es alle , als eines Tages die Sensa-
onsnachricht durch Amerika ging , daß man Eddy , das ein
ahr alte Kind des Obersten, entführt hatte . Mit atem-
ser Spannung verfolgte man das Arbeiten der Polizei , die
erhandlungen mit den Gangstern , und erlebte das Bittere
it daß der Oberst zwar ein« halbe Million Dollar opferte,
ier nur den Leichnam seines Kindes , der schwer zu identi-
zieren war , zurückerhielt. , .

Unsagbare Empörung ging durch di« Staaten , und man
-klangt« schärfster Einschreiten gegen di« Gangster.

Aber alle Müh », die sich die Polizei gab oder nicht gab,

war umsonst. Bis heute war man keinen Schritt weiter¬
gekommen.

Gewiß , man hatte Albert Stern , einen vor zwölf Jahren
aus Deutschland eingewanderten Mann , dessen Ruf nicht
der beste war , und der allerdei Vorstrafen hinter sich hatte,
gefaßt , hatte bei ihm einige der Banknoten entdeckt , die der
Oberst geopfert hatte , man machte ihm auch den Prozeß und
verurteilte ihn , obwohl er beharrlich jede Schuld ablehnte,
zum Tode.

Aber man glaubte nicht an seine Schuld ; besonders der
Gouverneur des Staates Neuyork hielt ihn nicht für über¬
führt und vertagte die Hinrichtung immer wieder , ließ die
Detektive mit verstärktem Eifer schaffen , ohne daß man Licht
in das Dunkel bringen konnte.

Ter Oberst glaubte an Sterns Schuld , und die ständige
Aufschiebung der Hinrichtung verbitterte ihn , und er ver¬
feindete sich mit dem Gouverneur.

Deutlich sah man dem Oberst an , was er Bitteres durch¬
gemacht hatte . War daS Gesicht auch noch jugendlich und
zeigte es auch wieder die alte Energie , so hatte das Haar
an den Schläfen schon einen grauen Schein.

Oberst Harris unterhielt sich mit Mac Meil . Er schien
aber nicht bei der Sache zu sein, wenn er sprach , schien es
immer , als wenn er an etwas ganz anderes denke.

Ein wenig mehr ging er aus sich heraus , wenn sich Leo¬
ni« mit einer Frage an ihn wandte.

Mac Meil und Frank Harris waren seit Jahren befreun¬
det, aber in den letzten Jahren schien die Freundschaft ab¬
gekühlt zu sein, und schuld daran war Mac Meil selbst.

Oberst Frank Harris war der „ehrliche Mann Ameri¬
kas"

; den Ehrennamen hatte er sich geschaffen, als er in seiner
Stellung als Senator und als wirtschaftlicher Berater des
Präsidenten rücksichtslos zupackte und allerlei Gebrechen der
Wirtschaft wie Eiterbeulen aufstach.

Er wollte Sauberkeit und Gerechtigkeit restlos durch¬
setzen.

Mac Meil galt nicht als sauber , aber was er tat , wie er
handelte , alles war so undurchsichtig, daß ihm keiner bei¬
kommen konnte. So sagte man ihm nach , daß er der Geld¬
geber des Sektensührers Hutter war , aber Nachweisen konnte
es ihm keiner.

Alles das ging dem jungen Journalisten durch den Kopf.
Plötzlich sah er, wie sich Mac Meil zu Leoni« beugte und

sie etwas fragte . Lconie nickte , und dann erhoben sich beide,
entschuldigten sich bei Frank Harris » nd Mr . Whorsley und
strebte» nach dem kleinen Tanzsaale.

Jetzt sah RöSler seine Zeit gekommen.
Wie ein Schatten huschle er hinüber und verbeugte sich

vor dem Obersten.
Harris runzelte die Stirn , als er den Reporter vor

sich sah.
„ Was wollen Sie von mir ? " fragte er barsch.
„Nur eine Frage , Herr Oberst!"
„Lassen Sie mich in Frieden . Suchen Sie sich dankbarere

Objekte aus ! "
„ Herr Oberst" , bat Rösler und setzte ein treuherziges Ge¬

sicht aus. „ Heute ist mein GlückStag; eben habe ich Mister
Handewitt , den deutschen Taucher, der di« Mannschaft de«
englischen ll -Bootes rettete , interviewt . Und ich weiß , daß
Sie mir auch «ine Frage gestatten werden.

(Fortsetzung folgt)
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Olympische Sörte in der Leichtathlet«
Vs isi NU » einmal so im Sport , daß in der Erinnerung

hauptsächlich die ganz großen Einzclleisluuge» dafic» bleiben.
Wir denke » da ganz besonders an die Llvmpischcn Spiele.
Iessc Owens gewann vier goldene Medaillen, n »d der Beisall
und die Loheshyiuncu sind verständlich. Aber genau so bewu» -
dernswcrl ist die Härle, die einige andere Achteten im olym¬
pischen Kampfe bewiesen.

(ln dieser Hinsichl ist ganz besonders die Leistung des
Canadiers Loaring erstaunlich und verdienl allerhöchste
'Achtung . Zäblcn wir mal kurz Loarings Programm in Berlin
- us:

Montag : 400 Meter Hürde» Borlaus . . . 2. ln 54,3
Dienstag : 100 Meter Hürden Zwischcnlaus . 2. in 53,1

400 Meier Hürde» Endlaus . . 2. in 52,7
Donnerstag : IM Meter Borlaus . 3. in 49,1

Kill Meter Zwischeulaus . . . . 3. in 49,3
Freitag : 4M Meter Vorentscheidung . . . 3. in 49,1

4M Meter Endlaus . 6. in 49,2
Sonnabend : 40<i Nlelcr in der Staffel , Vorlaus 49,0
Sonntag : 4M Meter in der Staffel , Endlaus 47,1 ! !

Eine einzige silberne Medaille war sein Lob » . Aber seine Ge¬
samtleistungist pbantastisch.

Als Erlcdigcr ines stets umsangreiche» Programms ist der
kanadische Neger Or. Edwards bereits bekannt. Er war schon
1929 dabei und bestritt damals 4M Meter, 9M Meter und die
4mal 4M Meter Stasscl ; er errang über 900 Meter den 4 . Play
hinter unserem vngelbardt . Auch 1932 war er äußerst aktiv:

9M Meter Borlaus 2. in 1 :55,4
900 Meter Endlaus 3 . in 1 :50,4

1500 Meter Vorlaus 4 . i» 3 :59,8
1500 Nieter Endlaus 3. in 3 :52,1

4mal 400- Mctcr- Tiassel Borlaus , und im Endlauf brachte er
Kanada durch grandiose» Laus i» 47,4 auf dn 3. Play . Noch
erstaunlichersind seine Leistungen aus der Berliner Olvmpiade:

Sonntag : 800 Meter Borlaus . . . 1 . in 1 :53,7
Montag : 900 Meter Zwischenlauf . 3. in 1 :53 .2
Dienstag : 900 Meter Endlaus . . . 3. in 1 :53,8
Mittwoch: 1500 Meter Borlaus . . . 3. in 3 :56,2
Donnerstag : 1500 Meter Endlans . . . 5. in 3 :50,4

was für die Schärfe dieses größten Laufes der Olympiade
spricht . Sonnabend 400 Meter in der Staffel 49,2 , Sonntag
4M Meter in der Staffel 49,5 Sek . Für einen so „alten
Herrn" wie vr . Pbil Edwards ist das eine kapitale Leistung.

Ter Schweizer Mittelstreckler Or. Paul Martin gehört
auch unbedingt in die Reihe dieser großen Kämpfer; errang er
doch schon 1924 in Paris im 900- Mcter Lauf knapp hinter dem
zweimaligen Sieger Lowe sEngland) de» zweiten Platz und
war auch 1929 und 1932 dabei.

In den Sprints scheint solche beispielloseolympische Härte
seltener zu sein . Besonders erwähnenswert ist hier der Ameri¬
kaner Frank Wykofs, der schon 1929 im 100 Meter-Endlaus
stand , 1932 und 19.36 jeweils als Schlußmann der siegreichen
USA -Sprintcistassel lies.

In dieser Reihe müssen wir noch zwei andere Olftinpioniken
nenne» , zunächst den irischen Arzt Patrick L 'Callaghan,
der 1929 und 1932 das Hammcrwersen gewann, in Berlin aber
leider nicht antreten konnte , da Irland von der JAAF nicht
mehr als selbständige Organisation anerkannt wird . Sein Kol¬
lege von derselben Fakultät , der Finne Pörhölä, siegte so¬
gar schon 1920, damals noch im Kugelstoßen ; 1924 , 1929 . 1932
und jetzt als 39jähriger in Berlin beteiligte er sich am Hammer¬
werfen.

Diese Beispiele sollten genügen, die immer wieder aus-
trctcndc Behauptung, der Sport und insbesondere die Leicht¬
athletik ruinierten den Körper, gründlich zu wider¬
legen. l)r. L . 8.

Fünf Mal spielten wlr gegen Italien
Ein Rüikblilt aus die bisherige» Länderspiele

Tie Ftttzballändcrspicle zwischen Italien und Deutschland
sind noch jüngere» Datums . In unserem 40 . Länderkampsewar
Italien zum erstenmal Deutschlands Gegner. Dieses Spiel
fand am 1. Januar 1923 in Mailand statt und wurde von
Italien mit 3 : 1 Toren gewonnen, nachdem wir noch lange nach
der Pause in Führung gelegen hatten . Tie deutsche Ländcrels
setzte sich damals aus folgenden Spielern zusammen, die mit
Ausnahme des Rechtsaußen sämtlich von Nürnberg -Fürth ge¬
stellt wurden : Stublsauth lNUrnbergs; Kugler (Nürnberg ) ,
Müller ( Fürth ) : Hagen, Lang ( beide Fürth ) , H . Schmidt
(Nürnberg) : Wunderlich (Stuttgart ) , Franz , Seiderer (beide
Fürth ) , Träg . Sutor (beide Nürnberg ) . Seiderer schoß das
deutsche Tor.

Tic zweite Begegnung ging am 23. November 1924 in
Duisburg vor sich und endete mit einer neue», mit 1 :0 aber
sehr knappen Niederlage. Das Spiel nahm für »ns einen wenig
glücklichen Verlaus. Bereits in der ersten Viertelstunde wurde
der Angriffsführer Seppl Herbcrgcr verletzt . Der heutige
Rcichstraincr wechselte nach rechtsanßen, um später ganz ab-
zutrctcn. Der Fürtbcr Fra » , übernahm dann die Rolle des
Mittelstürmers . Um das Mißgeschick vollzumachen, wurde noch
der linke Verteidiger Toni Kugler angeschlagen und nahezu
außer Gefecht gesetzt. Tie deutsche Elf stand wie folgt : Stuhl-
fautb (Nürnberg ) : Müller ( Fürttz) , Kugler ( Nürnberg ) ; Hagen
( Fürth ) , Kalb ( Nürnberg) , H . Schmidt ( Nürnberg ) ; Höger,
Fleischmann. Herberger (Franz - Fürth ) , Meißner (alle Mann¬
heim ) , Paulse » ( Leipzig) .

Nach fast fünfjähriger Pause wurde am 28 . April 1929
in Turin der dritte Kamps veranstaltet, lieber den bisher
einzigen deutschen Sieg gegen Italien mit 2 : 1 be¬
richtet der damalige Spiclansschuß Obmann : „Das schwerste
Spiel des Jahres . Vor einem einwandfreie», überbegeisterten
Publikum segle » die Italiener mit ihrem südlichen Tempera¬
ment und hohem Spiel in wahren Husarcnattackcn über das
Feld. Doch unsere Abwehr stand Heldenhast ihren Mann , allen
voran der unvergleichliche „Heiner" . Ter Gegner war immer
rascher am Ball nnd lag den größeren Teil des Spieles in
unserer Hälfte. Wir brachten cs nicht fertig, unsere Flach-kombination durch,»drücken . Bei der starken Belastung fand
die Verteidigung kaum Zeit zu stilgerechtem Paßspiel . Die
hochvorgegcbenen Bälle wurden stets eine Beute der unseren
kleinen Stürmern an Körpergröße weit überlegenen Gegner.Mit Ausnahme von Albrccht trat der Sturm kaum in Er¬
scheinung . Einzig allein Leinberger versuchte es unverdrossen,mit stachen Paßbällcn zu dienen. Bei ihm nahmen auch
einigc wenige prachtvolle , wirklich schulgcmäß durchaesührtc
Angrisse ihren Anfang, die »ns die beiden Tore einbrachtcn
(Hornauei und Frank ). Die Italiener waren uns überlegen,das Glück hat uns geholfen. Und trotz allem darf man ohne
Ucbcrhcbung sagen , die besseren Torchancen wurden von uns
Herausgebolt."

Die Namen der tapseren Spieler unserer Mannschaft seien
sestgelialten : Stuhlsauth , Nürnberg ; Beier, Hamburg, Weber,
Kassel : Geiger, Nürnberg , Leinberger, Fürtb , » nöpsle, Frank-
surt ; Albrccht , Düsseldorf , Hornancr , Nürnberg , Pöttinger,
.München, Frank, Fürth , Ludwig Hosmann, München.Der vierte Kampf, am 2. Mär, 1930 ln Frankfurtam Main ausgetraacn , brachte mit 2 :0 Toren den dritten Siegder Italiener , vr . Otto Nerz, der schon damals unsere Nationa-
viannschast betreute, saßt« seinen Eindruck wie folgt zu-

Eine starke Mannschaft des WettmeisteeS
Italiens Streitmacht für Berlin

Das gehcilnnisvolle Dunkel, das über die Ausstellung
der italienischen Mannschast zum sechsten Fnßballänderspiel
gegen Deutschland am Sonntag , 15 . November , im Olym¬
pische » Stadion zu Berlin liegt , ist noch nicht gelüstet . Der
italienische Vcrbandskapilän Viltorio Pozzo hat seine Kar¬
ten noch nicht ausgedcckt . Er wird dies erst am Mittwoch
tun , denn an diesem Tage wird das Training der National¬
spieler abgeschlossen.

Wer wird in der „ squadra azzurra " , der „ blauen
Mannschast " , spielen? Das kurze, nur einstündige
Uebungsspiel am letzten Freilag in Turin hat die schwer¬
wiegende Frage »och offen gelassen. Pozzo konnte hier
lediglich die Form der ihm zur Verfügung stehenden Ersatz¬
spieler überprüfen . Die größte Sorge gilt den Verletzten,
denn es ist durchaus nicht sicher , ob der großartige Halb¬
rechte Mcazza mit seinen Fnßwundcn am Sonntag so
spielen kann, wie es von ihm erwartet wird . Das gleiche
trifft für den linken Verteidiger Allemandi zu . Dagegen
rechnet man mit der bestimmten Teilnahme der beiden her¬
vorragenden Triestincr Flügelstürnier Pasinati und Co-
laussi, die in ihren letzten Kämpfen leicht angeschlagen
wurden.

Die italienische Mannschast fällt und steht mit der Läu¬
ferreihe . Dieser Mannschaststeil ist die Achillesferse der
„ blauen Elf " und war nach dem Länderspiel gegen die
Schweiz am meisten der Kritik ausgcsetzt. In Turin standen
Serantoni , Rom , Piccini , Florenz , und Locatclli , Ambro-
siana Mailand , in der Deckung. Letzterer wurde nach der
Pause durch Varglien II (Juventus Turin ) ersetzt . Am
besten gefallen konnte Serantoni , der seiner Zeit auch in
London ein ausgezeichnetes Spiel geliefert hat . Nicht aus¬
geschlossen ist , daß man den wieder in glänzender Form be¬
findlichen alle» Haudegen Bernardini als Klubkameraden
von Serantoni aus den Posten des Mittelläufers stellt , zu¬
mal er ebenso wie Monti von Juventus dafür schon mehr¬

fach in Vorschlag gebracht wurde . Allerdings bat
gerade in Turin sich als ein kluger und die Uebersich, »ab.rcnder Spieler gezeigt.
Aendcrungen Vorbehalte» !

Zwar hat Pozzo sein letztes Wort noch nicht gesproch«,
doch ist mit ziemlicher Sicherheit damit zu rechnen , daß dü
italienische Mannschast voraussichtlich folgendes Ausleb«
erhalten wird : ^

Amorettr
(Juventus Turin)

Monzeglio Alleinandi
(beide AS Roma)

Serantoni Bernardini Neri
( beide AS Roma ) (Lucchcse)

Passinati Mcazza Piola Ferrari Colaussj
(Triest) (Ambrosiana ) ( Lazio Rom ) (Ambrosieana ) (Trieft-

Aenderungen dürste allein nur die Läuferreihe uuierwois«
sein, eine wichtige Rolle spielt dabei der Gesundheitszustand
aller in Frage kommenden Spieler.
Abreise am Donncrskag

Die am Mittwoch endgültig ausgestellte Mannschaft
tritt am Donnerstag die Reise nach Berlin an . Th
13 Spieler einschließlich des Ersatztorwartes werden von
dem Vcrbandskapitän Pozzo geführt und von dem Ms,,
denten und seinem Stellvertreter , sowie dem Generalsekretär
des italienischen Verbandes begleitet . Die Ankunst in Berlin
erfolgt am Freitag nachmittag.
Schiedsrichter ist der Schwede Eklöw

Als Schiedsrichter für das Länderspiel Deutschland-
Italien wurde der Schwede Rudolf Eklöw q,.Wonnen, dem ein ausgezeichneter Ruf vorausgcht . M
Linienrichter werden für Italien Scarpi, für Tenrsq.land Birlem oder Peters tätig sein.

sammcn: „Nach dem Siege von Turin herrschte beim Spiel
gegen Italien in Frankfurt a . M . ein ungeheures , bis dabin
noch nie gesehenes Interesse . Unsere Mannschaft war durch
das Fehlen einiger Standardspieler ein wenig geschwächt . Zudem
machte cs den Eindruck, als ob der Winter noch nicht überwun¬
den gewesen sei . So war unsere Mannschast langsam und
müde. Das Spiel war an sich gut. Wir dominierten zwar im
Feld ein ganz klein wenig, aber der letzte Einsatz fehlte. Den
brachte Italiens Elf mit und siegte verdient . Kurz vor der
Pause schied Knöpfte verletzt ans nnd wurde durch Mantel ver¬
treten." Tie Ausstellung unserer Mannschast: Stuhlsauth,
Nürnberg ; Hagen, Fürth , H . Weber, Kassel ; Knöpfte, Frank¬
furt , Mantel . Frankfurt . Leinberger. Fürtb , Heidkamp, Mün¬
chen ; Albrccht, Düsseldorf, Zzcpan , Schalke , Pöttinger , Mün¬
chen, Frank , Fürth , Ludwig Hosmann, München.

Fast drei Jahre zurück liegt das letzte Tressen, das am
1 . Januar 1933 in Bologna durchgcsiihrt wurde . Wohl
waren wir hier dem Sieg sehr nahe, denn schon nach zwei
Minuten Spielzeit schoß Rohr ( München) das Führungstor,
aber am Ende hatten doch wieder die Italiener , diesmal mit
3 :1 gewonnen. Jakob wurde verletzt und als Ersatztormann
sprang Buchloh (Speldorf ) ein. Die deutsche Mannschast setzte
sich wie folgt zusammen: Jakob (Rcgensburg ) — Buchloh
(Speldors) — : Haringcr , Wendl ( beide München) : Grämlich
( Frankfurt ) , Leinbergcr ( Fürth ) , Knöpfte ( Frankfurt ) ; Berg¬
maier, Krumm, Rohr (alle München), Mali ! (Bcuthen ) , Ko-
bierski (Düsseldorf).

Ziehen wir den Schlußstrich unter die bisher ausgetrage¬
nen fünf deutsch - italienischen Länderspiele, so ist der Endstand
mit vier Niederlagen und nur einem Sieg für uns nicht ge¬
rade sehr ersrculich. Es bleibt die Tatsache, daß Italien in
allen unseren Fußballändcrkämpsen stets unser schwerster Geg¬
ner war . Niemals ist jedoch der Erfolg der »Azzurri " höher
als mit zwei Tore» Unterschied ausgefallen und bas Gesamt-
torverbältnis von 10 : 4 läßt klar erkennen, daß in allen Spielen
beide Mannschaften mit dem Einsatz der letzten . Kräfte um den
Sieg gestritten haben.

Nur drei Spieler haben von der bereits bekanntgegcbcnen
deutschen Mannschast, die am 15 . November im Olympischen
Stadion zu Berlin im sechsten Länderspiel antreten soll , schon
einmal gegen Italien gespielt. Fritz Szcpan stand 19:30 in
Franksurt - M. im deutschen Anariss. Jakob und Bnchloh teilten
sich je eine .Halbzeit lang 1933 in Bologna die Ausgabe, das
deutsche Tor zu schützen.

Um den NSnigSpokal im Hallentennis
Gegen Dänemark in Bremen!

Es dürste nur wenige gegeben haben , die einen so
klaren Sieg unserer Königspokal - Mannschast über Bel¬
gien voranssahen . Wer konnte auch ahnen , daß ausge¬
rechnet im Hallentennis der Durchbruch Edgar Deitmers
zur ersten Klasse erfolgen würde , wer konnte glauben , daß
das junge Doppel Beuthncr -Bartkowiak seine Feuerprobe
als Vertretung Deutschlands in so hervorragendem Maße
bestehen würde ? Unsere » jungen Leute " haben sich glän¬
zend geschlagen, so glänzend , daß das Fachamt Tennis sich
hoffentlich auch beim nächsten Tressen , das voin 2 0 . bis
2 2 . November in Bremen gegen Dänemark führt , von
dem alten Spruch leiten läßt : »Never change a winning
team, " — » Niemals eine siegreiche Mannschast ändern,"
d . h . also, daß wir auch das Spiel gegen Dänemark mit
der gleichen Mannschaft bestreiten und nun nicht etwa die
noch dringend der Ruhe bedürfenden Spitzenspieler Gott¬
fried von Cramm und Henner Henkel einspannen.
» red Perry doch Berufsspieler

Fred Perry , der Welt bester Tennisspieler , itt nun deBerusSsplclcr geworden. Lange Zeit bemühten sich die amc:
kanischcn Unternehmer um ihn und immer wieder dcmentie,Perry selbst alle Meldungen von seinem bevorstehenden Uebctritt in« andere Lager. Der Engländer , der sich schon seit graumer Zeit in Amerika befindet, ist nun doch den verlockendAngeboten erlegen und England verliert in ihm die stärkStütze, besonders in den Davispokalspielen.

stampf gegen die eigenen AelaiHe
Eararciola wieder aus der Rcichsauiobahn

Drei neue internationale » lassenrekorde hatte RudolfSaracciola am 26 . Oktober binnen weniger Stunden ausder Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . ausgestellt Am
Mittwoch nimmt Saracciola den Kamps um die Re-korde zwischen Frankfurt a . M . und Heidelberg erneut ausSr plant, die von ihm selbst gehaltenen Bestleistungen west

ter zu verbessern, will dann aber auch die von Hanä
Stuck ausgestellten Weltrekorde über lange Strecken on>
greifen.

Aus den Vereinen
GerStewettkampf der Gemeinde Großenkneten '

Die Turnvereine der Gemeinde Großenkneten hatten »
Sonnabend ihren großen Tag . Wieder einmal sollte der Geräts
Wettkampf Ausschluß geben über das Können der cinzclncn
Turnvereine im Reichsvund für Leibesübungen und zur irisch«
Arbeit in den Wintcrmonatcn anspornen . Und das kannvoi<
weggenommcn werden : cs wurden auch diesmal wieder gitti
Leistungen erzielt, die bei den zablreichcn Zuschauern Beisel
und Anerkennung auslösten . Tic männlichen Jugendriegcndn
Turnvereine Sage , Großenkneten und Ablborn cröffneten d«
Einmarsch der Wettkämpfer in Hans Rönnaus Saal ; es folg«
dt« weiblich« Jugend von Großenkneten und Ablborn, wäbreK
die beiden Männerricgen aus Großenkneten und Ablborn da
Beschluß bilderen. Nach dem Einmarsch hieß Vcrcinssübni
Hauptlchrer Rykena (Ahlhorn ) im Namen des fcsigebcnd«
Vereins alle herzlich willkommen und gedachte mit ebrend«
Worten des Ablebens des ehemaligen Lbcrturnwarts der 7!
Kunatd ( Bremen ) , dessen Arbeit Dienst an der TT war . In
Riegen der männlichen Jugend und der Männer Hanen am
Reck, Barren und Pferd zu turnen , während für die Frau«
Reck, Barren und eine Mannschaftsübung vorgeschriebe » war «.
Mit dem Pferd begann der Gerätewettstreit . Bei den Männcm
ging sofort Ablborn in Führung und konnte diesen Vorsprung
bis zum Schluß beibehalten. Bei der männlichen Jugend ieptt
sich Sage an die Spitze, gab dann aber die Führung an Ablbo«
ab, das sich als Sieger in dieser Abteilung durchsetzen konim.
Bei den Turnerinnen übernahmen die Großcnkncier den crii«
Platz , den sie auch bei den folgenden Kämpfen gut behauptet«.
Die Entscheidung siel in der folgenden Reihenfolge: Männliche
Jugend : 1 . TV Ablborn ( Heinr . Hcnnckum. Heim. Luek«.
Hein; Mlisegas und Hein; Horst) mit 145 Punkten . 2 . TV SW
(Heinr . Asche, Heinz Behrens , Fritz Lucken und vlimar Seeg«)
mit 130 Punkten , 3. TV Großenkneten (Erich Schnieder , ö,
Buchholz, Wilb . BorcherS und Ferdinand Hagen) mit llt
Punkten . Männer : 1 . TB Ablvorn (Hans Hav, Willi jM
Alfred Scbnitger und Hans Meiners ) mit 177 Punkten, 2. I«
Großenkneten (Heinr . Oftmann , Heinr . Tahnken, Herm . Poppe
und Karl BorcherS) mit 157 Punkten . Frauen : 1 . TV Großen-
knetcn ( Frieda Stolle , Erna Stolle , Olga Tbole und Hedwig
Stolle ) mit 138 Punkten , 2. TV Ablborn (Anna Hellbusch. SM
Lucken , Frieda Wollinski und Lieschen Menkens) mit 124 Punb
ten. Nach dem Gerätewcttkamps wurde zum erstenmal dos
neue Ringtcnnis gezeigt, das vom Fachamt 1 des Rcicvsbunptt
für Leibesübungen eingesübrt worden ist . Es wurden sow°o>
Einzel- als auch Doppelspiele gezeigt, die von den Zuschauer»
mit lebhaftem Interesse verfolgt wurden . Tic besten Tuinn
aus sämtlichen Turnvereinen der Gemeinde zeigte » sodann ll»
Können am Hochreck, wobei sehr feine Leistungen gezeigt iE
den , die immer wieder starken Beifall auslösicn. Wävrciw
vorher die Ablborner Turnerinnen recht nette Volkstänze gc-
zeigt hatten , wollten nun auch die Grotzcnkneter Turnerin »«
nicht zurückstcben ; sie batten sich hierzu jedoch ihre JE '

,binzugebolt und fanden mit ihrem Können gleichfalls «
starken Beifall . Unterkreisleiter H . Witte ( Wildes»»»»«
» ahm mtt treffenden Worten die Slegervcrkiindigung vor »iw
forderte alle Turner und Turnerinnen auf, sich mit rorcm
ganzen Wollen für eine körperliche Ertüchtigung cinzusctzenZu«
Wöhle sür Volk und Vaterland . TaS Gelöbnis der Treue zu«
Führer klang aus mit dem 'Absingen der Nationalliedcr. ««
einer kurzen Pause vereinigte sich alles zu einem srödowc"
und stimmungsvollen Turnerball bei Hans Rönnau, der >c°>
gut besucht war.

Nachtrag zum Sonnlag ' Sport
Broker SpB — Reichsbahn TuSpB Oldenburg 0 :2

Am Sonniag weifte die 1 . Mannschaft des Reichsbab"
TuSpB »n Brake zum fälligen Pslichispiel . Die Oldenburg
gewannen diesen überlegen durchgesührien Kamps -
Toren , nachdem sie bereiis bei der Pause 1 : 0 führten, i
Oldenburger hinterließen einen guten Eindruck und M
besten Kampfgeist.

Fröhliche Gymnastik für 10 bis läjäbrige Mädck«»
17 .15 vis 18 .45 Ubr in der Blumenbosschule. „
Fröhliche Gymnastik für Frauen von 21 .00 bis 22 .G
in der Cäcilicnschule am Tbeaterwalk. ,Schwimmen sür Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr >»
Oessenilichen Badeanstalt , Huntestraß«.
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Coronas Kornelktrschenftrauch
Von

Alfred Hein
Einer von den Millionen , die während des Krieges ihr

junges Leben in Sturmangriffen , Patrouillen und Trom-
melscuern zum Todesopfer bereithielten , hatte in dem heldi-
scheu Jahr 1917, in dem Rußland zu Boden gerungen
wurde und das französische Heer aus Verzweiflung über
seine mißglückte» Massenangrifse zu meutern begann für
einen kühnen Meldcgang , da er das Eiserne Kreuz schon
besaß , vierzehn Tage Heimaturlaub bekommen. Es war der
Gefreite Hermann Rittwege vom RJR 22, das am Chemin
des Tames allen Tank - und Spahi -Angrissen zum Trotz in
Granattrichtcrn und Ruinenresten einstiger Dörfer stand¬
hielt. Dieser Gefreite gehörte zu jenen tollkühnen Männern
und kein Kamerad stand mit ihm im Feld , der ihm nun
diesen Urlaub nicht von Herzen gegönnt hätte . Jeder starb
hier für alle, jeder , der Heimsuhr, wurde von allen in jeder
Feuerpause träumend begleitet.

Ter Leutnant Dorn , Rittweges Kompaniesührer , drückte
ihm beim Abschied kameradschaftlich die Hand : . Du hast's
verdient, Hermann ! Mach's gut ! Und — halt ! Schenkst du
mir einen von den Urlaubstagen , die ich dir verschafft
habe ? "

Eine Granate zerkrachte wenige Meter vor dem Erdloch
des Leutnants . Offizier und Mann schauten einander an:
das hätte auch hier drinsitzen können, dann-

Aber nun verflog der Staub und Splitterregen , sie
sahen sich heil . . Gern ! " lächelte Rittwege.

„Dann fahr aus dem Rückweg einen Tag lang nach Wei¬
mar zu meinen Eltern . Erzähl ' ihnen — nicht das Gräßliche,
nein, das Schöne , — das Große von hier vorn . Und grüß
auch mein Schwesterlein ! » Ein zweites Geschoß prasselte
nieder. . Ich türme , sonst —» lachte Hermann , aber die
Augen trugen doch Bangen in sich : werd ' ichs schassen , heil
nach hinten zu kommen« Der Leutnant sah 's , winkte: . Hau
ab , hast 's wirklich verdient ! »

Ta kroch Hermann weiter , — noch einige hundert Meter
immer wieder von Granaten ausgejagt , bis . nur noch » ver¬
einzelte Schrapnells den nun schon aufrecht Laufenden dann
und wann aufschrcckten.

*
Hermann Rittweges Mutter nickte , als er ihr den einen

Urlaubstag wegnahm und sür die Eltern seines Leutnants
erbat. Der Vater Hermanns war schon zu Anfang des Krie¬
ges gefallen. Sie hatte nur noch den Sohn . Sie ließ ihn
ziehen . Dieser Krieg vertrug kein kleines Klagen . Hunger
und Lachen, grimmiger Tod und innige Menschlichkeit
durchdrangcn das Volk, und allen noch unbewußt , war die
Wandlung dann am durchdringendsten , wenn sie sich hoff¬
nungslos gepeinigt fühlten von den Schicksalsmächten.

So nahte der Vorabend des letzten Urlaubstages ; Ritt-
Wege verließ die kleine Heimatstadt am stillen, weinberg-
fröhlichen Unstruttal und wurde in Weimar von seines Leut¬
nants Eltern empfangen , als käme der Sohn selbst.

Wie er mitten drin im Erzählen war und die Eltern
sreudig den echten , ehrlichen Klang der Worte vernahmen,
mit denen der frische blonde Gefreite seinen Leutnant lobte,
sich ihm offensichtlichgern unterordnete , obwohl jener gleich
ihm Student gewesen, — da öffnete sich die Tür , und Co¬
rona trat ein.

Hermann schwieg. Corona errötete . Beide sahen ein¬
ander an , als träfen sie endlich den Menschen, den sie in
ihren jungen Träumen gesucht hatten.

»Dies ist das Schwesterlein , — sagte die Mutter.
. Ziemlich ausgewachsen . Ist ja auch schon neunzehn .»

. Corona »
, sprach jetzt der Vater , . der Kamerad ist da,

— Peters Kamerad .
»

. Ja — ja , ich sehe — Vater .»

. Wie schön , daß Sie sie Corona nannten »
, lächelte Her¬

mann Rittwege , er wollte in diesem Augenblick sür sein

Leben gern nichts anderes sein als Student in Jena , nichtaber Feldgrauer im Niemandland.
So haust sie willig jeden Reiz aus sich,Und selbst dein Name ziert, Corona , dich .Goethes Gedicht auf Weimars anmutigste SchauspielerinCorona Schröter siel ihm ein. Auch hier , an dieser Corona,war alles unbewußt anmutig und hold:
Ihr kennt sic wohl ; sie isi's , die stets gesäll «.Als eine Blume zeigt sie sich der Welt.

Hermann und Corona gingen am andern Morgen die
erhabene alte Allee nach Belvedere empor . Es war plötzlichüber Nacht Frühling geworden , und als sie durch den Parkdes Lustschlosses schritten, siehe , da grüßte sie mit einer ju¬belnden Sinfonie goldgelben Gezweigs ein Kornelkirschen,
strauch.

. So jäh erblüht in ganzer Pracht —, sagte Hermann.
Seme Stimme erstickte . Denn dieser Strauch war ja nur
Sinnbild für etwas , was in seinem Herzen auch so wild und
stark und frühlingslebendig ausgebrochen war.

Er sah Corona an . Sie gab den Blick zurück . Er nahm
ihre Hand , und siehe , Corona führte ihn jetzt unter den
Strauch ; sie waren allein im Park , — eine Lerche sang über
den Feldern aus Tiefurt zu . Und Corona küßte Hermann.

Als sie gingen , sagte sie nur : . Das ist nun unser
Strauch . » Und sie küßten sich nicht mehr , auch zum Abschied
nicht. Am Nachmittag blieben sie bei Coronas Eltern , be¬
sprachen noch dies und jenes , denn es galt , das Paket fertig
zu machen, das Hermann sür den Leutnant mitnchmen sollte.
Und dann war er fort . . .

Und wieder vorn . Bei den Kameraden . Doch wohin er
sah bei Tag und Nacht, blühte die goldene Kornelkirsche im

Belvedcrepark , und Corona leuchtete ihn mit ihrem stillen
schönen Gesicht an . Es war alles wie ein Lied um ihr Wesen,
das man nicht zu singen vermochte und doch dauernd er¬
lauschte: ihre großen schwarzen Augen und darüber seltsam
lodernd das braungoldene Haar , die Stirn aber voller Frie¬
den, die Wangen sanft leuchtend, wie schwebender Musik
entstiegen die ganze Gestalt.

*
Corona ging jeden Tag zur Kornelkirsche. Sie schrieb

nie an Hermann . Sie hatte ihm alles gesagt und alles ge¬
geben, was sie geben konnte. Was sollten Worte ? Aber sie
grüßte ihn , so oft sie an den Bruder schrieb , und er grüßte
durch seinen Leutnant zurück.

Eines Morgens im Mai war Schnee gefallen , und ein
Nachtfrost hatte das Blütenglück der Natur verwüstet . Die
Kornelkirsche Coronas stand kahl. Sie hatte aber in den
Strauch , ihr selbst erst jetzt ganz bewußt , das Orakel ihrer
Liebe gelegt. Sie ahnte die Antwort.

Die Antwort brachte des Bruders nächster Brief : . Ihr
habt von den irrsinnig wütenden Angriffen der Franzosen
in unserem Gesechtsabschnitt in den Zeitungen gelesen. Her¬
mann war einer von denen , der bis znm letzten Atemzug
sein Maschinengewehr auf die Feinde richtete. Ein Voll¬
treffer nahm ihn hinweg .»

Corona begriff nicht das Furchtbare . Sie lächelte wie
abwesend . Run ist er ganz verhaucht . Warum nicht in jenen
Strauch?

Und als sie in den Park von Belvedere kam , — da
hatte der Kornelkirschenstrauch zum zweitenmal Blüten an¬
gesetzt.

Damwild
Von

Paul Eipper
In Parkanlagen und Stadtwäldern ist das Damwild

meist sehr vertraut ; es kommt schnell zum Menschen heran
und läßt sich willig aus der Hand füttern . Aber ich habe ein¬
mal während der novemberlichcn Brunst zwei alte Dam-
schausler miteinander kämpfen gesehen und weiß seitdem
durchaus von ihrer Angriffslust und ihrem heißblütigen
Temperament.

Damhirsche lebten schon in vorgeschichtlichenTagen bei
uns ; sie sind wahrscheinlich durch die Eiszeit nach dem fernen
Südosten abgedrängt worden und kamen später erneut nach
Mitteleuropa zurück . Urkunden aus der Merowingerzeit
sprechen bereits vom Damwild , das nun vom Nordrand der
Sahara bis ins südliche Skandinavien verbreitet ist.

Unser Rothirsch wirkt edler im Bau als das im Ver¬
hältnis zu ihm niedrig gestellte Damwild , das auch nicht über
eine gleich starke Schnelligkeit und Sprungkrast versügt;
immerhin kann ein Damhirsch Hindernisse von zwei Metern
Höhe gut überspringen . Das Geweih des älteren Damhirsches

verbreitet sich zu sehr stattlichen Schaufeln , die im Gegensatz
zum Elch am Hintcrrand gezackt sind.

Recht unterschiedlich ist die Haarsärbung . Es gibt rein
schwarze Stücke und schneeweiße. Außerdem kennt man graue,
braune , sahnesarbene , rötliche und gefleckte Tiere . Die Grund¬
färbung ist aller Wahrscheinlichkeit nach das Rotbraun , das
im Winter abdunkelt, während es im Sommer hellrötlich
wirkt und mit runden , weißen Tupfen übersät ist . Die männ¬
lichen und die weiblichen Damhirsche haben einen schwarz¬
geränderten , weißen Spiegel und einen ziemlich lang Herab¬
hängenden Schwanz, den der Weidmann „Pinsel » oder
„ Wedel» nennt.

Ich kannte ein Damwild -Kälbchen, das verwaist und
ganz jung im Walde aufgesunden und zusammen mit einem
Teckel großgezogcn wurde . Es entwickelte sich zum Kobold
des Gutshoses , verlor aber auch im erwachsenen Zustand
nicht die Verbundenheit mit den Menschen. Seine Pflege¬
mutter konnte außer dem Haus lange Jahre keinen Schritt
allein gehen, weder in den Gemüsegarten , noch aufs Feld;
wie ein Schatten folgte der Menschensrau selbst aus die Land¬
straße der anhängliche, stattliche Damhirsch — und diesem
wiederum sein Freund , der braune , kurzhaarige Dackelhund.

Erdbeben auf Bestellung
Der Herzog von Connaught besuchte vor mehreren

Jahren Japan . Seine Reise führte ihn auch nach Korea, wo
er bei einem javanischen Minister zu Gast war . Als der Herzog
wieder abreisen wollte, sagte er zu seinem Wirt : . Das Pro¬
gramm, daS Ew . Exzellenz sür meinen Empfang vorbereiteten,
war so umfangreich, daß ich wirklich alle Eigentümlichkeiten
Ihres Landes sehen und erleben durste. Eins natürlich steht nicht
in Ihrer Macht: nämlich ein japanisches Erdbeben in das
Programm aufzunehmen.» Der Herzog lachte noch über seinen
Scherz, da begann plötzlich die Erde zu zittern , ein dumpses
Dröhnen wurde hörbar , und die Gläser klirrten aus dem Tisch.
Der Minister eilte hinaus , erschien jedoch gleich wieder und
meldete: . Das von Eurer Hoheit befohlene Erdbeben !»

Erft der Einsatz, dann das Spiel!
Um 1860 kam ein reicher Engländer in ein Münchener

Kafseehaus. Er forderte die Anwesenden, Musiker und Maler,
aus, mit ihm eine Partie Billard um zehn Dukaten zu spielen.
Da keiner der Künstler zehn Dukaten besaß , meldete sich nie¬
mand. . Nun denn !» ries der Engländer spöttisch , . vielleicht
spielt einer mit mir um eine Ohrfeige !» Da trat der Hosmusi-
kuS Pranger an das Billard und ergriff eine Queue . Ehe aber
die Partie begann, ging Pranger auf den hochnäsigen Fremden
zu und sprach höflich : . Lieber Herr, bei uns in Bayern ist's
halt Mode, daß man z

'erst setzt, bevor man z
' spielen anfangt !»

Damit verabreichte er dem Partner eine Ohrfeige von so ein¬
drucksvoller Wirkung, daß der Engländer aus das Spiel ver¬
zichtete.

Ko»
Von

Alfred Bergien
An einem stürmischen Novembertag brachte Jörg , der

Knecht , Kolk , den Raben , aus dem Walde mit . „Er ist noch
ein Ur-Urenkel von Hugin und Munin , den Wodansboten » ,
sagte er und gab ihn mir in die Hand . Kolk war ganz
ruhig dabei . Er schlug nicht mit den Flügeln und hackte
auch nicht nach meiner Hand , wie Raben sonst zu tun pflegen.
Nur , als ich einmal seinen rechten Flügel berührte , stieß er
ein unwilliges „wraog -wraog » aus . Da erst sah ich, daß er
den Flügel stets hängen ließ . „Angebleit ! » sagte Jörg , und
wirklich fanden wir dann auch einige Schrote , die wir sorg¬
sam entfernten.

Da die Dunkelheit inzwischen hereingebrochen war , moch¬
ten wir ihn nicht mehr in Freiheit setzen und ließen ihn
in den Stall . Er hockte sich gleich vertraut auf die Futter¬
krippe , plusterte sich auf und blinzelte zu den Kühen hin¬
über, die den schwarzen Gesellen neugierig anstarrten.

An diesem Abend blieb ich lange im Stall und sah mir
den urigen Gesellen von allen Seiten an . Gar zu gern hätte
ich noch einmal sein tiefes „Wraog -wraog » gehört . Er sagte
aber nichts.

Am andern Morgen kam die Magd ausgeregt in di«
Küche gelaufen . Es müsse jemand im Stall sein, sagte sie.
Tie sei beim Melken gewesen, da habe plötzlich jemand ganz
deutlich „Jakob » gerufen und dann noch einmal : ,Zakob ! »

Ich rannte mit der Magd hinaus und suchte den ganzen
Ttall ab. Es war niemand da . Nur Kolk saß auf dem Fen¬
stersims. Er beobachtete aufmerksam jede unserer Bewegun-
ßcn . Als ich an ihm vorbeiging , sperrte er den fingerlangen
Schnabel und schlug mit den Flügeln . „Hunger , — Kolk?
fragte ich. Er trippelte dienernd nahe an mich heran , legte
den Kops schräg und blinzelt « mich an , als müsse er etwas
SrnsthasteS überlegen . „Jakob , — Jakob ! » sagte er dann.

Ich war so überrascht , daß mir der Mund offen blie^
Tina , die Magd , aber kam ganz verstört herbei , sah mich
an , sah Kolk an und forschte ängstlich in die Runde . „Schon
wieder. — Haft du'S gehört ? »

Ich konnte kaum daS Lachen verbeißen . Kolk aber blin-
»«lte mich listig von der Seite an . „Nichts verraten ! » Natür¬

lich hielt ich dicht, denn Kolk und ich, wir verstanden uns vom
ersten Augenblick an.

Jörg hat es später beim Kasfeetischdoch ausgeplaudert,
und Tina schwor, keinen Bissen für Kolk in den Stall zu
tragen , denn das könne nie und nimmer mit rechten Dingen
zugehen. Ich lachte nur darüber , denn Tina sah überall Ge¬
spenster, und jeder dunfle Dämmerschatten war sür sie ein
heimlicher oder unheimlicher Geist.

Kolks Pflege übernahm ich gern . In den ersten Tagen
hütete ich sorgsam die Türen und Fenster , damit er nicht aus¬
reißen konnte. Als der Vater es aber merkte, schimpfe er:
Kolk sei doch schließlich ein Rabe und kein Hausgeflügel . Den
Stall aber solle ich ruhig offen lassen, damit Kolk fliegen
könne, wohin er Lust Hab «, denn ein Rabe gehöre in die freie
Natur.

Ich tat , wie der Vater geheißen , strolchte aber den
ganzen Tag über den Hof, denn ich wollte unbedingt wissen,
wo Kolk hinflog . — Im ersten Abenddämmern ruderte er
mit schwerem Flügelschlag durch die offene Stalltür . Ganz
schräg hing er dabei in der Lust, wie ein Segelflieger , der
jeden Augenblick abstürzen kann. Er kam auch nicht weit.
Mitten unter dem aufgackernden Hühnervolk landete er. Sie
gingen ihm bedachtsam aus dem Wege und schienen Respekt
vor seinem starken Schnabel zu haben . Die Gänse dagegen
griffen ihn fauchend an . Sr stört« sich nicht daran , sondern
ging gravitätisch , wie einer , der ein Recht hat , über diesen
Hof zu spazieren . AlS sie ihm jedoch allzu nahe rückten, flatterte
er aus die unteren Aeste der jungen Kastanie und gab dem
Gänserich, der giftig zu ihm hinauszischte. ein mürrisches
„Wraog — Wraog » zur Antwort.

Inzwischen wurde es dunkler . Selbst die Gänse , die
sonst als letzte in den Stall watschelten, machten sich schon aus
den Weg. Kolk saß immer noch aus dem Baum . Ich rief und
lockte . Da kam er endlich schwerfällig angerudert und wollte
zur Stalltür hinein , gerade als der Gänserich als letzter
seiner Schar gleichfalls hinein wollte . Sofort zischt « der ihn
wütend an . Kolk aber versetzte ihm ein paar rasche Schnabel-
hiebe und klatschte ihm die Schwingen um den Schnabel , daß
der Gänserich, ganz erschrocken , mit lauten Trompetentönen
die Flucht ergriff . ^ .

Von diesem Tage an war Kolk unumschränkter Herrscher
aus dem Hose. Mit den Hühnern und Tauben hielt er zwar
gut« Freundschaft . Die Enten sah er selten, da sie säst immer
unten am Weiher waren und erst am späten Abend nach
Hause kamen. Der Gänserich aber schlug stet - einen großen

Bogen um ihn , uno Kolk blinzelte über ihn hinweg , als sähe
er ihn nicht.

Auch Tina , die Magd , änderte bald ihr Urteil , seit sie
merkte, daß die Mäuse im Stall seltener wurden . Einmal sah
ich gar , wie sie Kolk heimlich kleine Leckerbissen zusteckre. Selbst
als sie ihn beim Eierstchlen ertappte , drückte sie beide Augen
zu und sagte nichts. Nur die Nester versteckte sie so , daß Kolk
sie nicht finden konnte.

Der März kam und brachte den Frühling mit . Lauter
und bunter wurde es rings um den Hof. Im Garten riesen
die Stare , und der Zaunkönig leckte heimlich im Gebüsch.

Eines Tages , wir saßen gerade beim Vesperbrot , hallte
plötzlich Kolks gellender Warnschrci über den Hos . Fast im
gleichen Augenblick schossen die Tauben in wirrem Flug vom
Dach; der Hahn warnte , die Hühner gackerten, und die Gänse
schnatterten ausgeregt . Selbst die Enten drunten am Weiher
konnte man hören . Ich stürzte hinaus , um nachzusehen, was
der Aufruhr bedeutete. Da flatterte das ganze Geflügel auf¬
geschreckt durcheinander , und Kolk saß auf dem Dache , schlug
mit den mächtigen Schwingen und warnte in einem fort:
„ Wraog — wraog » und „kräh — kräh» .

Hoch droben , im Hellen Blau des Himmels , zog ein
Bussard große , ruhige Kreise und senkte sich , leicht schwebend,
immer tiefer herab . Da plötzlich stürzte Kolk in schrägem
Gleitflug vom Dache , ruderte mit zwei , drei schnellen Schlä¬
gen über den Hos, schraubte sich pseilartig in die Höh« und
ruderte auswärts , höher und Höher , bis er über dem Bussard
seine Kreise zog. Und schrie dabei immer wieder seinen
hallenden Warnruf , bis Antwort aus dem Wald « kam.

Da ruderten sie auch schon heran , drei der großen,
schwarzen Gesellen, und kamen Kolk zu Hilfe. Und stießen
herab aus den Bussard und schraubten sich wieder hoch , und
ihr wütendes Kampsgeschrei klang zu uns , bis der Bnssard
flüchtend daS Weite suchte.

Der Vater und Jörg lachten, als sie daS sahen . Mir
aber standen die Hellen Tränen in den Augen , denn ich
wußte eS : Kolk kam nicht wieder . Er schwebte mit den
Rabenkameraden hoch droben im Blau , und dann purzelten
sie durcheinander in lustigem Fangspiel , senkten sich, stiegen
wieder und dehnten ihre Kreis« immer weiter nach dem Wald
hinüber . „ Kolk ! » rief ich , „ Kolk ! » Und sah doch nur noch
vier winzige Pünktchen weit über dem Wald . Während der
Wind mir noch einmal das tiese, melodische „Wraog —
Wraog » zutruo , hob ich die Hand und winkte und winkte, bis
der dunkle Ruf in der Abenddämmerung erstarb.
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Aus dem Kleingarten

Zn bezug auf Monibretlc » gebt mir aus dem Kreise
der cogriensreiitide folgende Äiticiluiig zu , die ich gern ver
össeulliciie : » Lie sciiriedcn vor eiuiacr Zeit, man röuiue die
Monivrcneu in der Erde lallen. Tal » »wedle ich Zdncn meine
Ersgltriing veriaue» Zu einem Harten Winter lind die Knoüe»
schon mal attc vcrlrorcn , und der lommendc soll doch ziemlich
llrenae ivcrde» , Voriges Zghr bade ich eine Neide llevenlasscn.
Lie lind dei dem milden LLiiiler aut dureliaekommen und ivareu
im Früliiiiig de» splilergepsiaiiztenualurlich voraus und slan
den viel üvviaer im Laud. Tie spgtergepslaiizic» vaven oder
viel rciever gedlübi, Nun davc ich die »inollcu alle heraus
acnommen und liellle davci fest, dass die Knollen, die im Keller
ttverivinlerle» , crsuich reicher aevlüdl davcn und zweilcns viel
hellere Knollen entwickelte » als die anderen, die in der Erde
überwinterten," Bravo , so isl es rcchl , Turch Mcinunas
auslauscu lerne» wir und aclanaeu zu bessere» und sichere»
Ergebnisse» , Llbcr warum niclil mir vollem Namen unlcr-
zcülnici , daun balle ich Zlmen persönlich danken könne » , Zur
Lache selvsi darf ick, bemerken , dass iw am ll . Oktober schrieb:
Zn aaiiz sircnae » Böinlcr aeben sic vielleicht ein : in den meisien
fahren dalkeu sie durch , namentlich, wenn man das lkauv zum
Lcknibe siebe» laszt oder platt nicderdrlictt. Meine nicht ver-
pskanzten haben sehr reich gebUivt . Nber ich werde Versuche
anstelle ».

Mit dem Ernte» isk es seht , abaescbcn von Grünkobl,
ctwas Kopssalat, Radieschen, Rettich , Rapunzel, Lcdwarzwur
zcln und reslliclien Wcisz , Rotkohl und Wirsingköpsen , so
ziemlich vorbei, nun kommt

das Nb und Ausriiumcn.
Lo wie die Hausfrau mittaaS, wenn alle gcsciktigk sind , in der
Küche ab - und ausraumt , damit die Küche sich scdcm prüfende»
Besucher i » ordentlichem Zustande präsentiere» kann , so müssen
wir cs im Herbst auch mit unserem Garten halten, damit jeder
aus den ersten Blick erkennt: Lüh , dor wabnt ' » akkraten Kirl,
wie mir einmal ein srüncrer, schon langst verstorbener Nachbar
sagte . Zunächst sehen wir die Nistkaslchen nach und machen
sie sauber, Zm alten Ncsl sivk allerlei Ungeziescr , Wen» cs
bis zum neuen Brutgeschgst auch » och lange bi» ist, so wisse»
wir , das! die Meisen gern für die Nacht einen Unterschlups
suchen , in dem sic gegen die Unbill des Winters geschilpt lind.
In einen verlausten Kasten aber gehen sie ungern hinein,
würden wir auch nicht tu» . Wenn du also Meisen an deinen
Garte» gewöhnen willst , so sorge sür Unterkunst.

Lind Meisen bei dir zu Hause , habe» sie ln deinem Garten
gebrütet und ein oder gar zweimal Zunge grohgezogen, jedes-
mal sechs bis zwölf an der . savl , so wirst du kaum nötig haben,
Leimringe um deine Apfelbaume zu legen , Tie Meilen
haben so gründlich mit den Zroslspanncrn aiisgeraumt und
werden cs auch weiterhin tun, das, die Zrostspanncr, obgleich
s,c viele Eier legen und sich stark vermehren, nicht dagegen
auskoinincii können . Zn meinem Garten brauche ich keine Leim
ringe zu legen , dank der braven Arbeit der Meise » , Zwei
Bruten sind in diesem Loinmcr grob geworden, und jeden Tag
haben wir unsere Freude a » de» Meise» , wie sie in den
Bäumen bcrilmturnen nnd emsig suche» , und wenn sie auch
gern einmal durch dar Lpcisckainnicrlcnsterschlüpfen und von
dem Lpccl picken, der in der Nähe bängt , dann gönne» wir
ihnen das und denken : Es gebt den Meisen genau wie den
Menschen , Lie mögen auch gern eine Abwechselung in ihrem
immer gleichen Menü , Wo aber im legte» Loinmcr das Laub
der Qbsibällinc mehr oder weniger avgcsrcsscn war , ein Zeichen
dafür , das! im vorige» Winter Frosispanncr ihre Eier daran
abgelebt haben, da unterlasse man nicht , Leimringe um die
Bäume zu legen . Wie es gemacht wird , dürste allgemein
bekannt sein . Man achte darauf , daß man Hellen, recht klcb-
sähigen Leim bekommt.

Zum Aufräumen gehört das Zusaminenvarkc» des Lau¬
bes, Zm Vorgarten wird man cs schon besorgt haben, aber
auch im Hinlcrgarlen »ins; es geschehe» , wcnigslens müssen die
Wege und der Rase» saubcrgcmacht werde» . Zwischen den
Ltaudcn der Rabatte » und den Lträncher» möchte sch empfehlen,
das Laub liegcnzulassen, weil die Amseln gern da-Z Laub
ausscharre» und darunter manch Tierlcin sindcn. Lie haben
dann besser im Winter ihre tägliche Notdurst und Nahrung,
Ist unter Ltaudcn und Lträucbern alles rayckabl weggchark».
dann sindcn die Vögel dort nichts mehr. Aus dem Rasen
aber dars das Laub nicht liegcnvlciben, weil die Grasnarbe
unter dichter Bedeckung und bei Luftavschlub rottet . Es ent¬
stehen alsdann Kablslcllcn im Rosen, Er mutz stramm ab-
gcharkt und womöglich auch » och gemäht werden. Ein kurz-
geschorener Rasen überwintert besser als einer mit dicker Decke,
Zur den Rasen isl es gut, wenn etwas Komposl oder alter Mist
darüber ausgebrcitet und möglichst sein vcrvarkt wird.

Und nun kommt noch ein Kapitel, das nur für einen Teil
der Kleingärtner wichtig ist : ich meine die A b w ä s s e r u » g.
Wo im Untergründe eine Tand - oder KicSscbicbt sitzt, da bat
diese Frage leine Bedeutung, Diese Leute sind im Sommer

ja am besten daran , wenn eS jeden Dag ein Schauer albt » »»
is, das Schauer — in einigen Gegenden sagt man d - ,Schauer — vorbei, so können sie auch schon wieder an die Arb-i.
geben . Und kommt eine Zeit mit reichen Niederschlägen m.wir sie in den letzte» Wochen erlebten, ihnen mach , da « «!»>,„
keine Not , Anders aber ist es in Gärten mit lehmigem Un «grund , Ta kann das Wasser nicht absacken , und svrai
nicht für Ableitung , so steht es auf dem Lande und mach, denBoden dich» und päksch, und — was schlimmer ist — machtde»Boden «ot , indem die Bakterienarbeit infolge Lustmangelsau,hört . Darum ist es ein Gebot der Stunde ,

''
die Grave» und Gruppen zu reinigen,

damit das Wasser sortkann. Unsere Bauern wissen das vonjeher und messen dieser Frage grotze Bedeutung bei undallentvalve» kann man daher in dieser Zeit Bekanntmachungen
lesen , datz Zuggräbe» geschaut werden sollen und bis ,u ein, »,
gewissen Tage in bcltickmützigc » Ltand zu setzen sind . Manch«,Kleingärtner sieb » die Notwendigkeit nicht ein und mutz vomVereinsvorsiand oder dem Vertrauensmann erst an seine Mich,
gemahnt werden, Zm eigenen Znteresse sollte jeder seine Graden
rechtzeitig in Ordnung bringen.

All das , was beute gesagt ist, sind Kleinigkeiten : geuM
sind es Kleinigkeiten, ebenso wie im Sommer das ein - odermehrmalige Hacken der Kartoffeln , das Gäten , das An - undAusvinden der Stauden , aber von der gewissenhastrnErsülluna
all dieser und vieler anderer Kleinigkeiten hängt schlietzlich derErfolg av. Das isl nicht nur im Kleingarten so , sondern
überhaupt im Lebe » , sonders auch im Gcschästslebe », D«Kausmann würde am liebsten an jeden Kunden einen Mantel
verkaufen: aber wieviel mutz er sich gefallen lassen , wo « idmdirekt nichts einbringt . Er tut es gern und nennt es Dienst amKunden, So leiste auch du , mein Gartenfreund , Dienst andeinem Garten : es ist Dienst an Volk und Vaterland, und
beherzige die Ausführungen von Ministerpräsident Görina
von dem hier einige Lätze zur Beherzigung folgen mögen :

'

. Wir halten uns an das in erster Linie, was der deutsch«Boden uns schenkt. Es wird ein gewaltiger Wirtschaft«,
ausscbwung zu dem bisherigen hin, »kommen . Aber merken
Lie sich das : jeder soll daran beteiligt werden, nicht nur
einzelne, nicht nur wenige. Aber, meine lieben Volksgenossen
das kann vloh sein , wenn auch ihr , jeder einzelne von euch
mitbilft . Darüber müssen wir uns klar sein , datz »ns kein
einziger Vorwärtshilst , wenn wir uns nicht selbst Helsen
wollen,"

Diese Wörte Görings gelten auch dir , deutscher Kleingärtner.
Nun gehe hin und tu deine Pflicht . z , v.

Mvrii Wv vnrisciikki
G«r

Mr StiMi « a Um«"
Nummer »V7 — Dienstag , de « IS . November 1988

Ervortvalutncrklärung für Ware» in Einschrcibbricfsendungen
»ach dem Ausland

Nach der sechsten Durchführungsverordnung zum Gesetz
über die Dcviscilvcwirtschastnngmüssen vom 15, November an
auch die in Einschrcibvriesscndungcn( eingeschriebenen Briefen,
Drucksachen , Warenprobe» , Miscbscndungens ausgcsührtcn
Waren für die Zwecke der Tcviscnbewirtschasluügdurch eine
Erportvalutaerklärung schriftlich angcmcldct werden. Von die¬
sem Zeitpunkt a » sind mithin a »cv bei der Auslieferung von
Einschrcibbricsscndungcn, soweit sie wegen ihres Wareninbalts
mit einem grünen Zettel zu versehen sind , die Abschnitte I! der
Erportvalutaerklärung der Ausgavcposlansialt zu übergebe» .

Zum Monaisbeginn wlcde, setze Tendenz aus den dentkLen Schlacht-
vtetzmärkien

Ter Ficiiebabsatz war zu Beginn dcS neuen Monat « wieder gestie¬
gen und draanc diese Lage sür die Tchlachlvtebmärkteeinen ersrculichen
Ausslvwung, Zur die durchweg gesteigerten Zusudrcn ergab sich überall
ein glatter Absatz , wie er Vesser » lcbl gedacht werden kann. Während
dle Zusuvrcn an Schweinen Hoher geworden sind , hat sich da« Angebot
an Rindern vermindert , wie da« best » Ablaus der Weldesellblehsaison
nicht ander» z» erwarte » steht . Aus den R i » d e r m ä r k l e n mackste
sich der Mlndciauslrlcb dadurch besonder« bemerkbar, datz die Qualität
Im Turcktschnl » geringer geworden ist , als diese in den letzten Wochen
sich ergeben balle , Bor allen T Ingen kam das daher , datz nun die cist-
klalstgen Wccdemaslochsc » au« Nordwcstdculschland ausgcbllcbcn sind,
Bon den Musterställen ist einstweilen noch keine schlackstrclse Ware ln
ausreichender Anzahl zu erwarten . Deshalb wird sür dle nächsten
Woche » sich das Marktbtld kaum wesentlich ändern . Wo » och nicht
schlachticlsc Wcidcllcre im Angebot standen, wurden diese wieder vor
Markibcgtun ausranglerl und den Muslerslällcn Mitteldeutschlands zu-
gcsltvrt, da cs beule nicht verantwortet werden kann, nicht vollwertige
Tiere zur Schlachtung zu bringe» . Der Markivcrlaus sür Rinder war
überall sehr slotl, da ein sehr grotzcr Bcdars zu decken war , Ein jeder
Main war schnell geräumt , und zwar im Wege der Zuteilung , Tie
Preise haben eine Acndcrung nicht ersabren und die Klassifizierung nach
Lctstachlwcricn ersolgl überall durch die Maiktkomnüllioncn , Zum
Zabrcsschlutz wird cs soweit sein , datz alle« Schlachtvieh restlos ersatzt
wird und durch den Reichsnährstand über die vorhandene» und etwa
noch zu schassenden Lchlachlvicvmärkle zur Bcilcitung gelangt . Wo so¬
genannte Millelmärkle nicht lebensfähig sind , werden Schlachtvtehver-
lcilnngsstcllcu ans den Babnrampe » oder an anderen geeigneten Stellen
eingerichtet werde» , Für die Kälber Märkte bat sich t» der vcr-
siossencn Woche säst die gleiche Lage ergeben, wie lie auch in der Bor¬
woche gekennzeichnetwar . Die Marktregelung sür Kälber bringt e« mit
sich, datz mir die Ticrzabl im Angebot sichen dars , die » ach dem Kon¬
tingent des Marktes dem tatsächlichen Bcdars entspricht. Würde erst
noch versucht, mcdr Tiere zur » Markt zu bringen , so bat die letzthin
ersolglc Bcstrasnng mil 5 RM sc Tier , das zuviel cnigeliescrt war , hier
schnell die gcwllnschic Regelung zur Folge gehabt. Knapp waren dt«
guten Mastkälber, sür die eine rege Nachsrage bestand. Im übrigen
war die Qualität aus den Kälbermärkle» kaum mehr als minclmätzig.
Für den Absatz waren die Höchstpreise meist matzgcbcnd. Der Absatz
ging auch vier im Wege der Zuteilung schnell vonllallcn , Schwächer «IS
bisher waren die Hammclmärkle beschickt, da auch hier sich die Be¬
endigung der Weidcmasizetl ausnstrkl, Es seble » im Angebot die gute»
Wctdcmastiämmcr, und die brauchbaren Slallmasliicre sind einstweilen
noch nicht da. Wie da« Angebot war also auch die Qualität der c»>-
geliescrlcn Tiere ritckläusig. Das knappe Angebot bedingte eine scstcre
Tendenz, wenigsten« aus de » Märkten , wo Hammel eine grötzcre Rolle
spielen, Qbglcich sür Hammel noch keine Preisbindungen bestehen, macht
sich das Bestreben, die Haiinnclpreise den übrigen Zchlachlltcrpreift»
anzuvaslen, überall bcmerkbar. De» Spttzcnprcts mit KZ (85 ) RM be¬
hauptet Dresden , Berlin noiiertc 82 (8I> und da« benachbarte Bremen
52 >50 ) RM ie 5g Kg , Lebendgewicht, Der Marktveriaus war , auch im
Hinblick aus den Einiopssonnlag mit den Koblgcrichicn, sehr gut , Tie
Schweine Märkte Neide» augenblicklichstärker beschickt, Ter Mangel
an stark aiisgemästcicit Tieren bleibt aber weiterhin bestehen , wen» auch
der Ansatz einer Besserung sich bemerkbar macht, Dtc Bestände wurde»
nach dem bereits gut cingcsübrtcn SUstcin zur Berieslung gebracht und
die Wünsche des einzelnen » ach Möglichkeit berücksichtigt . Für die
Zuchlvicbmärkte Hai sich dtc Lage tnioscrn etwa« gebessert , als
der Absatz sich leichter gestattete al« bi «b«r . Die Hobe Pret - lage ist zwar
nicht geblieben, den» e« mutzte die Annäherung der Zuchipreise an die
Tchlachiviehpictle erreicht werden . Wo aber Zuchlvichauktionen stati-
stndcn, ergab sich eine gcstetgcrle Preislage , Ter Verlaus der Ferkel-
märkle war nicht einheitlich. Wo da« Angebot sich tm Rahmen der
Nacbsiaac btcli, zogen die Preise an, sonst gab e« keine Veränderungen
nennenswerter Art,

Berlin , st, November, Elermarkt, (Festgestcllt von der amtlichen
Steinoicerungslommissron, , Die Preise verstehen sich ,n Rvt „ Stück
ab Waggon oder Laaer nach Berliner Usancen. Inlandieier:
Sr . l ivollsrischei, Sonderklasse KZ Gr , und darüber 12 , A unter
65- 68 Gr , ll . « unter 80 —LL Gr , lg , C unter LL—SV Sr , 9,25,
D unter Lii—«L Sr , 8,58 , Sr , 2 . Frische, Sonderklasse, KL Gr . und
daiiid -r 1t,7L, » unter KL- KO Sr . I0,7S. « unter KV- LL Gr . S,7S . »

unter LL— Lg « r , st, D unter Lg- 4L Gr , 8,25 , auSs- rtierte , absallende
Ware S, — AuSIandseier : Holländer , Dänen , Schweden, Norweger,
Finne » , Belgier , Estländer , Irländer . Lettländer , Litauer , Polen
s ll,2L , A 18,25, B S,2L , (5 8,LV, D 7,75, Bulgaren , Ungarn , Ingo-
slawcn , Türken , Argentinier S ll . A 10 . B 9, C 8,25 , D 7,50: Bui-
garen Original 8,7S . KühlhauSeicr : S 10, A g,5ü, B 8,75, C 8,25,
D 7,75,

Cloppenburg . I , November, Schwcinemarkt, (Amtlicher Markt-
bericht.) Auftrieb : 718 Schweine, Es kosteten : Ferkel von 5— K Wochen
k— 8 RM . 8— 8 Wochen 8— lv RM , 8- 10 Wochen 10—1Z RM , ältere
Tiere pro Psund 35— 10 Rps, Handel lebhaft, später abflauend , AuL-
gesuchte Tiere über Notiz,

Bcchta, s , November, Schweinemark », Auftrieb : 818 Schweine,
Es kolielen: Ferkel bis 8 Wochen 5—7 RM , 8—8 Wochen 7—9 RM,
8— 10 Wochen st— ll RM das Stück, Läuscrschweine ZO—33 Rps, das
>/, Kg. Markrverlaus : miltclmätzig. Ucbcrsland,

Dortmund , st, November, Biehmarkt, Auftrieb : LS Ochsen , 33
Bullen , 178 Kühe, 111 Färsen , 513 Kälber , 25 Schaft , Lämmer und
Hammel , 2192 Schweine, Preise : Ochsen al ) 1L. bj 3st— 11 , cs 38:
Bullen : -» 13 , d) 39 , ci 31 : Kühe: -» 11 —13 , b> 35—ZS. c) 30— 33 , di
25 . Färsen a) 11 - 11 , d) 38- 10 , cs 38 : Kälber : b> 63 . cs 18—53, cls
38: Lämmer und Hammel bs 18—52 : seile Spcckschwetne 565 », bis 558 »,
H2) LE -, cs 52 ' , , d> Lü>„ , Spccksaucn 550,, Märkwerlaus : Rinder und
Schweine zugelcilt, Kälber slotl , Schaft gut,

Essen, 9 , November, Vieh mar kl. Auftrieb : 121 Ochsen , 153
Bullen , 315 Külte, 180 Färsen , 588 Kälber , 71 Schaft , Lämmer und
Hammel , :s587 Schweine, Pretic : Ochsen : als 15 , bs 11 , cs 38 : Bullen
a> 13 , bs 39 , cs 31 : Kübc as 13 , bs 3N, cs 33 , bs 25 : Färsen as 11 , bs
10 , cs 35 : Kälber bs 63 , cs 53 , cls 38 : Lämmer » nb Hammel c>> 52
bis 51 , Schweine as seile Spccklchweine 58 ' >, bis 550», l>2) 51 ' >, cs 520»,
ds 50,, : Specksaucn 55>,, andere Sauen 52 ", , Markrverlaus : Srotz-
vteh, Schweine und Kälber zugeleili, Schaft mittel.

Düiftldorl , 9 , November, Vieh mar kt, Auftrieb : S1 Ochsen , 78
Bullen , 229 Kübc, 98 Färsen , 112 Kälber , 25 Schafe, Lämmer und Ham¬
mel, 2912 Schweine, Preise : Lchlen als 15 , bs 11 , cs 38 : Bullen : as 13,
b , 39 , cs 31 : « übe as 11 - 13 , bs 37 - 39 , cs 33 . ds 25 : Färsen as 13
bis 11 . bs 10 . cs 35 : Kälber bs 63 , cs 53 . cls 35 —38 : Schweine : as seift
Spcckschweinc 57 , b » 58 , b2 > 55 , cs 53 , ds 51 : Speckiauen 51— 58,
Sauen 51 —53 , Marttverlaus : Grotzvicb, Kälber und Schweine zugeleili.

Käln , 9 . November, Bteb markt, Auftrieb : 215 Ochsen , 28 Bullen,
181 Kühe, 219 Färsen , 759 Kälber , 191 Schafe, Lämmer und Hammel,
1219 Schweine, Preise : Ochsen al ) 45 , bs 11 : Bullen as 13 . bs 39 , cs
31 : Kühe a) 13 , bs 39 , cs 33 , ds 25 : Färsen a) 11 , bs 10 : Kälber bs SO
bis 63 , cs 53 , eis 38 : Lämmer und Hammel as 52: setle Spcckschweine
as 57 , bis 56 . bis 55 . cs 53 , ds 51 , Specksauen 58 , andere Sauen 53.
Markivcrlaus Rtnder zugeleili, Kälber lebhaft, Lämmer , Hammel und
Schaft ruhig , Schweine zugeleili.

Norddeutscher Llvhd, Bremen , Aller nach Australien g , 11 , Port
Pirie — ArucaS bctmk , 8 . ll . Hamburg — Borkum heimk, 7 , ll , Gal-velion nach Bremen — Ercscld Heims , 9 , ll , Hongkong nach SIngapore— Donau heimk, 8 , 11 , Port Said nach Malta — Europa heimk, 7 llab Ncuvork — Franken nach Lstasten 8 , 11 , Ouessant pass , nach Lran— Helga L , M , Nutz (Eharierds heimk. 8 . ll , Anlwerpen — Innheimk, 7 , 11 , Leftocs nach Dünkirchen — Isar heimk, 7 , 11 . Saigonnach Singapore — Lahn nach Ostasien 8, 11 , Port Sudan nach So-
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lombo — Minden nach Nuba-Golsbälc» 7. 11 , Havanna — Norberncvheimk, 8 , 11 , Ecara » ach Lissabon — Nürnberg heimk, 8 , 11 , Hamburg— Scharnhorst » ach Lstasten 8 , 11 , Antwerpen — Sttingarl heimk 7U , Lagos nach Hambura — Trope nach Lstasten 8 , ll , Port Said na»Singapore — Weser heims, 7 , 11 , Antwerpen,
Hamburg Amerika Linie (etnlchlictzlich Teulsch-Austral - und Kosmos-Linien .) Ostkitstc Nordamerika und Solkhäftn : Hamburg au« , 7 11Bisbop Rock pass , nach Rcuhoik — Westküste Nordamerika : Seattle

a » «g , K, 11 , ab Los Anaeies nach vancouver — Siatzsuri heimk, 8 , 11an Rotterdam — Miliclamcrtka , Westindien: Saribta aus , 8 11 ab
Kmutden n«e» « nlwerhen — Sordcllera heimk, 5 . 11 , ab Plo » arrio»
nach P ^ r , Ltmon — Pairicta heimk. 7 , 11 , Azoren pass , na» « mfter-dam — Kreta heimk, 8 , 11 , ab Plo , Barrto « nach Srtstobal — Trojaheimk. 7 , 11 , an Euracao — Ionia heimk , 5 , II , ah Pto , Plala nachLe Havre — WcNIlllte Südamerika : Karnak au« g, 5 , 11 , ab Magallane«— Südasrtka , Australien . Ntchcrländilch.Indien : Eassel heimk, 7. llab Eolomho » ach Pari Said — Lüneburg au«g , 5 . ll , ab Durban —Uckermarkbctmk, 6 , ll , ab Makassar — « urmark heimk, 7 , 11 Nmuthen
Pass , nach Amsterdam — Lstasten : Oldenburg au»g , 7 . 11 , ab Schana-dai nach D -üren — Neumar « heimk, 7 . 11 , ad Marseille nach Losa-blancu — » uimerland heimk, 7 . 11 , ab Port Sudan nach Par « Said— Leverkusen ausg , 8 . 11 . ab Singapore nach Hongkong — Sauerland

au»g , 7 , 11 , ab Genua nach Port Said — Assuan 7. 11 , an Tamhie»
— Scheer Heims , 8 . 11 , ad Durban nach Dakar,

Hamburg Südamerika » !?» « Dampsschissahrt« Gesellschaft, Sah Arccma
heimk, 7 , 11 , von Rio de Janeiro — Cap Norte heimk, 7 . 11, von
Bahia nach Pernambuco — General Arliga « au«g , 7 , ll , in Monte¬
video — General Olorio 7 , 11 , von Madeira nach Brasilien und dem
La Plala — Monte Sarmtenio heimk, 7 , 11 , von Montevideo nach M
Grande — Adols Leonhardl 8 . 11 , von Buenos Aires nach Santa sft
— Belgrano ausg , 8 , ll , von Paranagua nach Sao Franciic » do Stil
— Maccto au«g , 8 . 11 , von Bahia nach Maceio — Münster auig , 7,
11 , in Rio de Janeiro — Porto Alegre au»g, 7 . ll , in Antwerpen,

Deulsche Asrika Linie ( Woermann -Linie — Deutsche Ost -Asrska -Llme
Hamburg - Bremcr Asrika-Linie .s Wcstasrlka: WIgber» heim». 9, 11, ad
Lagos — Flottbek heimk, 7. II , an Liverpool — Wahehe ausg , 7, ll,
ab Antwerpen — Süd - und Oslasitka : W -ttussl heimk, 8 , 11, ab Sai-
ftschbat — Muansa ausg , 8 . ll . ab Walftschbal — Nsassa ausg , 7, ll,
ab Port Sudan.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Deutsche Levanie-Lint« Hamburg
Aktiengesellschaft — Alias - Ledanic - Linie Aküengesellschaft, Bremen s
Achaia detmk, 8 , 11 , von Poriimao na» Rotterdam — « rkadta aus «,
7, ll , von Oran nach Malta — « Iden heimk, 7 . 11 . in Samo « - « ria
ausg , 7 . 11 , in Beirut — Bochum heimk, 7 , ll , von Piräus nach Sa¬
loniki — Ehios heimk, 7 , ll , in Rotterdam — Dertndse heimk , 7, 11,
von Istanbul nach Oran — Galileo ausg , 8 , 11 , Gibraltar paff , -
Gera heimk, 8 , 11 , in Rotterdam — Herakles heimk. 8 , 11 , von Istan¬
bul » ach Oran — Jthaka heimk, 8 , 11 , in Fiume — Jtauri heimk, S,
11 , Gibraltar Pass , — Planet heimk, 8 , 11 . in Fiume — Sinhrna
heimk, 7 , 11 , In Hamburg — Sofia ausg , 7 , 11 . in Haifa — Lv -ria
heimk, 7 , 11 . von Ealamaia nach Lephalonia — Tinos ausg , 8, ll,
Ouessant passierl,

Deutsche DompsschsssahriS-Gesrllschaft „Hansa" , Bremen . Alttnsel»
7 . 11 , Kalkutta — Bärenseis 9 , 11 , Hamburg — Btrftnfels 7, II , Gi¬
braltar paff. auSg , — Frauensels 7, 11 , Bombah nach Antwerpen -
Fretcnsels 8 , 11 . von Par , Satd betmk, — Ltchtensels 9 , 11, tlolomd-
— LindenselS 8 , 11 , Karachi nach Antwerpen — MaitenselS 7. ll , A»i-
werpen nach Basra — Libers 7. 11 . Faro (Charlerd, ) — Ralense»
7 , ll , Bombay — Stableck 7. ll , Ouessant pass, heimk, — Swlsknseli
8 , ll , Suez — Wettzcnsel« 8 , 11 , von Colombo ausg , — Wild,»sei«
8 , 11 , Antwerpen nach Kalkutta — WoftSdurg 7 . ll , Basra nach
Bushtr,

Dampsschiftahrts Gesellschaft „ Neptun ", Bremen , Apollo 7, 11 Ant¬
werpen — « starre 7 , 11 , Amsterdam — Bellona 8 , ll . Antwerpen -
Bessel 9 , 11 , Ouessant pass , nach Rotterdam — Ceres S, 11, » t«l nach
Köntgsderg — Conttnenlal 7 . 11 , NSntgSberg nach Brake — Diana g,
11 , Holtenau pass , nach Rotterdam — Electra 7. 11 , Gotenbur, na«
Bremen — Euler 8 . ll , Castellon — Fanal 7 , 11 , Stockdolm na»
Bremen — Sautz 8 , ll . Sevilla nach Cadt , — Hans Carl 9, 11, R°>'
Icrdam nach Köln — Hector 9 , 11 , Malmö — Hercules 7, 11, Ant¬
werpen — Hermes 9 , II , Barcelona nach San Felln — Hera 8, ll,
Königsberg — Hestia 7. 11 , Sevilla » ach La Coruna — Jupiter 7, ll,
Köln nach Rotterdam — Leander 9 , 11 , Holtenau pass , nach Bremen -
Leda 8 , 11 , Köln — Mtnos 8. 11 , Brunsbüttel pass , nach Königsberg
— Neptun 8 , 11 , Rotterdam — Nereus 9 , 11 . Brunsbüttel pass , nach
Stettin — Nfte 9 . 11 , Siavanger nach Bremen — H , « , Ncssze 8, 11-
» öntgsderg — Pallas 9 , 11 , Nopendagen — Pag 7 . 11 , Hamdurg-Aliana
nach Rotterdam — Perlen « 7 . 11 , Königsberg — Phaedra 8, ll , A»i-
ün — Pollux 7 , 11 . Rotterdam nach Königsberg — Prtamu » 8, ll,
- oltena» pass , nach Bremen — Rbea 8 , ll , Lobiih paff, nach Notttt-
dam — Saturn 7 , ll , Lissabon na» Rotterdam — Sirius 7. ll , MS»
nach Hamburg — Stella 9 , ll , Brunsbüttel pass , nach Stettin — N >'
mis 7 , ll , Brunsbüttel pass , nach Sefle — Thesen« 7. N , Riga — A»'
Ion 7 , ll , Lissabon nach Antwerpen — Uranus 8 . ll , « runsbüliel patz,
nach Gdingen — Venus 8 , 11 . Holle» -»» pass , na» Rotterdam — vefta
6 , ll , Rtcme nach Lissabon — Bulcan 8 . ll . Brunsbüttel pass , na«
Kopenhagen,

« rgo Reede,et « « , Bremen , » lbatro » 9 . ll , Hamburg — Alk 9
ll , Holtenau nach Bremen — Amtssa 7 . ll , Königsberg nach Lentngra»
— Bussard 8 . ll , Brunsbüttel nach Meme! — Butt 8 , ll,
nach Antwerpen — Drossel 8 , ll . Brnnsdütlel nach » öntgsderg - G "«
7 , ll , Middlesbrough nach Nonnevvredd — Ftnk 7, ll , Riga nach Ant¬
werpen — Geier 9 , ll , Retx» — Greis 7 , ll , London — H«ch> S- » -
Gohlow — Lumme 8 . ll , Hollenau nach Bremen — Mets« 9, l>
bürg — Möwe 9. ll . Hüll — Optima 7. ll , Antwerpen na» Vttme»
— Orla 8 , ll , Holtenau nach Bremen — Orlando 8 , ll , Mctnltüual»
— Neider 8 , ll , Nendsdurg — Schawlde 7. ll . Memel nach Anlwerpen
— Specht 7. ll . Königsberg nach Rotterdam — Sirautz 9 , ll,
sar« — Tande 9 , ll , Brunsdüttel nach Memel — Wachtel 9- II-
Brunsbütlel nach Kopenhagen,

F , A , « innen L Breme » . Christel « innen heimk, 9 , U d»-
nambuco pass,

Nnkerwrftr Reederei « « , Bremen , Tchw- nhetm 9 , 11 . ad v" " ' '
kor « auig . — Kelkheim 7 , N , von Wall» » aus, . — Griesheim 8, » -
» an Tampa heim«, — Slchersdcim 7 , N . von Rotterdam ausg,

Oidendurg Poriutztrsftch« Damvkichift» « hederri . Hamdur,
7, ll , von Hamburg nach Rotterdam — venia 7. ll , » »» La » 1°
nach Hamburg — La« Palma « 7 . 11 , eink, tn Danzt « — Palaieso
au«g , , n Saladlanca — Rabat 7 . 11 . au «g. tn Lissabon August
8 . 11 , au« g , tn Senta — Sedu 8 , 11 , eink. ln Hamdur « — Ammerl »»-
8 , N . von Antwerpen nach Gibraltar.
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